«x 


* 


— — —— 


— in der — 


haben cine — 


| 
| 
| 
| 


— 1 Gent, 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 
JIuland. 


Die Brandfuria. 
Schlimmes Feuer in New York. 
Nem York, 21. San. Zu früher 
Stunde brach heute in dem großen 
Gebäude 
ein euer aus. Zmanzig 
nach 1 Uhr ftürzte Die eine Mauer um, 


den Trümmern begraben. EineStunde | 
darauf jtürzte wieder eine Mauer ein, | 


und wieder wurden zwei Feuerwehr— 


leute verleßt. Mehrere der Veriwunde- | 


ten fönnen nicht mit denı Leben Davon= 


fomen. Das Feuer brannte noch eine | 


Zeit lang Yuftig weiter. Man jchätt 
den Verluft auf mindejtens $150,000. 
Früher wurde an diefer Gtelle eine 


Suderraffinerie betrieben, welche eben= | 


falls abdrannte. 
Sn dem Gebäude befanden fi) meift 


« Unzeigen - | 
„Abendpost“ 
Ansgezeichnele Wirkung, -- | 


— — 
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land zurüdgefhidt werden fann. Die 
Ausbefferung der gebrochenen Welle 
mar eine fehr fcehwierige Arbeit und an= 
geblic} die erjte ihrer Art auf amerifa= 
nifcher Geite. Die „Umbria” wird 
diesmal feine Baflagiere, jondern nur 
Fracht mitnehmen. 2 


Winters Schrecken. 
Schiffsunfäle durd Eisgang. 
Belmont, Ky., 21. Jan. Die Ei3- 
ftauung dahier-it geftern aufgebrochen, 


| und Tod und Verderben folgten ihr. 
und 9 Feuerwehrleute wurden unter 





Tleifhwaaren, Zuder, Reis und Mes | 


laſſe. 
Bahnuuglück. 

Harrisburg, Pa., 21. Jan. Oeſt— 
Aich von hier rannte heute früh der 
zweite Theil eines Schnellzuges auf der 
Pennſylvania-Bahn in den erſten. 
Mehrere P 
der Wagen, in welchem ſie ſich befan— 
den, brannte nieder. 

Unter den Verletzten befindet ſich 
Profeſſor H. W. Rolfe, Hilfsprofeſſor 
der engliſchen Literatur an der Univer— 
ſität von Pennſylvanien, ferner der 
Juwelier Arthur A. Stern von New 
VYork. Erſt waren ſehr ſenſationelle 
Gerüchte über denUnfall verbreitet, und 
man ſprach von 18 Getödteten und vie— 
len anderen Verletzten. 

Auch Frau Weller von Chicago iſt 
unter den Verwundeten. 

Bloomington, Ill., 21. Jan. Ein 
ſchlimmer Unfall iſt, wie heute Mittag 
berichtet wird, zu Alton, auf der Chi— 
cago- & Alton=Bahn, paflirt. Zwifchen 
einem Perfonenzug und einer Anzahl 
Delwagen fand ein furchtbarer Zufan- 
menſtoß Statt, und die Oelwagen ge- 
riethen in Brand. Näheres wird nod) 
nicht mitgetheilt. 

(Anderer Bericht.) Alten, J., 21. 
Yan. Heute früh um 9 Uhr rannte 
ein weftlich bejtimmter Erpreizug auf 
der Gleveland-, Golumbus- & Gincins 
nati-Bahn zu Wann, 4 Meilen von 
bier, in eine offene Veiche.” Der Loco» 
motivführer Ro% wurde getödtet, umd 
ein Deizer. jowie mehrere Bailagiere 
trugen Berlegungen davon. 

Der Erpreßzug rannte, nachdem er 
in die offene Weiche gelaufen war, auch 
roh in einen Güterzug hinein und 
our mehrere Güterwagen hindurd). 
Drei große Erdölbehälter in diefem er- 
plodirten, und im Nu war die ganze 
Irümmermalje in Wrand gerathen. 
Die Yeiche des Locomotivführers wurde 
geradezu in Del gefocht. 

Terre Haute, Jnd., 21. Jan. Zwi- 
Ichen hier und St. Yonis entgieifte der 
Verfonen- Schnellzug No. 18 auf der 
Big Four-Bahn. 

Drei Angeftellte wurden getödtet, 
und eine Anzahl Pailagiere verlegt. 

Bon der Siaatslegislatur. 


Springfield, SU, 21. Jar. Im 
Senat brachte Coon eine Vorlaae ein, 


‚wonad) das Wetten für ungefeßlich er- 


Härt werben fol, ausgenommen in 
zivei Perioden im Jahre, jede von 30 
DIagen, zwilchen dem 15. Mai und 
dem 15. October. Zmwifchen beiben 
müfjen jedoch mindejtens 30 Tage Iie- 
gen. Für Zumiderhandelnde mird 
eine Gelditrafe von $2500 beitimmt. 
Galdwell unterbreitete eine Vorlage, 
mwonad die Zahl der Gruben-$nfpec- 
tionäbezirfe auf jechs erhöht, und auch 
ba3 Gehalt der nfpectoren erhöht 
wird. Hunt brachte eine Vorlage zum 
Schuß der Butterinduftrie ein, monad) 
es ungejeglich fein joll, nachgemanhter 
Butter diefelbe Farbe zu geben, mie 
ber echten. 

Sm Abgeorimetenhaufe machten die 
Kepublifaner dur „Flibuftriren” alle 
praftiihe IThätigfeit unmöglich. 

Das Befinden des Gouverneurs 
Altgeld hat fich wieder verfchlimmert; 
doch) jagt fein Arzt, man brauche feine 
Beforgniife zu begen, der Gouverneur 
fei blos mieder zu abgefpannt und 
dürfe feine Bejuche mehr annehmen. 

Dampfernadhridten. 
. Angekommen: 

Nem Nork: Diadem von Boulogne 
und Amfterdam; Hindoo von Hull. 

Bofton: Neßmore von London. 

London: Denmarrf und Riymond 
von New Dorf; Britifd Cromn von 
Boiton. 

Liverpool: Tauric von New VYork; 
Kanſas von Boniton. ° 

Amfterdam: Werfendam von New 
Hort. 

Antwerpen: Weiterrland und Le- 
panto von New Port. 

Stettin: Jtalia von New York. 

Hamburg: Marjala von New Norf. 

Hadre: La Gascogne von NewYort. 

Abgegangen: 

Bremen: Stuttgart nach New York. 

Rotterdam: American nach New 
Vork. 

Liverpool: Runic nach New York. 

Swanſen: Maſſaſoit nach NewYork. 

Gibraltar: Fulda, von Genua nad) 
New York. 


Aus New York wird gemeldet: Man 
erwartet, daß der beſchädigte Liberpoo⸗ 
ler nelldampfer Umbria heute über 
eine ‚am 28. Yan., nad) Eng- 


erionen wurden verfeßt, und | 





| 


Der Regierungstampfer „Kirus” und 
mehrere Barken geriethen in das Eiöge- 
chiebe und gingen unter. Drei far- 
bigeingeftellte verfanfen mit, ehe ihnen 
Hilfe gebracht werden fonnte. Der fi- 
nancielle Verluft an den Booten wird 
auf $56,000 geichäßt. 
Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen 
des Metter in Allinois: Schön; Sonn» 
tag früh) ein wenig älter; veränderliche 
Winde. 

_— — 


Ausland. 


Die Chofere. 
Sie wülhet weiter. 

Berlin, 21. San. Noch immer 
graffirt die Cholera in der rrenan? 
ftalt zu Neitleben, bei Halle a. ©., fehr 
bösartig. Heute werden bon dort mie: 
der 17 neue Erfranfungsfälle und ein 
Indesfall gemeldet. Im Ganzen find 
jebt dort Thon 63 Perfonen erfrantt, 
und davon find 19 gejtorben. Profel- 
for Rod, melcher im Auftrag des 
Kaifers Wilhelm eine Unterfuhung 
dort angefteilt hat, berichtet, Daß das 


Wafler der Saale, unterhalb der Anz | 


italt, von Cholerabacilfen inficirt ſei. 
Auf dem in Hamburg aus Weſtafrika 
eingetroffenen Dampfer 
Bohlen“ iſt noch ein farbiger Ange— 
ſtellter an der Cholera erkrankt. 

Opſfer der Kälte. 

Berlin, 21. Jan. Unweit Potsdam 
wurden vier Arbeiter in einer Scheune, 
wo ſie hatten übernachten wollen, erfro— 
ren vorgefunden. Auch bei Greifswald 
und Eilenberg fand man wieder meh— 
rere Perſonen erfroren anf der Land— 
ſtraße vor. 

Der Panama-Scandal, 
Dr. Herz if, augenslidifid der Sündenbock. 


Paris, 21. Jan. 
Verhaftung des Dr. Cornelius Herz in 
London beſchlagnahmte diePolizei auch 
die ſämmtlichen Habſeligkeiten deſſel— 
ben. In der pom Leibarzt des Dr, 
Herz ausgeftellten Beicheinigung heißt 
es, daß, derjelbe an einem Herzfehler, 


Zuderherntuhr, aroßer phyliläher Hes | 


zuntergefommenheit und bedeutender 


„Gretchen | 


Bei der geitrigen | 





Neigung, die Angaben über die Kran | 


heiten des Herz Ernft zu nehmen. 
Diele Franzöfiihe Abgeordnete und 

Senator haben eine Heidenangſt vor 

der NRücdtehr, refp. Auslieferung des 


Frankreich, da fie fürchten, daß er, 
wenn er über den Banamafchmwindel 
verhört würde, fte rüdjichtsios preis— 
gäbe und nur darauf bedacht wäre, fic) 


Dt RE nn —— ſoviel Aufhebens gemacht wurde, nicht 
Affäre Pen SE WEN: 3 | die afiatifhe Cholera, jondern nur die 
eine Menge Bemweisitiide gegen hervor= | Gholerine gehabt Hübe, 


ragende Bolitifer und Yinanzleute in 
feinem Beſitz hat. 

Bor der Unterfuhungs = Commif- 
fion der Kammer über den Panama= 
fcandal machte geitern der frühere Poli- 
zeipräfident Andrieur wieder erbauliche 
Husfageh über die Beziehungen zmwi- 
jhen Dr. Herz und Baron Reinad). 
Er erwähnte ein vor mehreren Jghren 
aus Brafilien erhaltenesSchreiben, mo= 
rin Baron Reinach befchuldigt mar, 
den Schreiber des Briefe gedungen zu 
haben, Dr. Herz aus dem Weg zu räu- 
men. Reinach habe, al3 ihm ’der Brief 
gezeigt wurde, nicht geradezu geleugnet, 
aber behauptet, er habe blos gemünfcht, 
dem Herz Angit einzujagen und ihn 
aus Paris zu vertreiben. Später hät- 
ten fich die Beiden ausgeföhnt, undRei- 
nach jei angelegentlichjt bemüht geme- 
fen, jeinen Sohn mit der Tochter des 
Herz zu verheirathen. 

Gegen Dr. Herz fehrt fich augen- 
blidlich die ganze Wuth und Entrüs 
ftung, fowohl des allgemeinen Publi- 
fums, wie auch der Anderen, melde 
beim Panamafhiwindel compromittirt 
find. Denn Lebtere find der Anficht, 
dak Herz fie an Andrieur verrathen 
und verfauft habe. Die Regierung 
wird Alles thun, Herz aus England 
berzufehnffen; doch dürfte dies nicht Jo 
fehr leicht jein. 

Thauwetter. 

Antwerpen, 21. Jan. Das Wetter 
hat fich in den legten 48 Stunden be- 
dentend gemääßigt, und es thaut jet 
ftarf. Das Eis im Fluffe ift aufge— 
brochen, und ungeheure Schollen find 
in das Meer hinaus getrieben. Ob- 
gleich der Fluß keineswegs frei bon 
Eis iſt, konnte der Schiffsverkehr, der 
fo lange geſtockt hatte, wieder aufge— 
nommen werden. 

Grauſamer Hohn für Polen. 

Warihau, 21. Jan. Die ruffiichen 
Behörden haben verfügt, daß der 100. 
Jahrestag der zweiten Iheilung Po— 
lens durch Gottesdienſt, Vollsfeſte, Pa— 
raden und Bälle gefeiert werde. Der 
Generalgouverneur Gurko veranſtaltet 
einen großen Ball, zu welchem der pol⸗ 
niſche Adel durch ausdrücklichen Befehl 
„eingeladen“ iſt. Mehrere Adlige 


ſchüten Kraulheit vor, um ſich nicht be⸗ 


theiigen zu můſſen, andere haben ſchrift⸗ 


* haftungen in Verbindung 
9 > EEE | a ! EURE ; Y 5 
Schwäche verſchiedener fürperlicher Or | jüngit gemeldeten Bant-Krümmelei er= 
gane leide. Das Publitum hat wenig | 


lic) erklärt, day fie der „Einladung“ 
einfach nicht nachkommen werden. Eine 


große Anzahl Polen wurde wegen Sin- 


gens vaterländiſch-revolutionärer Lieder 


verhaftet. 

Milan und Natalie verſöhnt. 
Belgrad, 21. Jar. 9 
König von Serbien, Milan, und. Jeine 
firhlih von ihm geidiedene Gattin 
Natalie Haben fich wieder ausgelöhnt, 


wahrjcheinlic” weil fie Ti) genugtam | 


überzeugt haben, day ie „einander 
würdig“ find. Ob dadurd die polls 


tiiche Lage beeinflußt wird, läßt fi | 


ſchwer ſagen. Natalie ift betanntlid) 
eine fanatifche NRufjenfreundin und hat 
ich oft als Werkzeug ruffiicher Nänte 


brauchen laſſen, während Milan ſich 
als König mehr Oeſterreich und dem 


Dreibunde zuneigte, obwohl er bei ſei— 
nem Ludrianleben überhaupt nicht viel 
Zeit für Bolitit fand. 


Der: frühere | 


Amtlich heißt 





Im County⸗Gefaͤngniſſe. 


Wie Bere „Dan“ Coughlin den | 


Morgen zubradte. 


Dan Couahlin verbrachte imCounty= 


Gefängniß eine quite Naht und ver- 
zehrte am Morgen fein Yrühftüct mit 
außerordentlichem Appetit. 

Zu früher Stunde erfdien fein in 
Saphemirtg, Mich., lebenbeg greijer Ba- 
ter, um den Sohn, den & jeit deifen 
Verurtheilung nicht mwiedefgefehen, zu 
bejuden. Dem alten Manne murbe 
bedeutet, daß die Hausordkung e3 ver- 
biete, die Gefangenen jo früh am Mor- 
gen zu jehen. 

„Dan“ Yieß fich jodann rafiren, bei 
melcher Gelegenheit er äußerjt geiprä-= 
iq war. Unter Anderem fagte er, daß 
er jchon glaubte, im Zuchthaufe jterben 


| zu mülffen, wie feine beiven Mit-Ber- 





es, in ganz Serbien herriche eine uns | 


bändige Freude über diefe Ausföhnung. 
Hippolyte bleibt Sieger. 


New York, 21. Jan. Eine Spe- 
cialdepeſche aus Port au Prince, Hayti, 
meldet: Die vom Kriegsminiſter be— 
fehligten Streitkräfte ſind triumphi— 
rend von L'Anſe de Neau zurückgekehrt, 
nachdem ſie den Aufſtand gegen den 
Präſidenten Hippolyte völlig niederge— 
worfen und eine große Anzahl Auf— 
ſtändiſcher gefangen genommen hatten. 
Es bleibt abzuwarten, ob damit die 
Unruhen gänzlich aufhören werden. 
Aufregung erzeugte das Gerücht, daß 


der älteſte Sohn Hippolytes plötzlich im 


Palais geſtorben ſei; er ſoll von den 


Feinden des Präſidenten vergiftet wor- 


den ſein. —Der amerikaniſche Geſandte 


Durham beanſprucht im Namen des 
ungerechterweiſe in Hayti eingekerker- 


ten Amerikaners Meys 820,000 Scha— 
denerſatz. 

Die Anruhen in Argenlinien. 
Valparaiſo, Chile, 21. Jan. 
Verhältniſſe in der aufrühreriſchen ar— 
gentiniſchen Provinz Corrientes geſtal— 
ten ſich immer bedenklicher, und die Re— 
gierungstruppen überbieten > die Auf- 
jtändischen noch in Raub, Brand, Mord 


Die 


| und Vergewaltigung wehrlofer Frauen. 


Die Rebellion dürfte noch weiter um 
fic) greifen, und es ilt fraglich, ob der 
Rındespräfident im inte bleiben 
fann; die Radicalen geben ich wenig- 
jtens redlihe Mühe, ihm heraus: 
zugraulen. 

— 


Telegraphiſche Nolizen. 


— In Mannheim wurde der Social— 
demokrat Süßkind wegen Unterſchla— 
gung verhaftet. 

— In Rom werden noch mehr Ver— 
mit der 


wartet. 
— In der Nähe von St. Petersburg, 


Rußland, rannten ein Perſonenzug und 


ein Güterzug wider einander. 30 Per— 


ſonen wurden verletzt, und 12 Güter— 


der badiſche Einwanderer 


wagen, 
Dr. Cornelius Herz von England nach 3 


4 Berfonenwagen und eine 
Locomotive zertrünmert. 

— 65 wird jest officiell erklärt, da 
Engelbert 
Hoog, von deſſen plötzlichem Krankwer— 
den und Sterben in St. Paul, Minn., 


— Der egyptiſche Vicekönig hat dem 
Fakhri Paſcha, welchen er auf Befehl 
der Engländer nach kaum erfolgter Er— 
nennung abſetzen mußte, wenigſtens die 
höchſte Decoration des osmaniſchen Or— 
dens verliehen und ihn zum Obercere— 
monienmeiſter ernannt. 

— Der Aufſtand in der argentini— 
ſchen Provinz Corrientes hält ſich hart- 
näckig am Leben, und die Kriſe im Mi— 
niſterium von Argentinien iſt auch noch 
nicht beigelegt. Mittlerweile herrſcht 
in Corrientes völliges Fauſtrecht, und 
Raub und Plünderung ſind an der Ta— 
gesordnung. 

— Die deutſche Regierung will an— 
geblich den Mächten vorſchlagen, alle 
ihre Geſandten zeitweilig von Paris 
abzuberufen, um dadurch gegen die 
Verleumdung des ruſſiſchen Geſandten 
Mohrenheim zu proteſtiren, daß der— 
ſelbe ſich von der Panamageſellſchaft 
habe beſtechen laſſen. 

— Die Arbeitsloſen in Amſterdam 
veranſtalteten ebenfalls einen Umzug, 
welcher ordnungsmäßig verlief, bis ein 
Theil des Volkshaufens ſich gegen einen 
Bäckerladen wandte; die Polizei ver— 
hinderte jedoch die Plünderung desſel— 
ben. Später fanden indeß noch viele 
Maſſenanſammlungen auf öffentlichen 
Plätzen ſtatt, und es wurden revolu— 
tionäre Reden gehalten. Die Polizei 
ſuchte vergebens, die Leute auseinander— 
zutreiben und mußte ſich darauf be— 
ſchränken, mit gezogenem Schwert 
directe Ruheſtörungen zu verhüten. 
Ueberall ſind revolutionäre Zettel an— 
geſchlagen, in denen die Arbeiter aufge— 
fordert werden, im ariſtokratiſchen 
Stadtviertel von Haus zu Haus zu 
gehen, Brot und Kleidung zu verlangen 
und im Weigerungsfalle ſich ſelbſt zu 
helfen. 36 Arbeiter ſind verhaftet. 

— Carlisle hat jetzt in aller Form 
als Bundesſenator abgedankt, um unter 
Clevelands Cabinet den Poſten des 
Staatsſecretärs anzunehmen. 

— Zu Chatsworth, Ill. brach in 
einem Feuerſpritzenhauſe ein Brand 
aus, welcher dieſes und das Rathhaus 
zerjtörte. Während des Brandes bra- 
hen unbelannte Spigbuben in vier 
Wirthichaften ein und raubten, was fie 
fanden. 


urtheilten. Der Aufenthalt hinter den 
Steinmauern fei entjeglich und mit 3 
Sahren Zuchthaus ift nach feiner Mtei- 
nung denn auch das allerfnwerjte Ver— 
brechen vollfommen gefühnt. 

Später fam Coughlins Vater wieder 
und begrüßte den lang bermißtenSohn. 


Kaum war der alte Coughlin gegangen, | 


To famen die beiden Udpofaten Willtam 
S.FForrejt und Daniel Donohue, welche 
mit dem Gefangenen eine furze Unter- 
redung hatten. 

Mie es heißt, wird vor Allem der 
Berfuch gemacht werben, Goughlin ge= 
ger Bürgfchaft aus der Haft zu be- 
freien. Ueber daS meitere Vorgehen 
find die Rechtögelehrten noch nicht ei- 
nig. E > 

Zum Schluß nod em rtermezzo, 
das fich heute Vormittag im Corridor 
des Criminalgerichtes' ereignete: Da- 
jelbit begegnete dernmwalt Forrejt dem 
Er-Staatsanwalt Longeneder. 

„Na,“ apojtrophirte der Rechtsbeflif- 
jene den ehemaligen Staatsanmalt, 
„mas denten Gie, wie wird jet ber 
Proceß Couahlin ausgehen?“ 

„Ich Hoffe,“ antwortete Longen- 
eder im Ione warmer Weberzeugung, 
„daß wir beim nächjten Proceh genug 
Bemweismaterial beifammen haben mer= 
den, um $hren Clienten zu hängen.“ 


SKuappes Entrinnen. 


Mit Fmapper Noth entging gejtern 
der Hülehändler William Smith aus 
Benfonville, JU., dem Schiejal, an der 
Armitage Ave. von einem Zuge der 
Milwaufee, St. Baul-Bahn überfah- 
ron zu werden. Emith fuhr, da der 
Sperrihranten offen war, ruhig über 
die Geleife. Der Zug fam in eben dem 
Augenblick um die dort ur Hänier 
verdeckte Biegung und erfaßte den 
Wagen. Smith wurde etwa fünfzig 
Fuß weit geſchleudert, jedoch augen— 
ſcheinlich nicht erheblich verletzt. Der 
Wagen wurde gänzlich zertrümmert und 
die Ladung Käſe im. Werthe von 
8200 — gänzlic) zerjtört. 


Noch nicht gencjen, 


Henry Boyle, der am 10. Januar 
bon feiner Schweiter Mary O’HYara, 
wie Diele behauptet in Selbitvertheidi- 
gung, in die Schulter geidollen wurde, 
it noch immer nicht genefen. 

Die gegen Mary O’Hara erhobene 
Klage wurde deshalb heute Morgen vor 
Richter Blume nochmals verschoben. 
Boyle befindet ich unter der Pflege fei- 
ner Mutter, die in dem Haufe No. 521 
RR, Monroe Str. wohnt. 

Telegraphiſche Notizen, 

— Mührend der geitern abgelaufe- 
nen Sieben Tage twurden in den Ver. 
Staaten 290 Banterotte gemeldet, in 
Ganada 43, zufammen allo 332, gegen 
328 in derjelben Woche des Vorjahres 
und 340 in der vorigen Woche. 

— Zu Burlingtoen, Ja., erlag der 
Grundeigenthumsmatler IT. %. €. 
Piederhold einem Schlaganfall; Mies: 
derholds Bater war ein deuticher Ba- 
ron (Nachfomme eines berühmten 
Ihwäbischen Adelsgeichlechtes, von wel- 
chem ein Stammhalter im 30jährigen 
Krieg die Feltung Hohentwiel gegen die 
Schweden vertheidigte) und joll den 
Sohn enterbt haben, weil derfelbe im 
17. Jahre nad) Amerika fam und bier 
Bürger wurde. 

— {In einem Wuthanfall erjtach 
geitern Abend Frau Mary Taggert in 
Philadelphia ihren Irjährigen Sohn 
aus eriter Ehe, Ihomas Davis, mit 
einem Meffer. Davis hatte hHauptlädh- 
lich den Unterhalt für die Familie ver- 
dient. Er batte geitern Mbend feine 
Stiefmutter blos gefragt, weshalb fie 
niemals mit ihm zulammen ihr Abeud— 
ejien einnehme, und dadurd wurde 
das Weib in die äußerte Wuth verjegt. 
est ift die Mörderin verhaftet. 

— Eine Anzahl deutiher Zeitungen 
empfiehlt, dab die Regierung unver— 
züglih - eine Auswanderungsvorlage 
ausarbeite, um den dur die amerifa= 
niihen Quarantänebeitimmungen ges 
ſchaffenen Schwierigkeiten abzubelfen. 
Die Hamburger Behörden erklären, daß 
mehr als 20,000 Perſonen von Oeſter— 
reich-Ungarn, Rußland und Deutſch— 
land, welche bereits ihr Fahrgeld für 
die Reiſe nach Amerika bezahlt haben, 
nicht durch die Dampfergeſellſchaften 
befördert werden können, und wenn 
nicht Schritte gethan würden, dem Zu— 
ſtrömen dieſer Leute Einhalt zu thun, 
fo würden wohrjheinlic viele derſel— 
ben fich nach den deutichen Seejtädten ver= 
frümmeln, und legteren dDadurd bedeus 
tende financielle Verluſte erwachſen; auch 


würden die Seeſtüdte ven der Gefahr 


bedroht, daß ruſſiſche und polniſche 
Juden Cholsca eder Iyphus verbreiten 
würden. 


Schreckliches Unglück. 


Ceroy F. Cook wird von Steinen 
erſchlagen. 

Leroyh F. Cook, Superintendent der 

Chicago Union Lime Works Comp.“, 


Im 


| ftarb geftern im Presbpierianer = Ho= | q 
| ftatt, der am Abend des 5. Januar feis | 


ı jpital an Verlegungen, die er in Folge 
| eines Unglüdsfalles an der&de von 19. 
| und Lincoln Str. erlitten hatte. 


| 
| 
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Die „Abendpojt“ 
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| zZäglihe Auflage 


35,000. 
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5. Jahrgang. — Nr. 1 


Mildernde Umſtände. 


Fred P. CLoew unter 8500 Bürg- 


ſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 


Vor Richter Scully fand heute Mor⸗ 


gen das Verhör von Fred. P. Loew 


nem Stiefvater Theodor Salinski, No. 
386 Armitage Ave. wohnhaft, eine Ku— 


An der betreffenden Stelle war ein 


großer Haufen von Steinen abzuladen. 
Cook ſtand in der Nähe, um die Arbei— 


ten zu beauffichtigen, als plößlich der | affı ſe 
richtet und bei den Zeugenausſagen 


Stoß zuſammenſtürzte. Die Arbeiter 
retteten ſich durch ſchnelles zur Seite 
ſpringen, Cook aber wurde unter den 
ſchweren Steinen begraben. 

Der Unglückliche hatte mehrfache 
complicirte Knochenbrüche erlitten und 
Rettung war gänzlich ausgeſchloſſen. 

Cook ſtand ſeit 21 Jahren in den 

Dienſten der genannten Geſellſchaft. 
Er hinterläßt eine Wittwe und drei 
Kinder, welche im Hauſe No. 230 S. 
Hilman Ave. wohnen. 


| Gut aufgehoben. 


| Zmei der gefährlichiten Diebe und 
| Einbrecher der Weftjeite wurden heute 
| Morgen von Richter Woodman für 
| eine Zeit lang unfjchäpdlich gemacht. 
Sshre Namen find Michael MeMann 
| und David Madden. Beide wohnten 

in dem Haufe No. 168 W. Mapdifon 
Str., und hier wurde von der Polizet, 
twie jchon berichtet, eine Maffe geitob- 
lener Waaren im Werthe von über 
$700 borgefunden. 

Gegen Madden murden heute bier 
Klagen wegen Einbruch erhoben und 
in drei derfelben, in denen der Schant: 
wirt W. Canviel von No. 119 W. 
Adams GStr., der Schneider Louis 
Lemberg von No, 71 Green Str. und 
Edward Tatonnez von No. 135 Hal- 
fted Str. al3 Kläger auftraten, wurde 
er der That überführt und unter$1500 
Bürafchaft dem Criminalgericht über- 
tiefen. 

Sein Genofie MMann, gegen den 
keine Beweiſe wegen Einbruchs er— 
bracht werden konnten, wurde wegen 
Empfangs geſtohlener Waaren pro— 
zeſſirt und unter 51000 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. 


Geld für das Straßen-Department. 


Mayor Waſhburne erhielt heute die 
officielle Mittheilung, daß die Geldbe— 
willigung, die für das Straßen-De— 
partement gefordert werden wird, 81,⸗ 
809,000 beträgt. In dieſerSumme ſind 
die Gehälter für die Departements— 
Angeſtellten, die Ausgaben für Stra— 
ßenreinigung und die für die öffentli— 
chen Parks eingeſchloſſen. Der Super— 
intendent Burke vom Straßen -De— 
partement hat erklärt, daß er allein für 
Straßenreinigung 8880,000 brauche. 
Für die Inſtandhaltung der gepflaſter— 
ten Straßen ſind 8377.500 für die un— 
gepflaſterten 8386,000 und für Fuß— 
mege $120,000 berechnet. 

Der Mahor wird die Angelegenheit 
mit dem Straßen =» Superintendenten 
nochmals beiprechen, und, falls e3 bei 
obigen Zahlen bleibt, das Ganze dem 
Comptroller überweiſen. 


Das geſtehlen Fuhrwerk. 


Der in dem Hauſe No. 321 W. 
Clinton Str. wohnhafte O. Knudſon 
ließ geſtern ſein ließ geſtern ſein Pferd 
nebſt Wagen vor einer Schankwirth— 
ſchaft an W. Madiſon Str. ſtehen, 
während er ſfich an einem guten 
Trunke labte. Als er zurückkehrte, 
waren Beide verſchwunden. Er be— 
nachrichtigte die Polizei der Des— 
plaines Str.⸗«Station von ſeinem 
Verluſte und ſchon wenige Stunden 
ſpäter ſaß der Dieb in der Perſon 
von Patrick J. Sullivan hinter Schloß 
und Riegel. Mehrere Poliziſten ſahen 
ihn, als er mit dem geſtohlenen Fuhr— 
werke die W. Randolph Str. entlang 
fuhr und nahmen ſeine Verhaftung 
vor. Richter Woodman verſchob heute 
ſein Verhör bis zum 24. Januar und 
ſetzte ſeine Bürgſchaft auf 8500 feſt. 


Ueberfallen und beraubt. 


Als der No. 253 W. Madifon Str. 
mohnhafte Henry Noft lebte Nacht furz 
ncch 10 Uhr eben feine Wohnung be= 
treten mollte, wurde er bon einem 
ihm ünbefannten Manne dur einen 
träftigen Fauftichlag in’ Geſicht zu 
Boden gejtredt und um feine goldene 
Uhr und Kette beraubt. Auf feine Be: 
Ihreibung bin verhafteten Poliziften 
der Desplained® Gtr.-Station etwa 
zwei Stunden jpäter einen Mann, der 
feinen Namen als Bert Seigh angab. 
Meder Uhr noch Kette fonnten an ihm 
borgefunden werden. Richter Mood- 
men, dem er heute Morgen vorgeführt 
wurde, verfhob fein Verhör bi3 zum 
23. Januar und ftellte ihn unter $800 


Bürgſchaft. 
Verſchoben. 


Frank Hartmann ſtand heute Mor— 
gen unter der Anklage des Angriffs mit 
einer tödtlichen Waffe vor Richter 
Woodman. Am Donnerſtag Morgen 
war er an Halſted und Pearce Str. 
mit einem gewiſſen Barney Roskowitz 
in Streit gerathen, im Verlaufe deſſen 
er einen Revolver gezogen und ſeinen 
Gegner in die rechte Wange geſchoſſen 
haben ſoll. Roskowitz iſt noch krank 
und das Verhör Hartmanns mußte 
deshalb bis zum 27. Januar verſchoben 
werden. 


gel in den Mund ſchoß, die am Hinter— 
kopfe wieder herauskam. 


Ueber die Enzelnheiten der Schieß— 


affaire wurde ſeinerzeit ausführlich be— 


wurde heute Morgen ſo ziemlich das— 
ſelbe wiederholt. 


| 


Kürzlich 
"on ange 
| weigerte fich aber dies zu thun, 


Löw fagte aus, daß Salinzfi feit 


lebe und kürzlich fogar mit ihr getraut 
twurde, obwohl Lektere noch nicht von 
ihrem erften, noch” lebenden Oatten 
(feinem Water) gejchieden fei. Häufig 
habe Salinäft feine Mutter mißhan- 
delt, jo au) am 5. Januar, dem Tage, 
als die Schießerei ftattfand. Er habe 
dies nicht länger ertragen fünnen und 
deshalb den Schuß auf ihn abaefeuert. 
Sn Anbetracht diefer Umftände wurde 
Löw unter einer Bürafhaft von nur 
$500 dem Eriminalgericht überwiejen. 
Uebrigens erflärt der Anwalt Löws 
für bejtimmt zu milfen, daß Salinski 
bon einer weiteren Proceffirung feines 
Clienten abjehen werde. 

Der Senſations-Proceß Kley. 

Im Kreis-Gericht wurde heute die 
Skandal-Geſchichte, welcher der John 
A. Kley'ſche Scheidungsklage zu 
Grunde liegt, um ein weiteres Kapitel 
bereichert. Der gerichtlich eingeſetzte 
Verwalter des Kley'ſchen Vermögens 
reichte nämlich ein Geſuch ein, eine 
früher vollzogene Vermögensübertra— 
gung als ungiltig zu erklären, welche 
Kley zu Gunſten Rubys Belle Ammon, 
mit der er bekanntlich ein unerlaubtes 
Verhältniß unterhielt, gemacht hatte. 
Durch dieſe Uebertragung gelangte 
Belle in den Beſitz des Grundſtückes 
No. 5762 La Salle Str., nebit dem 
darauf befindlichen Haufe. Das Ganze 
bat einen Werth von $10,000 und 
$30,000 joll Key bereit früher in®e- 
meinihaft mit Belle durchgebracht 
haben. 

Das Gefuh um Rüdgangigqmadhung 
diefer Uebertragung ftüßt jich darauf, 
daß Kley die dafür nöthigelinterfchrift 
jeiner Frau durch falfche. Vorfpiege- 
ungen erlangt bat. Er joll ihr näm= 
lich gejaat haben, daß.er dag Grund- 
ftüd an einen wohlhabenden deutfchen 
Bürger verfaufen und dag Geld in qe- 
Thäftlihen Unternehmungen anlegen 
molle. 


Heutige Brände, 


Heute Morgen furz vor Tagesan 
bruch entitand in dem von S. X. Ro- 
binjon bemohnten Haufe, No. 377 ©. 
Haljted Str., ein Feuer, welches einen 
Schaden von $50 anrichtete. 

infolge eines überheizten Dfens 
entjftand heute Morgen um 5 Uhr in 
dem Haufe der „Remy Balery Eo.“, 
No. ON. Clark Str., ein Feuer. Der 
Schaden, welcher durch daflelbe ange- 
richtet wurde, ift unbedeutend. Großes 
Unheil wäre aber beinahe dadurch 
entitanden, daß unter den Gäjten 
des Hotels, das fih in den oberen 
Stocwerten befindet, in Folge des alle 
Räume durKdringenden Rauches eine 
Panik entjtand. Das Feuer konnte 
bald gelöfcht werden und damit legte 
fi) auch die Aufregung der Gäfte, 


Temperaturſtand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 18 Grad, Mitternacht 16 
Grad, Heute Morgen 6 Uhr 18 Grad 
und heute Mittag 21 Grad über Null. 
Am niedrigften ftand das Ihermome- 


ter um Mitternacht. 
£efet die Sonntagsdeilage der Adendpoft, 


Kurz; und Neu, 


= Der Mdnofat M. Simon tft heute 
durd) den Staatsanwalt Kern zu dei- 
jen Gehilfen ernannt worden. 

= An der 63. Str. wurde heute 
Naht der Meicheniteller  Gharles 
Bohn, zulebt . wohnhaft No. 5348 
Iracy Ave., ein Bedieniteter der Fort 
Mayne-Bahn, von einem Zuge diefer 
Bahn überfahren und augenblidlid ge= 
tödtet. 

* In feiner Mohnung, No. 610 
Park Ave., jtarb heute Naht John S. 
Esnoy an Verletzungen, die er dadurch 
erlitten hatte, daß er zwiſchen Chicago 
und Dunning von einem Zuge geſtürzt 
war. 

* Am 28. Dezember wurde in die 
Office der Chicago & Northweſtern— 
Eiſenbahn eingebrochen und daſelbſt ein 
Ueberzieher und 85 in Geld geſtohlen. 
Geſtern verhafteten die Geheimpoliziſten 
Sloier und Kinder zwei Burſchen, Na— 
mens Louis Metzger und Henry Fla— 
herty, auf Verdachtsgründe hin. Ihr 
Verhör wurde bis zum 28. Januar 
verſchoben. Bis dahin ſtehen Beide 
unter 8800 Bürgſchaft. 

* Der No. 443 Glenwood Ave. 
wohnhafte Edward Eck wurde heute 
Morgen von Richter Severſon um 820 
beſtraft. Ed iſt im Beſitze eines biſſi— 
gen Hundes, der ſchon vielen Nachbars— 
findern Schaden zugefügt haben ſoll. 
none er von Richter Sever— 
twtefen, das Ihier zu tödten, 


— — — — 


- 
(+ 


Inqueſt Ruſſell. 


Die Unterſuchung des Coroners hat 
begonnen. 


Hilfs-Coroner MeNally begann 
heute in der County-Morgue mit dem 
snquefte in Saden von John M. Ruſ— 
jell, der, wie befannt, am Sonntag 
Morgen in feiner Schießbude, No.129 
©. Halfted Str., ermordet aufgefun= ‘ 
den morbenift. 

Aus den Ausfagen ging hervor, daß 
Ruffel 63 Jahre alt und Witwer war. 
E3 jcheint, daß er feine näheren Ver= 
mwandien bejeifen hat. 

Rofie Sherivood, welche zugleich mit 
ihrer Schmeiter Minnie Hemitt die 
Mordthat entvedt hat und deshalb 
jammt der Zektgenannten von der Po= 
lizet verdächtigt wurde, den Mord vers 
übt oder doch an demfelben theilgenom= 
men zu haben, gab als Zeugin an, fie 
jet dadurch. daß NRuffels Thor am 
Sonntag Vormittag geichloffen blieb, 
zuerft darauf aufmerffam geworben, 
daß etwas nicht in der, Ordnung fei. 
Als fie dann bei dem růckwärtigen Fen⸗ 
ſter in Ruſſels Local hineinſah, er— 
blickte ſie den Todten am Boden liegen. 
Zeugineilte dann auf die Straße, um 
nach einem Poliziſten zu ſuchen. Da 
ſie keinen finden konnte, telephonirte ſie 
an die Polizeiſtation an der Desplaines 
Str. Eine halbe Stunde ſpäter wurde 
ſowohl ſie, als auch ihre Schweſter vera 
haftet. 

Die Ausſagen der Schweſter, Frau 
Hewitt, ſtimmien pollkommen mit de— 
nen der Frau Sherwood überein. 

Um 12 Uhr Mittag wurde die wei— 
tere Verhandlung auf Nachmittag vera 
ſchoben. 


— — 


——— 
Gerüſteinſturz. 


Zwei Arbeiter ſchwer, ſechs andere 
leicht verwundet. 


Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich 
geſtern Nachmittag an dem von der 
„Hardy Subterranean Theater Com— 
pany“, No. 1635 Wabaſh Ave., aufge— 
führten Neubaue. Ein etwa dreißig 
Fuß über dem Erdboden angebrach— 
tes Gerüſte ſtürzte, wahrſcheinlich in 
Folge mangelhafter Conſtruction, zu— 
ſammen und acht Arbeiter, die zur Zeit 
auf demſelben geſtanden hatten, wur— 
den zur Erde geſchleudert. Nicht ein 
Einziger von ihnen iſt unverletzt da— 
vongekommen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frank Ward, Vormann, lebensge— 
fährliche innerlicheVerletzungen. Wurde 
nach ſeiner Wohnung, No. 5552 Shields 
Abe. geſchafft. 

Julius Femery, Maurer, verheira— 
thet, wohnhaft No. 175 Waſhburne 
Ave. Schwere Wunde über dem rech— 
ten Ohre; lebensgefährliche innerliche 
Verletzungen. Nach dem Mercy-Ho— 
ſpitale gebracht. 

Patrick Nolan, Maurer, wohnhaft 
ſto. 56 Armour Ave. 

James Cody, 26 Jahre, Maurer, 
Wunden am Kopfe, rechtes Fußgelenk 
verſtaucht. 

Lawrence Ehreit, 28 Jahre, Handa 
langer, 351 22. Str. 

Michael Powers, 43Xahre, Maurer, 
248 31. Str. Leicht verlegt. 

Joſebh TFer3, 43 Jahre, Handlanger, 
Quetichungen an Armen und Beinen. 
Nach feiner Wohnung No. 484 W, 15, 
Str. gebracht. 

Sames Runom, 26 Jahre, Handa 
langer, wohnhaft No. 4056 Wright» 
Str. PVerlehungen am Kopfe, Knies 
gelenk verſtaucht. 

Den Verunglückten wurde von ihren 
Kameraden die erſte Hilfe gebracht. 
Sodann wurde die Polizei verſtändigt, 
welche den am ſchwerſten verwundeten 
Julius Femery nach dem Merch Ho— 
ſpitale, die übrigen nach ihre Wohnun—⸗ 
gen ſchaffen ließ. 

Ueber die unmittelbaren Urſachen 
des Unglückes gehen bis zur Stunde 
die Meinungen noch auseinander. 


Bie viele Arbeiter und WUrbeiteginnen 
durch die Abendpoſt“ ſchon Beſchäftignug 
geiunden haben, entzieht ſich jeder Serech⸗ 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Sage über 200 Stellen ausgeihrieben, 


Selbitmord. 

Als der Ingenieur Fifcher der Guts 
man’fchen Gerberei, Ede von Domiz 
nie Str. und Meitern pe, heute 
Morgen die Office der Gejellichaft bes 
trat, fand er die Leiche des Nachtwädh- 
ters Louis Jenfen an einem Gtride 
hängend vor. Diefelbe war bereits 
falt und alles Leben entflohen. Fiſcher 
benachrichtigte die Polizei an der 
Halfted Str. und diefe brachte bie 
Leihe nah Sigmunds Mlorgue, No, 
192 ®W. Chicago Ave. enjen mar 40 
Sahre alt und mohnt mit feiner as 
milie in dem Haufe No. ZEN 
Maplewood Ave. 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendyofſt. 


Kurz und Neu. 


* Der Enteignungsprozeß der Süd« 
ſeite Hochbahngeſellſchaft gegen die 
Erſte Methodiſten-Kirchengemeinde en« 
dete heute in erſter Inſtanz zu Gunſten 
der tlägeriſchen Partei. Die Methodi« 
ſten-Gemeinde meldete ſofort Appella⸗ 
tion an. 

* John Burke, ein an dem großen 
Abzugscanal beſchäftigter Arbetier 
wurde heute nach dem Mercy ⸗ 
tal gebracht. Er war vor einigen Ta⸗ 
gen bei der borzeitigen Erplofion einer 
Dynamit-Patrone jchwer verlegt mwozs 
den. . — * > B 2 
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es eupfehie als vorzäglicher wie alle En belannten 
ecedte.⸗ 6 u.8 Arger, M.D 
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M. Kerr, Speciafi iſ. 


Seit 50 Tahren taub. —Gebeilt 
in zwei Monaten. — Herrn 
Cunninghams Fall. 
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Nerven-Schwäche ſchnell geheilt. 
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H. Berry, Chiecago, 
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inen Fall betreffenden That⸗ 





HenryCunningham. 
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— geheilt. 

In uüſerer ſchnelſ-lebigen Zeit, mit unſerem 
märtigen, nicht aeiamobeitsmößigen Beten, it 
venſchwäche eine gewöhnliche Krankheit, und nat 
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Caſtorda heilt Kst, Etugisc: ngörlagen, 
Aufitopen, Diarchöe und Fauren Magen, 

Dicht Wiener tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
hu’ jeden Sc aden tarußt du ihm vertrauen. 


NTAUR.Coxpayzy, 182 Fulton Street, N. X. 


Fin € 


find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzem 
Zeit abaeholfen werden fantı,eigt ber „Metz 
iungs=: Uifer‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
— Bildern, welcher von dem alteuß 
und bewãhrten Deutſchen Heil⸗ Inititutr 
in Rew Bork herausdegeben wird, auf dieß 
Herite Weife, unge Leute, bie tr ben! 7 
—————— ten woßen, ſoAten den Spruch 
Schillers: „„D’rum prisie, wer ſich ewig 
bindet‘, wohl beberzigen ung D28 vertrchilid de 
Buch Iefen, ehe fie.ben wichtigiten Echrit 
des Kebend thun! Wird für 25 Geuts ink 
Voſtmarien in deutſcher, Sprache, ſorsſanug 
verpackt, frei verfane. Adreſſe: J 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, % 
u Clinton Place, New York, N. X. % 


i 
! 
1 


_nMibendpoft“, Shicaso, 


Grin-Pafde tebtt 


Der von den Engfändern toieder er. 


mal todigeihriesene Emin Paſcha lebt 


und erfreut ji), abgejehen don feinem 
Yugenleiven, der beiten Geſundheit, 

mern ein der „Rat. tg.“ zur Berfü- 
gung gejteliter Brivatbriet vollftändigen 
Wlauben verdient. Derielbe lautet im 


Weſentlichen: 


von 


Sanſibar, 20. Rod. 18092. 


.. .. Soeben Hier eingegangenen fide= 
ı Nachristen zufolge it Die von eng= 
Küicher Seite gemeldete ErmordungEmin 
a iha’3 am Iturifluß, einige Tage— 
Mozamboniland, anf einen 
Irrthum zurückzuführen. 
Naicha it dalelbfi ermordei worden, 
fondern ein Mitglied der beigijchen Er= 
pedition unter Delconmnune’? Führung. 


Nicht Emin 
wir 
wolterſchütternden 


Emin Paſcha befindet ſich (wie voraus— 


zuſehen war) auf dem Marſche nach 


dem Kongofluß, und zwar hat er die 
Stanley'ſche Route von 1888 und 1889 


eingeſchlagen. Vom Albert Njanza ſei 


er nach Ibwiri (nördlich von dem obe— 


ren 


J Iturifluß) weſtwürts 
Iturifluß nach Ugarrowwa marſchirt. 

Emin Paſcha, 
nur mit den E —— nen jedes Landes— 
theiles gut zustam, 


durchgängig mit den Arabern anf jehr 


freundſchaft“ 


gutem Fuße ſtand, hat mit dem arabi— 
ſchen Stlavenjäger Rumaliza „Bluts⸗ 
geſchlofſen reſp. aus 


Selbſterhaltungstrieb ſchließen müſſen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| wie 


i 
! 
ı 
| 
} 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
ı 
| 


Stumaliza, oder Mahomed- ben-Alfan, 


über den: 
der ja don jeher nicht | 


jondern auch fait | 


| Die 


mar früher der von Deuiſchland beſtä— 
tigte Wali von Udſchidſchi und machte 
reits in Odeſſa ein privater Verſuch 


von Anfang an leinen Hehl daraus 
er über Stlevenhandel dadte. 
Tiefer Rumeliza nım it Terjenige, 
dem mir obige erfreuliche Meldung zu 
berdanten haben; und daß er gut un: 
terrichtet jein muß, geht daraus hervor, 
dag er e3 nämlich igldit war, unter 
deiten und jeiner grogen Bande Syuß 
Emin Baia mit jeinen Häuflein bis | 
nach Ugarrowwa glücklich kam. 
Rumaliza, der im letzten Frühjahr 


| feine Raubzüge nad) dem oberen Kongo 
ausgedehnt hatte, benugte Das Zuſam— 
| mentreffen mit Emin und den Anichlug | 


; feiner Horde an dejien Expedition, 
ı als ein friedlicher 


er ift auch au haben | 


Y 
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Mont Hags, 
N men 


mes 


un hotel 


SALON USD | 
| gegen 


ge Kinie (Chicago & Erie Gi | 


Miorty | 
| erregen, 
| Opfern zu halten, 


um 
Sareivanenführer, 
ohne Furt bei dein Gingeborenen zu | 
möglichſt genaue Umſicht nad) 
Das that er von 


Ibwiri bis Ugarrowwa. 


Hier gab er dem Paſcha ſichere Füh— 


rer und dieſer brach Ende April auf, 


um über Mupe, Bonalya, 


Jambuya 


(am Aruwimi) den Kongo zu erreichen. 


Briefe u. ſ. w. Emins ſein, 


im Beſitze mehrerer 


Rumaliza ſoll 
um dieſe 


nach der deutſchen Küſte befördern zu 


laſſen. 


8 


Ob in dieſen die Beſtätigung 


der angeblich Rumal (ga anvertrauten 


ı Aeugerung Emins: , 


‚Smin beabiichtigt 


| feine Diente dem Kongoſtaate anzubie⸗ 


| gen”, 
| jedenfalls 





58 


1.15 Pit | 


“ 





Antımit | 


| 
| 
6 


Ä 


| für dus T 


enthalten ift, bleibt abzuwarten, 
müßte man von der Ver— 
trauensſeligkeit Emins überraſcht ſein. 

Da die Zeit und — — 


über Emins Marſch neuer ſind bezie 


hungsweiſe weiter reichen, als alle jrüs 
beren Nadprichten und Gerüchte, jo darf 
man (wie hier allgemein) für min 
Paſcha mod inımer das Belie hoffen. 


| Um jo trauriger jicht e$ wenigitens vor— 


läufig mit den deuiichen Holfanungen 
anganjitagebiet aus. Ruma= 
liza, der ränherifche ehentalige Walt, tft 
nümlie) mit jeinem Raubgenoſſen Nzige 
am Nordweſt-Ufer des Tanganjika— 
— eingetroffen. 
verei-Exrpedition unter Capitän Jaques 
Capitän Jaques 


Renkontre gehabt. 


hat ſich vor der durchweg mit engliſchen 


ſchen Hinterladern bewaffneten Horde 
mit Verluſt zurückziehen müſſen. Ru— 
malise bat mit ſeinen vielen hunderten 


‚ax | erbeuteter Fongoneger im Gebiete des 


Häuptiing Moruma am Nordweits 
Uſer des Tanganjika fein Lager aujge= 
ihlagen, um von hier aus jeine Jhwar;e 
Maare zu veräußern. 
Ne 
Trefſgeſunkenes Nieſeuvolk. 

Am ſüdöſtlichen Küſtenſtreifen unſe⸗ 
res arktiſchen Territoriums Alaska, 
unweit der canadiſchen Grenze, ſindet 
man in einigen DutzendBlockhütten und 
Zelten die gän zlich verkommenen und 

aͤusgemergelien "led: rreiie einiger der 
ehemals ftolzeftien und ſtattlichſten In— 
dieneritänme des hohen Nordeng, näms 
lich der Takus, der Stickeern ——— 


ZSie leben in mancher Beziehung ſchlim— 


mer als die Thiere dahin; denn das 


Auf dem Meg: das | 
hir hater mit der belgiichen 4 Intijfla- | 


Side September ein blutiges | 


| 
| 
| 
| 


„Feuerwaſſer“ hat ſie körperlich und 


geiſtig entſetzlich heruntergebracht; ſie 


erkennen keinerlei Sittlihteitägefege 
en, und fie haben feine Wünsche mehr 
als das ewig brennende Verlangen wi 
immer mehr Schnaps und nad) den als 
lererniedrigeniten Vergrügungen. Miſ— 
fionäre, die zuihnen fommen, find no) 
immer verjagt worden... ; 
Die Takus waren einſtmals ein 
Ricſenvolk, und zwar ein zahlreiches; 
noch immer haben fie die Hohe Geftalt, 
das Nermädtnig ihrer Vorfahren, aber 
die gemeintten Laiter der Weiten habe 
fie gänzlich ausgemergeit. Ihre Zadl 
iit auf 150-175 Framilien jieher und 
entitellter Berjonen zufammengeihiwun- 
den. Das find nit einmal Voilblut- 
Tatns mehr, fondern aus Zwiſchen— 
heirathen mit den Gtideen3 hervorge= 
anhgen. 
Meilt ohne alle Arbeit, leben jie von 
Lachs, "welchen die Frauen zu ‚fangen 
haben. Nur im Sommer find Frauen 
und Männer eine Zeit Tang für die 
Ein machegeſchäfte an der Küſte thätig. 
Auch erwerben ſie mit dem Vectauf von 
Pelzen einiges Geld. Aber Alles geht 
ohne weiteres für ſchnöden Schnaps 
drauf. Wenn ihn nicht von den Wei— 
hen kriegen lönnen, erzeugen jie no 
ſchlechteren ſelber, welchen ſie Oochi— 
uoo“ nennen. Sie gewinnen denſelben 
hauptjählih aus mijerabler Melaije, 


weile ınit Wajjer verjekt, mit Sauer | 


teig zur Gährung gedreht und dann 
nod abgeiodht wird. m Rauj 
ren fie Tänze auf welche die ſcheußlich⸗ 
ſten Orgien bilden. 


un 


Wie ick Wrbeiter und Wrbeiterinuen 
durch die „AUbenppoit'‘ 


ei EEE 


e über 200 


Er 


3u 28 Stunden über’s Heer. 


Vor Aurzem hat man no eine 
„Reiſe um die Welt in SO Tagen” al3 
eine ftaunenswerthe Senjation betrad)=. 
tet, — menn aber der kühne Schnell— 
ichrtsplan, den ein Rufe autgehedt, 
nicht jcheitern joilte, jo würde wahr: 


haftia wenig mehr fehlen zu einer Keiie | 
ı um Die Weit 
Nacht, ihr ſchnellſten „Oe 
hunde“ unſerer Tage, wenn das Blitz— 
ſchiff des ruſſiſchen Marinelieutegaants 


in 80 * unden! Gute 


eat = 


Apoſtelow zur Thatſache würde! Es 


—— kaum geſagt zu werden, daß 


5 die Chicagoer Weltausſtellung mit ſitz und Herr Adolph Sturm fungirte 


„Einf weiten tönnen ' als Gelretär der Verfammlung. 


von Dieler | 
Erfindung verras 


au 
einem 
glückt werden ſoll! 
nur einiges 


Modell dieſes Wunderſchiffes be— 


Wenige 


iber 
Schraube urch Schaufelräder, dafür 
aber an ſeinem Rumpf, 
Waſſerlinie, einen nicht näher bekannten 
elektriſchen Apparat und eine Ueber— 


ſchwungvorrichtung von nunderbarer 
und damit ſoll das 


Vollkommenheit, 
Schiff in 28 Stunden von Liverpool 
bis nad) New York getrieben merden. 


Den Furchtſamen aber, welchen es bei 


dem Gedanken ſchwindelt, mit einer 


Schnelligkeit von 130 Seemeilen die 
Stunde über den Atlantiſchen Ocean 
iſen, eröffnet Li ieutenant Apoſtolow | 


zu jaı 
Ausficht auf eine unterjeeiiche 
Sehr „ohne alles Schwanten 
Kollen, und mit einem binreihenden 
Nor ath Sauerſtoff und Warlerftoff für 
die furze Fahrt.“ Im Sieinen hat be= 


nit diefem Bligichiff ftattgefunden. | 


Wie nıan mit demfelben zufrieden war, 
dus wird aud nodh verichwiegen. 
Wenn das Apoſtolow'ſche Blizſchiff 
väre, wofür es ſich ausgibt, und 
wenn ſich daſſelbe Princip auf ein 
enkbares Luftſchiff anwenden ließe, 


fo bitten wir ja (eibit mern wir dem | 


Xuft als nicht geringer 
den des Wallers) 


Miveritand der X 
nehmen wollten, al3 
Bearinbeke Aussicht, 
Schiff den Planeten unjerer 
heigerichnten Nachbar, in nur 20 Jähr⸗ 
lein zu erreichen! 


Mars 


2, 


Lorkalbericht. 


Von fünf Räubern Smith 


Gilmore, Inſpector der 

Fire Alarm Company“, 
wurde geſtern Abend an einer Alley, 
zwiſchen Monrode und Adams Str., 
an Clark Str. von fünf farbigen 
Strolchen angefallen, zu Boden ge— 
ſchlagen und um ſeine Uhr, ſowie 825 
baar beraubt. Gilmore feuerte vier 
Revolverſchüſſe auf die Kerle ab, — lei— 
der traf keiner der Schüſſe und die 
Burſchen entiamen im Dunkel der 
Nacht. 

Der Fall wurde in der Harriſon 
Str.-Staktion zur Anzeige gebracht, 
doch iſt es bishea nicht gelungen, der 
frechen Räuber habhaft zu werden. 

— — — — — 
Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Fur und Pen. 


James 
„Mercurial 


* Yus dev Office des Großhändlers 
©. M. Tolman, No. 4 Yale © 
wurde eine 
(Sefammtwertbe von 516,500 geitoglen. 
Der Diebitahl wurde verübt, während 
Herr Zolman einen Hugenblid fein Ar- 
beitsziimmer verlalfen hatte. Der Bes 
jtohlene hat nicht die geringfte Idee, wer 
der Died fein könne. 

In Sıhids Halle, Ecke der Paulina 
und 13. Str., halten heute Abend die 
an der Süddweſtſeite wohnenden Zim— 
merleute eine Verſammlung ab, zu dem 
Zweck, eine neue Section der, Indepen⸗ 
dent Carpenters Union“ zu gründen. 

= Heute Abend findet in Florus 
Halle die Convention der Sozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei ſtatt, während welcher 
Candidaten für die Frühjahrswahl auf— 
Be werden follen. 

Der No. 4316 Evans Ave. wohn- 
haften Frau Mary Maretta wurden 
geitern an der Waihingten Str. im 
Hedränge das Berteinonaie mit 890 
Anhalt aus der Tafhe geitohlen. Fünf 
verdächtige Kerle, die ji in der Nach— 
barichaft umbertrieben, wurden als 
verdüchtig verhaftet, Doc bei feinem 
. man das vermißte ITalchenbud. 

* Die Opfer der Gas-Cataſtrophe an 
der Milmanfee Moe. find jest Jänmmtlich 
außerXebensgefahr und auch Diejenigen, 
welche nad) dem Hojpital gebracdt wor= 
den waren, find wieder nad) ihren Wo9- 
nungen zurüdgsbradht worden. 

* Sohn Kerwin wurde heute Morgen 
unter S1000 Bürgiehaft dem Sriminal- 
gericht überwieien. Er war legte Nadt 
in die M. Brown gehörige Wirthichaft 
eingebrochen und ftahl dajelbft etwa 30 
Kiſten Gigarren. 

* Der in dem Haufe No. 203 Ghi- 
cago Ave. wohnhatte Maler Alerander 
Stuart, über dejien ehelide Zmiitigfei- 
ten wir jchon berichteten, wurde heute 
von Richter Sculiy unter 8500 Frie— 
denzbürgichaft geitellt. 

= An dem in dem Gebäude No. 175 
©. Haljted Str. befindlichen Barbier- 
aeichäfte entſtand um 1 Uhr heute Mor— 
gen infolge eines überheizten Ofens ein 
kleines Feuer, das aber gelöſcht wurde, 
ehe es bedeutenden Schaden anrichten 
tornte. 


—33 — ® 
„Werih einer Schachtel eiue Guinea.“ 
Eine S hahtel 


N ptEchänS 


che füh | 


Wind— 


Das Apoſtolow ſche Schiff hat weder 
s Apoſtolow ſche Schiff hat weder ſollte oder könnte. 


unterhalb der 


und | 


mit einem iolchen 





Anzahl von Papieren im 


« den 


Samitag, den 2le Januar 1892, 


Krieg dem Gastruſt! 


Enthuſtaſtiſche Bürgerverſamm— 
lung im Sherman hauſe. 


Das Verhältniß der Chicagoer Bür— 
gs tihafk zu dem blutfaugerifchen und 

unerſättlichen Gasmonopol wurde in 
| der geftern im Sherman Houfe abge: 
haltenen Berfammlunga nochmals 
arüindlich Hargelegt und unterliegt es 
wohl feinem Zmeifel, daß die Beme- 
gung für naddrüdiihe Belämpfung 
biefeg Monoppl3 diesmal wohl nicht 
wieder einfchlafen wird. 

Herr Bhilipp Henrici führte denVBor- 


Tüchtige, mit den Verhältniffen ver- 


traute Redner gaben den Anwefenden | 


Aufſchluß über das Beleuchtungsweſen 
in der Stadt wie e& tft und wie e8 fein 
Projeflor Barrett, 
der ſtädtiſche Elektriker, ecſtattete Be— 
richt über die elektriſchen Werke, aus 
welchem hervorging, daß die Straßen— 
beleuchtung durch Gas, ſo kläglich ſie 
auch iſt, dennoch viel theurer zu ſtehen 
lomme, als die durch Elektrizität. 

Ald. Tripp war der nächſte Redner. 
Er ſagte, daß jetzt die ee. zum Han- 
deln gefommen fei und die Stadt nicht 
nur die öffentliche, fondern auch dieBe- 
leuhtung von Br iathäufern zu lie⸗ 
fern habe. Wenn dazu eine Wenderung 
des ſtädtiſchen Freibriefes nöthig fei, 
fo mülfe ınan diefe von der aegenivär- 
tiq tagenden Zegislatur erlangen. Der 
Stabdtrath habe bereits die einleitenden 
Schritte gethan und ein Comite von 8 


ernannt, weldjes mit der Zegislatur in | 


Verbindung treten jol. Much dern: 
verneur habe fich in feiner Botfchaft be- 
teit3 für die Maßregel ausgejprochen, 
Es jei vorauszufehen, daß der Gas- 
truft feinen ganzen Einfluß aufbieten 
iverde, um traend tmelche, feine Macht 
ſchädigenden Maßnahmen der Legisla— 
tur zu hintertreiben. Aus dieſem 
Grunde müſſe die ganze Bevölkerung 


Chicagos der Legislatur ihren Willen 


kund geben. 

Herr Jeſſe Cox unterſtühte die Vor— 
ſchläge ſeines Vorredners in einer län— 
geren Anſprache und nachdem er geen— 


det, wurde der Beſchluß gefaßt, ein Co⸗ 


mite von fünfzig Bürgern nachSpring— 
field ‚au jenden, melches ; 
ge it den zuftändigen Somite die Peti- 
tion überreichen Toll. 

Ein Eomite wurde fofort ernannt, 
welches ein Eircular abfaffen fol. Die- 
jes wird [päter in Umlauf qefekt mer- 
den um eine möglichtt aroße Anzahl 
von Unterfhriften zu erlangen. 

Da für das Zuftandefommen und 
die Leitung der Bewegung Geld und 
zwar ziemfich viel Geld gebraucht wird, 
jo wurden bereit3 geftern namhafte 
Zeichnungen aemaght. 

—— 9 


Aber Herr Seeretarius! 


Der Mayor eriheilte geftern feinem 
Privat-Secretär James Gonnell einen 
janften Verweis. Der Herr Secres 
tarius hatte, offenbar von der Meisheit 
des Spruches: 

„yuerit erlernt das Trinten man 
Und Jodann das Eſſen — 

Drum joll der Menfch aus Dankbarkeit 
Das Trinlen nie vergeſſen.“ 
durchdrungen, etwas zu viel „Feuer— 
waſſer“ in ſich hineingegoſſen. Dann 
war er in den Union-Bahnhof gewankt 
und hatte dort ſeiner inneren Freude 
ſo lebhaften Ausdruck gegeben, 
Bahnhof-Verwaltung ſich zu einer Be— 
ſchwerde veranlaßt ſah. 

Dieſe führte zu dem Eingangs er— 
wähnten Verweis, der durch die 
hung verſtärkt wurde, 
Ahndung erfolgen würde, falls der Herr 
Secretär noch einmal die Oeffentlichkeit 
beläſtigen ſollte, wenn er zu viel des 
Guten gethan hat. 


Beamtenwahl. 


Die Beamtenwahl der „S 
Turngemeinde“ hatte 
Reſultat: 

.Sprecher, Ad. Claſſen; 
2. Sprecher, Fritz Geiſt; 
. Turnwart, Wm. Kaecke; 
. Turnwart, John Pickel; 
vrot Schriftwart, Schiffmann; 


üdſeite— 
folgendes 


— 
— 


ww. 


Gorreip. Schriftivart, Aug. Wurmb; | 


Schatzmeiſter, Con. Heegn; 
Caſſirer, Adam Zuber; 
Buchhalter, C. Hammesfahr; 
Zeugwart, W. Enders; 
Ardivar, N. Hemer; 
Fahnenträger, O. Pfersdorf; 
Turnrath, P. Mühlmann, D. 
Fiddelke, Jul. Richter; 
Verwalfungsrath, Th. 
Duerr, L. Schultheiß. 
— 
Einaeſandt.) 
Chicago, 20. Januar 1893. 

Redaktion der „Abendpoſt“! 

Möchte Sie gefälligſt erſuchen, Nach— 
ſtehendes in Ihrem geſchätzten Blatte 
zu veröffentlichen: 

Zur Berichtigung! 
daß in der „Illinois Staatszeitung“ 
am 7. Januar, über den Bericht des 
70jährigen Geburtstages des Herrn A. 
C. Heſing, unter Anderem betont 
wurde, daß der hieſige Schweizer-Gon- 
ſul A. Hollinger, im Namen von 7 hie— 
ſigen Schweizer-Vereinen, Herrn A. C. 
Heſing einen Lorbeertranz übergab, er— 
laubt ſich der Schweizer-Club, der 
ſtärkſte Verein an Mitgliederzahl, die 
Erklärung abzugeben, daß er dem Herrn 
Conſul A. Hollinger einen ſolcheu Auf⸗ 
trag nicht gegeben hat. 

Robt. E. Bielmann, Secr. 


Oehne, 


In Anbetracht, 


Der Schweizer⸗Mãnnerchor veran⸗ 
Re heute Abend eine gemeinichaft- 
liche Schlittenfahrt nad dem Borjtüdt- 
chen Bowmanville, wo cin vorzügliches 
Abendbrod bereit t ſtehen wird. Später 
wird getanzt. Der Chhlittenzug wird 
um punft 9 Uhr vom BVereinsiofal, 
No. 57N. Clark Str., abfahren. 


Scheiduugsklagen 
wurden oettern folgende eingereicht: Voilind 
an Leiter, Inch Bert Mary gegen Abolf 
T ass * 
ete wurden — Vaul 
—* — wenen Werl Herz. Marti bon 


wirt Data ae Feines 


gg 


| bewährten 


| Haupt 


3 
| Schi indier, 


gen, 
| auf cine 
ihliegen und Iteht dein Publifiim aud | 


: | 
zu geeigneter | 





daß die | 


* 
Dro⸗ 


daß ſchlimmere 


Schiller⸗Theater. 


Morgen Abend kommt im Schiller— 
Ganghofer und Marco Bro= | 


Theater 2 


ciners daftiges Schanipiel „Die Had- 


zeit von Baleni“ zur Aufführung. Das | 


Böhentlige re 
dſtebend verð wni ie Pile 
ſtanit eingelar * 
angezeigten Briefe, 
Wochen, vom untenſtehenden 
cehott ſind, werden kach der 7 
Meibir ıgten gejandt St 


bramıheif Not 


Stück iſt eines der erfolgr eichiten und | | 


padendfien, die in Biere geit geichries | 
dat in Deutſch-⸗ 


ben worden ſind. Es 


land und Oeſterreich großen und allge: | ® 


meinen Beifall gefunden und wird ſicher 
eine freundliche Aufnahme 


auch hier 
finden. 


Die Hauptrollen liegen durchwegs in | | 


Händen und fo 
Sicherheit auf eine sehr 
Soritellung zu rechnen. 
Mit dem morgigen 
wieder cine rg tüglicher 
gen. Zunädft wird 
Baleni“ wiederholt. 
Mittwoch wird „Die 

wieder gegeben. 
a — 


Deutſche Voltstheater. 


iſt 


Ta ge 


Die 
u 


Dienſtag und 
Großſtadtluft 


Schaumberg⸗ Schindle ers Geſellſchaft 


Halle kommt Sonutag 
Schwaut von Kneiſel: Ber⸗ 


In Müllers 
der famoſe 
lin bei Nacht“ zur Aufführung. Die 
rollen liegen in den Händen der 


Damen: Eliſa Stolle, Marie und Ma— 


riette Moor, Alına Bartels und Minna 


ſowie der Herren: Aſcher, 
Nathanſon, Schweißtzer 
Sitte. 


Toeldte 


Zehlicke und 
In der Aurora-Turnhalle kommt 
das immer gern geſehene Schauſpiel 
„Hinko“ oder „König und Freitnecht“ 
zur Aufführung. Da die Direktion 
große Sorgfalt ſowohl auf die Scenerie 
wie Ausſtattung verwendet hat, und die 
Hauptrollen in den Händen der Damen 
Marie und Johanna Schaumberg, 
Emilie von Jagemaun und der Herren 
A. Rode enberg, J. Lurian und Hoch lie— 
ſo iſt wohl mit voller Sicherheit 
abgerundete Vorſtellung zu 
in dieſem Theater ein 
Abend bevor. 
Hörbers Halle. 
3 Halle hat niit feiner 


genußreicher 


Hörbe gut ein 
asipielten deutjchen 
für Sonntag, den 22. Januar! die ur: 
komiſche Original-Geſangspoſſe 
Salingre, mit Muſik von Th. Haupt— 
ner, „Berliner Kinder!“ oder „Wert- 
jtatt und Kaferne!“ zur Darftellung an- 
gefimdigt. Ein gepadt volks Haus 
wird erwartet. 


„Geiſtig-Gemüthliche“. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr hält 
die „Blattdiitfche Gilde Chicago No. 1 
in Uhlichs Halle eine „geiſtig-gemüth— 
liche“ Verſammlung ab, für welche ein 
ebenſo reichhaltiges als intereſſantes 
Programm aufgeſtellt iſt. 
6 Uhr Tanzkränzchen. 

In der „geiſtig-gemüthlichen“ Ver— 
ſammlung, »welche der „Turnverein 
Garfield“ am nächſten Mittwoch in ſei— 
ner Halle veranſtaltet, wird Herr Jens 
2.6 hriſtenſen einen Vortrag über „Ar— 
heiter und Stadtverwaltung“ und Herr 
Hd. Sturm über „Die Gommunalifi- 
rung von Gaswerfen und anderen Bro- 
dDuctionszmweigen“ halten. Nach) den 
Norträgen wird der Humor in feine 
Rechte treten, wofür in umfafjenditer 
Meile gelorgt ilt. 

_— te 
Briefkaſten. 
ſich peribnlich bei Colonel 
Bee er 


ER Melden Eie 
Nice, J dir an“ Dem 
„Burrds“ on Barf. 

Ad )h Die an — 
ſten 3 Städte Europas ſind der Reibenio 
don, Paris, Berlin, Pıteriburg und Wien. 
finden Zie bier nirgend$ sei ie Gewißet 
ren Sie die „Abendpoſt“ dur dermittlung unſerer 
Office auch nach Ceder Rapids ſchicen. 

Leſer. — Dergleichen Geburt?tags 
können wir unmöglich berücſſichtigen. 

A. St. — 19 Grad Fahr 
WeGrad Reaumur unter Rull. 


o1ph H. — 


Feierlichleiten 


enheit unter Null ſind 


Erich L. und Andere. — Für ein vollſtän 
diges Nebencinanderſtellen der Thermometerſcalen Da 
ben wir au dieſer Stelle keinen Raum. Um GCelſius 
Grade in Fahreuheit'ſche umzurechneun, multizticirt 
man die erſtereu mit ®, theilt ſie durch 5 und 
dann Muhinzu. Man muß auch daranf achten, od es 
Graͤde über oder uuter Null ſind. Nehmen wir als 
Beiſpiel Grad C. über Null. 2 find W, 
gerbeilt dDurh 5 gibt 18; 32 Binz macht 50. Alſo 
find 10 Grad E. über Aufl 50 Grad. F.über Rull 
Andererjeits 10 Grad Celfiu5 unter Nal: 10 mal 
9 find wicder WM, getbeilt dDerch 5 macht wwisder 18 
Grad, Wiesmal unter Rull; 3Adlt man um 32 bin: 
zu, jo gelangt man mit! 18 erft DIS auj Rul’ 
hinauf, dann gibt c3 noch 14 iiber Null. Alis find 
10 Gred E. unter Aufl 4 Grad F. über Rudi, 


zuhit 


10 mal 


Heiraths⸗Lieenſen. 


Foloende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Connth Clerts ausgeſtellt: 


Adolph Meyers, Mary Lollmorgen, A, 2. 
Chriftian Jordan, Muguftu Ranz, 25, 2: 
Yonis Kohen, Louiſe NRewman, 2 
Michael Michalat Stanis iawa Tafels fa, 
Ihomes Turn, Maro C’Keitl %, 3. 
Anenft Mutfa, Mary Cabude, 0, 3 
Hermann Schneiduiann Aehel Alter, 3 2, 
Audzn Majerosti, Nojefa Myslosz, 24, zı, 
Thomas Jans, Yunie Roban, 9, =. 
Louis Reitt), Selma Bräutigam, 25, 3. 
G. Otto Ruih, Marie Mper,: 8, in, 
GRoreis_ B. Kehenjohn, Raia Flisherg, 
Front Mojceirviosti, Kofephine Nönig, © 
syerdinand Fran, Verbara Krein, 
Eptizu Woryla, Rorslie Terupmw, 42, 3%, 
Teibert Emitb, War Frleifchner, 3, ze 
Frank Hubacek, Barbara Sipup, 3; 
Edivard Alderjon, Johanna Xurpit, 3 
Petrit Lee, Katie Yudlen, R, 2. 
Goarles Gelmaun, Emily Hal, 27, <4. 
Kohn Monnen, Sadie Contep, 3, 18, 

Sohn Mann, Moog ie — >, 3% 
Etanislaio Jchora, Victoria S Syhadanılec, 17, 
John MeGade, May Mekarthn, 21,38. ö 
}eter Qura, Meria Yanıper, 30, 18, 
Edward Fein, Mary Hahıverd, 33, 8, 
Joſef Gosliuski, Joſeja oitonsta, 21,9, 
Jan Kuta, Annie Folk, 3, 2, 
Edvard Gatttein, Mary Pudiin, 26, 2 
Thomas Gornv, Hocwiger Rrofzensta, 10. 
Rormau Reilubowsfi, Mary runda. 85,3. 
Jobn Chmann, Vertda Spilling, SG, 24. — 
Hermann Lengenſiepen, Carrie Bi, >23 3. 
Chatles W. Conner, Aunie Enroy, 2 2: 
Julius Shlinzieger, Emina ‚Selpert, 35, 5, 
Mor Tand, Rofa Jacodjen; W, — 
Ghbarles Woerz, Alice Leipert,,25, 27, 
Kohn Szeplewsfi, Matbilda Knierst 4, 
Jelob Trts, Minnie Maztin, 21, 18, 

Copriau Zwarog, Aguiczke Masierts, 23, 08. 


———_ 
Todesfälle. 


Tahfcehend ei ri 
ihen, über deren 
geitern Mittag und heute Nachrit zuging: 


Lotti Kar, u S 3, Campöet Ay. 

ran; Std, 354° Su, 

Mari: Kern, 40 —— — " 2 
Arthur Waldow, 316 24. Ei, 3 J 6- Mm. 
‘opu U. Roman, Z31 Rees —5 
Narderetde Engelbardt. 5 = = Er, 
Beter Stich, 106 ©. Weftern Re x 
Nupoiod Kübuer, 741 ©. Sefferjon St, J. 
Philippoe — 316 % Ste, 33.0. 
Glijabery Wid, 4. Str. und Kintbart Mde, 


3, 18. 


© eut⸗ 


n Mir die Lifte. der 
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Bau⸗Erlaubnißfcheine 


toncden geftern- folgende anögeheit:: Noyn fr. 
a-höd. urd Balcnent Sric En: Ete 
—* und Congers Sir, 0,00. ER: Cris, 5-Kod. 
rund Bofement Brid e und 3, 108 Buitem 
Keitnent Place, Seren n. zince, I:Röd. und 
Lrid 74 und ; Wibigen em, 

us Andrir, ⸗ 
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em 


mit | 
intereffante | 
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der Leidenſchaft und durchaus nicht 


Die Yusmwahl der Gefchmo- | 
teren zum Gronin=PBroceife dauerte | 


volle vier Wochen. An ihrer Gründs | 
fein, wie an der Gorafalt und Borficht | 
des vorfigenden Richters. Da 
Fall ein ungeheueres Aufſehen erregt 
hatte, ſo ließ ſich in ganz Chicago 
ſchwerlich ein Mann auftreiben, der 
ſich über die Schuld der Angeklagten 
gar kein Urtheil gebildet hatte. 


gefaßte Meinung haben darf, die nur 
durch ſtarke Beweiſe erſchüttert werden 
rs E3 beftimmt vielmehr folgen- 
es: 

„Es ſoll kein Grund zur Zurückwei— 
Tung fein, daß ein Geſchwotener in den 
Zeitungen einen Bericht über das Ver— 
brechen geleſen hat, deſſen der Gefan— 
gene angeklagt iſt, wenn der Geſchwo— 
rene unter Eid erklärt, daß er glaubt, 


der | 


| Tann nicht Die ganze Körperigaft ver= | 


st Beamier des Aibeitgritter- — 


durch gedungene Werkzeuge den, Scabs“ 
in den Homeſteoder Stahlwerken Gift 
in ihre Nahrungsmittel miſchen ließ, 
um ſie krank zu machen und zur Nie— 
derlegung der Arbeit zu zwingen. Es 


ift aber trokbem nicht qlaublic, dahı | 


die bon Dempfen vertretene Drganija- 
tion mit dem ihm zur Laft gelegten 
Berbredhen irgend etwas zu thun hatte. 
Wohl iſt die "Erbitterung der praaniz | 
firten gegen die unorganifirten Arbeiter 
zumeilen übermäßig groß, und es tft 
ſchon wiederholt zu ungeſetzlichen An— 
griffen auf „Scabs“ gefommen, doch 
aeihah Dies ftet3 in der Aufwallung 


binterliftig. Die That dagegen, meld: 
Dempfey verübt baden fol, ift jo heim: | 
tückiſch und nieberträchtia, wie Das 
' Treiben der Hyänen des Schlachtfeldes. 


lichkeit ijt alfo ebenfo wenig zu zimei- ı Solcjer Mittel bedient fi Tein ehrli- 


her Mann im Kainpje gegen feine ge- 
fährlichſten Feinde. 
Für das Verbrechen eines Einzelnen 


antwortlich ge mat —** welcher er er 


angehört. 


Doch | ter zähli noch immer Diele taufende bon 

das Gefeg in Kllinois verfügt nit ı 
v * u Es i > * de 

mehr, da ein Gefejiworener feine vor= ! Ehrenmänner find und den Giftmorb | 


Mitgliedern, die der Mehrzahl nad) 
ebenfo jehr nerabicheuen, wie jeder —— 
dere billig denkende Muſch. In jeder 
Genoſſer ſcweft taucht zumeilen ein fin= 


| fterer Fanatifer auf, "der ihre Lehren 


—J Grund des Geſetzes und der vorge-⸗ 


rachlen Beweiſe ein unparteiiſches Ur⸗ 
theil jällen zu können. Und ferner ſoll 
in einem Criminalproceſſe die That— 
ſache, daß Jemand, der zum Geſchwo— 
„tenen beitimmt ift, fid, auf Grund von 
richten oder Zeitungsmeldungen 
(über deren. Glaubmürdigfeit er ji 
nicht außgeiprochen hat), eine Meinung 
gebildet oder einen Eindrud gewonnen 


hat, ihn nicht vom Gefchnorenenbienite | 


ausichließen, wenn er unter Eid er- 
Härt, daß er glaube, ein gerechte und 
billiges Urtbeil fällen zu fünnen, und 
wenn ber ‚Gerichtshof diefer Ausſage 
Glauben beimißkt.“ 

Die Gefehmorenen Clark und Bonte- 
cou hatten unter Eid dieſe vom Ge— 
feße oorgefchriebene Erklärung abge- 
geben, und jehr richtig bemerite ber 
Oberrichter Magruder in feinem Min- 
derheitsautachten: „Die Offenheit, mit 
ber fie aleihre Gedanfen und Gefühle 

nit Bezug auf.die in Frage fommen- 
ben Bunkte enthülten, ftatt allenOlau- 
ben in. Abrebe zu Helfen, ſpricht für 
ihre Gewiſſen haftig keit und ihre ehr— 
liche Abſicht. Die Eindrücke, die ſie 
empfangen und die Meinungen, die ſie 
ſich gebildet hatten, beruhten aus— 
ſchließlich auf Zeitungsberichten, und 
ſie glaubten, zur Fällung eines gerech— 
ten und unparteiiſchen Urtheiles im 
Sicende zu ſein. Deshalb waren ſie 
nicht disqualificirt.“ Aus denſelben 
Gründen war der vorſitzende Richter, 
der die beiden Männer vor ſich ſah und 
ihre lebendige Rede auf ſich wirken laſ⸗ 
ſen konnte, bon ihrer Brauchbarkeit als 
Geſchworene überzeugt. Hätte er die— 
ſelben Bedenken gehabt, wie die Mehr— 
heit des Obergerichts, ſo wäre über— 
haupt keine Jury zuſammen zu brin— 
gen geweſen. 

Am ſchlimmſten iſt es, daß der 

höchſte Gerichtshof die von ihm ſelbſt 
aufgeſtellten Grundſätze über den Hau— 
fen geworfen hat. Seine Erklärung 
des angeblichen Unterſchiedes zwiſchen 
dem beanſtandeten Geſchworenen im 
Spies-Falle und den Geſchworenen 
Clärk und Bontecou iſt ſo gewunden 
und geſchraubt, daß ſie nur Heiterkeit 
erwecken kann. Wenn aber den deut— 
ſchen Anarchiſten nicht recht iſt, was 
den eiriſchen billig iſt, ſo hört jede 
Rechtspflege auf. 


Carter J— An— 
hänger hatten, aleich der „Abendpoſt“, 
— die nicht für Herrn Hasrilon ein- 
genommen it, — Herrn Wafhington 
Heling gebeten, öffentlich die Beweije 
für feine Behauptung anzuführen, daß 
fi) Carter an den „Gang“ auäver: 
fauft habe. 
wort erfolgt: 

„Ein offener Brief, unterzeichnet, 
bon einem aus den Herren Mm: 
Mangler, Wdolf Kraus und Rob. 
Burke bejtehenden Comite, wurde mir 
heute : Rachmitiag übergeben. Die 
brei Herren berlangen von mir, dab 
ih mid einem Kreuzverhör in ben 
Spalten der täglichen PBrefje über 
meine ben „Gang“ und „Combine“ 
en Erklärungen unterziehen 
o 

Ich häbe nichts von dem, was ich 
gefagt habe, zurüdzunehmen, will aber 
erflären, dab ich gegenwärtig meine 
Rartennihtaufdeden werde. 
Wenn die rechte Zeit gekommen iſt, 
dann werde ich, und das in nicht miß⸗ 
zuberftehenden Worien, meine Inſor— 
mation, «falls es nöthig ift, 
befannt geben. * 

Die + „techte Zeil” mar in dem 
Augenblicke gelommen, als Herr Har⸗ 
riſbn feipen ‚Freund Hefinga in der 
„Zimes"-eimen- Lügner genannt hatte. 
Da e8 fich hier nicht um ein Poterfpiel 
mit verbedten Karten handelt, jon= 
bern um eine fehr wichtige öffent- 

Tide Angelegenheit, jo ift nach ber 
Auffaflung der „Abenbpoft” Herr 
Washington Hefing nad) allen Regeln 
bes Anjtandes und der Gittlichkeit 
verpflichtet, der Bürgerfchaft mitzu- 
theilen, auf welche Bemweife Kin er den 
früher bon ihm jo hoch gepriefenen 
Freund eines ebrlofen politifchen 
Schachers beſchuldigen zu müſſen 
glaubt. Solange ſich Herr Waſhing— 
ton Hefing biefer Verpflichtung ent⸗ 
zieht, bleibt auf ihm die wenig ſchmei— 
chelhafle Bezeichnung ſihen, die ihm 
fein Freund Harriſon gegeben hat. 

nn 

ar HE 
burg bat den Wahrſpruch abgegeben, 
daß Hugh ö Dempfen, ein hervoragen⸗ 


reinigen verſucht. 





Darauf iſt folgende Ant— 


| 


— — — ee ee. — — — — — 


Polens, 


dienſte zu feiern. 


mißverfteht und ihre Ausbreitung du rc 
eine Miffethat fördern zu fünnen 
alaubt. Sogar im Namen der Reli- 
gion find fon unzählige Greuel ver- 
übt worden. 3 ift deshalb nicht ein= 
mal nöthia, daß der Orden der Ar- 
beitsritter fich Yon dem Werdachte: ver 
Mitiuld an Dempfeys Verbrechen zu 
Die Hffentliche Mei- 
nung hat ihn nie mit diefer Untdat in 
Berbindung yebradt. 


Echt ruffifg ist die Zu⸗ 
muthung des Generals Gurko an das 
polnische Volk, - die zweite Theilung 
melche allen Hoffnungen die- 
ſes unglücklichen Landes ein Ende 
machte, durch frohe Feſte und Gottes; 
Darin liegt die 
raffinirte Grauſamkeit des Wilden, 
der ſein Opfer an einen Baum bindet 
und Pfeile nach ihm abſchießt, ohne es 
zu tödten. Gurko weiß recht gut, daß 
namentlich in den an Rußland gefal— 
lenen Polen der patriotiſche Schmerz 
über die Vernichtung ihrer nationalen 
Unabhängigkeit noch friſch iſt, und daß 
ſie ihre Unterdrücker bis zur Raſerei 
haſſen. Als Beamiter darf er ſelbſt— 
verſtändlich keine Kundgebungen ihres 
Haſſes dulden, aber als Menſch 
könnte er ihre Gefühle ſchöonen. Er 
zieht es jedoch bor, ſie gerade am hun— 
dertiten Jahrestage ihres Unterganges 
als Nation ihren Kammer. voll und 
ganz empfinden zu laffen. Golde 
graufame Duälereien bemweifen Die 
Richtigkeit des Napoleon'ſchen Aus— 
ſpruches, daß man den Ruſſen nur 
ein wenig zu kratzen braucht, um auf 
den Tartaren zu ſtoßen. 

Auch die preußiſchen und die öſter— 
reichiſchen Polen ſind mit ihremSchick— 
ſale noch nicht ganz verſöhnt, aber ſie 
ſind wenigſtens nicht mehr Feinde des 
Landes, dem ſie durch die Ungunſt 
des Schickſals und durch ihre eigene 
Schuld angegliedert worden ſind. Die 
polniſchen Regimenter Preußens ha— 
ben ſich in den Kriegen von 1866 und 
1870— 71 mader gefäiagen und nie- 
mal3 Beranlallung zum Mißtrauen 
gegeben. Wenn dagegen Rußland 
jemals an feiner Weftgrenze Krieg zu 
führen haben follie, jo wird es fei- 
ner Bolen feine Minute jicher Tein. 
Und fein Kampf mürbe die Bolen in 
Preußen und Dejterreich fo — 
wie ein Krieg gegen Rußland. Viel— 
leicht wird den ruſſiſchen Quälern 
noch einmal alles heimgezahlt werden, 
was ſie nicht nur an den Polen, ſon— 
dern auch an allen anderen Völker— 
ſchaften verbrochen haben, die ſo un— 
glücklich waren, in ihre Gewalt zu 
gerathen. 


Lokalbericht. 





Die neuen Park⸗Commiſſäre. 


Die Behörde für den Lincoln Park 
iſt nunmehr wieder complet. Drei 
der neuen Commiſſäre wurden geſtern 
durch den Gouverneur ernannt und 
vom Senat beſtätigt. Die ganze Be— 
hörde beſteht jetzt aus den Herren 
William C. Goudy, Charles Kirk, 
Charles F. Clarke, Auguſt Heuer und 
Robert A. Waller. Goudy und Kirk 
waren bereits durch den früheren Gou—⸗ 
verneur ernannt und ihre Ernennung 
wurde durch Heren Altgeld gutges 
heißen. 

General Stodton, 
Vierteljahrhundert Bart Commiſſär 
war, war ebenfalls vorgeſchlagen wor— 
den, doch ſeine Wiederernennung * 
terblieb aus einem, der Oeffentlichkeit 
unbelannten Grunde. 

Im Uebrigen find die Bemohger der 
Norbfeite mit der jeigen Aufammen- 
jegung ber Behörde zufrieden. Mil: 
liam Gouby war der Bräfident der al- 
ten Bark-Commifjion und wird wahr: 
ſcheinlich für diefes Amt wieder ge—⸗— 
wählt werden. Charles Kirk iſt 
beiläufig der einzige Vertreter der 
republikaniſchen Partei in derBehörde. 
Er hat nie ein anderes Amt als das 
eines Park-⸗Commiſſärs bekleidet. Auch 
die übrigen Mitglieder der Behörde 
ſind bekannte und vertrauenswürdige 
Bürger, ſo daß ſich von keiner Seue 
gegen ihre Ernennung etwas einmwen=- 
den läßt. 


* GefterhRorgen um 8 Uhr entjtand 
in Folge ber Ueberheizung eines Ofens 
in dem Haufe No. 124 N. Clark Str. 
ein Feuer, dad Dank dem rechten Ein- 
greifen ber Feuerwehr no im Ent» 
ftehen unterbrüdt werdert fonnte, Det 
Eigenthümer des Haufez, -Wafhington 
Porter, und der. Beinohner - deifeiben, 
Michael Jäger, welch' lehterer daſelbſt 
eine Gaſtwirthſchaft betreibt dürften 


einen Schaden von zufammen $250 er⸗ 


leiden, 


der nahezu ein | 


Goughlin in Chteago. 


Empfangsabend im Eifenbahn- 
waggon. 


„ai einer Schnelligkeit, welche die | 
Drgane unferer Juftiz fonft nicht aus- 
‚eichnet, wurde daran grarbeitet, Dan“ 
Loughlin, den, Cronin-Mörder“ aus 
us Zoliet nach Chicago zu bringen. 
*örmlicjleiten, deren Erledigung in 
en Fallen bon gewöhnlichen Sterbli— 
hen fi) oft Wochenlang hinausfchlep- 
—F wurden innerhalb weniger Stun— 
den abgemacht und um 5 Uhr Abends 
befand ſich der „prominente“ Mörder 
bereits auf dem Wege nach Chicago. 
Die Reiſe glich einem förmlichen 
| Irtumnhzuge. Sn Koltet Schon mar 
dem mit voller Sicherheit feiner Trei= 
 fpredjune. refpective Entlaffung aus | 
| ter „lebenslänglichen” Haft entgegen= | 
| jede nden Gefanaenen von den Gefüng- 
| nibcamten und jonftigen Dienern — | 
\ 


| 
i 
N 


| Gereätiateit auf's Allerherzlichſte d 
Hand geſchüttelt worden. fefden 
Zuge, der Coughlin nad) Chicago 
brachte, kehrten mehrere MI itglieber ber | 
Staat3-Regislatur aus Springfield | 
zuräd. AS die Herren Genatoren 
En der Anmeienheit Eouahlins erfuh- 
ent, beeilten fie jich, dem Mörder ihre 
—— zu machen. Senator 
| O Mailen batte fogar, naddem er | 
Courhlin feine Iebhafte Freude über 
die Mendung in deſſen Lebens-Schick— 
falen ausgebrüdt, mit dem Gefanges | 
I nen allerlei zu flüftern. Wehnlich tha= | 
ten Er-Genator M. 3. Hereley und 
Senator William Cyan, welch' leiz⸗ 
teren Coughlin dadurch auszeichnete, 
daß er ihn einlud, ihn im Gefängniß 
| zu bejuchen. 

Senator Bartling und die Herren 
Hayes, Nowal und Kmafigroc bedau- 
erten offenbar lebhaft, wicht zu den 
ganz Intimen des Herrn Coughlin zu 
gehören. Sie ließen es fid) jebod 
nicht nehmen, ihm hochachtungsvoll die 
Hand zu drücken und ihm bis Chicago 
Geſellſchaft zu leiſten. Daß auch 
Herr Sol Van Praag zu den von 
Coughlin wiederholt herablaſſend in's 
Geſpräch gezogenen Perſönlichkeiten 
gehörte, wird Niemand wundern. 

Der „Empfang“ im Eiſenbahn— 
Waggon dauerte „leider“ nicht länger 
als eine Stunde. 

In Chicago 
Coughlin in einem geſchloſſenenWagen 
nach dem County-Gefängniß gehracht. 
Er bewohnt dort Zelle No. 22, die— 
ſelbe, in welcher 1887 Louis Lingg ſei— 
nem Leben ein Ende gemacht hat. 
Coughlin genießt dort die Geſellſchaft 
des zum Tod durch den Strang ver— 
urtheilten Mörders Painter. Die 
beiden Herren wurden einander von 
dem Gefängnißſchließer in aller Form 
vorgeſtellt. 

Es iſt 
Schauſpiel, zu ſehen, wie zuvorkom— 
mend *er zu Lande ſelbſt die Mörder 
behandelt werben — das, ſelbſtver— 
ſtändlich allerdings nur dann, wenn 
die Betreffenden ſo glücklich ſind, zu 
den „Größen des Landes“ in angeneh— 
men politiſchen Beziehungen zu ſtehen. 


angelangt, wurde 


jedenfalls ein erhebendes 


—ñ— — 


John Mahocks Sohn ſtirbt an den 
Folgen von Morphium— 
vergiftung. 


Einen verhängnißvollen Irrthum be⸗ 
ging am Donnerſtag der in der Apo- 
theke von Alfred W. Grewerton, No. 
245 W. Fullerton Avbe., beſchäftigte 
Clerk, Eugene Monciel bei der Zube⸗ 
reitung einer Medizin, die für den 5 
jährigen Sohn des No. 31 Greeuwood 
Str. — John Mahock be— 
ſtimmt war. Der Irrthum ſollte dem 
Kinde leider das Leben koſten und ſo— 
wohl der Apotheker, als auch ſein Clerk 
wurden verhaftet. 

Schon ſeit einigen Tagen war das 
Kind krank und am Donnerſtag wurde 
Dr. Gel zu Rathe gezogen, der die 
Krankheit für nicht gefährlich erklärte 
und eine Arznei verſchrieb. 

Mahock begab ſich mit dem Rezepie 
nach A. W. Grewertons Apotheke, wo 
Eugene Monciel die Wrznei zubereitete. 
Anſtatt beſſer, wurde der Zuſtand des 
Kindes immer ſchlimmer und geſtern 
mußte der Arzt wieder gerufen werden. 
Sobald dieſer das Kind ſah, entdeckte er 
Symptome von Morphiumvergiftung, 
ſeine Hilfe aber kam zu ſpät und um2 
Uhr geſtern Nachmittag gab das Kind 
ſeinen Geiſt auf. 

Eine chemiſcheUnterſuchung der Arz⸗ 
nei ergab, daß bei der Zubereitung ber- 
jelben Morphium enftatt Ehinin, wie 
es das Rezept vorjchried, verwendet 
worden war. 

Als der Vater die wahrfcheinliche 
Urfade von dem Zode feines Kindes 
vernehm, wurde er mwüthend und er- 
Härte, den Zerftörer feines Glüdes töd- 
ten Lg wollen. 

Der Vorfall 


Ein verhäugnißvoller Jrrthum. 


gelangte zur Kenntniß 


den Apotheker und ſeinen Gehilfen. 


— — — —— — 


Chineſen in der Klemme. 


Sam Moy, der bezopft: Kaufmann 
bon der Clark Str. und fein Land?- 
mann Hung Lee wurden heute dem 
Richter Lyon vorgeführt, um fi) auf 
eine Anklage wegen verfuciter Zeugen- 
beſtechung zu verantworten. Die Zeu- 
gen für die Anklage find Mary) Gozola 
und deren Mutter. Die erjtere ift 13 
Sahre alt und behauptet, daß ein an 
der Weftfeite | mohnender Chinefe Ra- 
mens Hung Lee einen berbreiperifchen 
Angriff auf fie verfucht habe. Le» he- 
findet fich desivegen unter Ynffcae. 

Hung Lee und Sam Moy jolen nun 
der Tochter ſowohl ala au der Mutter 
je $50 geboten haben, tern fie ten 
Staat lange genug berfaijen wollten, 
um nicht al3 Zeugen gegen Lee auftres 
ten zu fünnen. 

Die Vertretung der Anklage war 
nicht genügend borhereliet,meßbalb da: 
Verhör bi3 zum 28, d. M. veriihoben 
wurde. Die Angeflagten jtehen jeder 
unter $1000 Br :sfaeit. 


Anftatt dem. befannten bellenden Suiten anf 
Kofter Deiner Lange und Deines Galjes freien Lauf 
„za fallen, greife lieber: u De SB; Iame’s Erbecto⸗ 
rant, das jeden Ouften und alle Eriltungen furict ud 
ce Lungen: und Yalslciden lindert uud beilt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
der Polizei und diefe verhaftete fofort 


| bon 14 
| einige Dodars, und fo fonnte iwenig- 
| jtens für dasNtöthigfte geforgt werben. | 


: und bin jo glückiud), 


Roth und Clend. 


Aınie Phillips und fünf Goſchwi⸗ 
ſter pom Unglück ſchwer 
verfolgt. 

Ein Fall von entſetzlichem Elend 
und großer Noth gelangte geſtern zur 


Kenntniß der Polizei. 


In einem ärmlich ausgeſtatteten 


Zimmer im Erdgeſchoſſe des Hauſes 


No. 320 Illinois Str. wohnt die 18— 
jährige Annie Phillips mit ihren 5 


Geſchwiſtern, drei Knaben und zwei 
Mädchen, von denen das jüngſte erſt 
6 Jahre alt iſt. 
Waiſen. 


Die Kinder ſind 
Vor etwa Jahresfriſt ſtarb 
die Mutter und ſchon wenige Tage 
ſpäter ſtanden ſie auch am Grabe ihres 
Vaters. Annie, der älteren Schweſter, 
fiel nun die Ernährung ihrer Ge— 


ſchwiſter zu. Es gelang ihr, einen ein-⸗ 
träglichen Platz zu finden, auch ver 


älteſte Bruder, ein aufgeweckter Junge 
Jahren, verdiente wöchentlich 


Da wollte es das Unglück, daß cins 
der jüngeren Geſchwiſter krank wurde. 


Annie blieb deshalb zu Haufe, um ihr 


Schwejlechen zu pflegen, und als jie 


| wieder zur Urbeit zurüdtebren wollte, 
war ihr Blat anderweitig befeßt mor- 


dent. ebt zogen Noth und Elend in 


| die Yamilie ein und gar manchmal 


pochte der Hunger an die Thüre. Zwei 
Boliziiten fanden. fie 


| Gungernb und frierend in ihrem ärm— 
| lichen Zimmer vor. 
| Abend hatten die Xermiten feine Nah- 


Seit vorgeſtern 


rung mehr zu ſich genommen und es 
war weder Holz noch Kohle im Hauſe. 
— — —, — — 

Korus Reſtaurant und Bier— 
Vault ‚108 Ya Sale Sir, Heute an 
Zapf" “Huhenfer-Buic, Yilfener, 
Hupweiler un» Bla Private 
Stock, inuportirteo Bilfener, Muün—⸗ 
chener, Würzburger, Culmbacher. 


— ⸗— 


Gegen FEiſenbahumorde. 


Eine große Entrüftungs-Derfanm 
lung in Englewood. 

In 

wurde geſtern Abend eine ſehr gut be— 

ſuchte Verſammlung abgehalten, die 


bon einer fürzlich gegründeten: Gefell- | 


Ihafi, ver „Anti Grade Eroffing Wi- 
jociation“, einberufen tmorben mar, 
um über Mittel und Mege zu bera- 
then, auf welche Weile den Eifenbahn- 
SHlädtereien an den Geleifen 
füdlih gehenden Bahnen 
gemacht werden fünne. 

Den Vorfig führte Herr Sohn 
Byrne, der Präſident der Aſſociation. 
Nach einigen einleitenden Bemerkun— 
gen, wurde folgende Reſolution verle— 
ſen und angenommen: 

„Beſchloſſen, daß alle direkten Kreu— 
zungen öffentlicher Straßen mit Ei— 
ſenbahnen (Grade Croſſings) beſeitigt 
und zu dieſem Zwecke die letzteren in 
entſprechender Weiſe höher gelegt wer— 
den ſollen; 

Beſchloſſen, mit aller Energie da— 


rauf hinzuwirken, daß ſich ſämmtliche 


Wards der Stadt zu dem Zwecke or— 
ganiſiren, die ſtaatliche und commu— 
nale — zu ſofortigem, nach— 
drücklichem Handeln zu veranlaſſen; 

Befchloffen, die Breffe von Chicago 
zu erjuchen, in ihrer Betämpfung der 
beitehenden, auf unfere Angelegenheit 
Bezug habenden Mebeljtände fortzu- 
fahren; 

Beichloffen, daß mir dur uner- 
BR... Agitation verſuchen wollen, 
nicht nur unſer 
Leben und — unſerer Kinder 
zu beſchützen, fonbern c auch eine Ant— 
wort zu geben auf die Schmerzens- 
rufe, ive {che taolih und Hündlid) unter 
ben Rädern der Eocomotiven herbor- 
a 


geiteen Abend | 


der | 
ein Ende | 


Eigenthum fomie | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








Nach) Annahme der Rejolution hielt | 


Herr Edi. Mader eine längere Rebe, 
in welcher er die Rücfichtölofigkeit und 
Habſucht der Eiſenbahn-Geſellſchaften 
in ſchärfſter Weiſe angriff. Mehrere 
andere Redner ſprachen in derſelben 
Weiſe, worauf — erfolgte. 
Geſtern Abend gegen 11 Uhr 
ie Möbelhiederlage von Green— 
baum & Bloom, in dem Haufe No. 
0130 ©. Halfted Str., dur) Feuer 
zum Betrage von 8600 beichädigt. Der 
an dem Gebäude angerichtete Schaden 


wurde d 


dürfte die Summe von S100 faum:| 


Vond's 


überſteigen. 


Hood's Heilungen. 


Are. ©. Fisher 
aus Baltımore. 


Hüften Ahrumalismus. 


Seftige Schmerzen und Steifheit, 


4 Flafhenpon Hoods— Bolitändire Heilung 
Ich bin nicht nur willens, Hood's Sarjaparıla zu 
empjeklen.. joudern beiorat, dicies zu thin. ich hatte 
beftige Schinetgen und Steifheit im deu Gliedern, und 
war zu Zeiten hit im Stande zu gehen. JA confuitirte 
einen Mizt, weldyer mein Leiden cinen Hütten-Kbeuma- 
tEmuS nannte. leich ich Medizin nabnt, wurde ich 
immer jelimmer, anitatt bejler. Ih hatte jo viel von 
Hood’8 Sarſavaruia s grogartigen KSeilungen ae 
lejen, daR 1ch beiglak, eh zu veriuggen.” Als ich die erite 
Flaſche verſuchte Lonnte ıch eine Aenderung —— 
bemerlen. Mein Appetit wuchs. und meıne der wa⸗ 
ren weniger ſteif· Ich habe jetzt vier Flaſchen geuommen 
gen zu. fünnen,: da ich jo gut wie 

je zuvor arbeiten fann. Ich empfahl 


Hood’s Sarsaparilia 


merner Goufine, toeldhe aleith une davon ver⸗ 
Bes bat. A faun Hit zu * oods 
—* pa — vau. Er Biete —— 
— ——— —ã da Ste „Hoods" befoaım men. 
Ta Tin een dollfommen 


: — — 





= 


| dieſen Beſchlüſſen in Kenntniß 
Marlows Theater-Gebäude 


Das Ehicago Feuer. 


Eine ſceniſche Darſtellung deſſelben 
am Seeufer geplant. 


Den Bewohnern Chicagos ſoll in 
Kürze ein neuer Kunſtgenuß geboten 
werden. Die 
Co.“ trägt ſich mit dem Gedanken, auf 
dem freien Platze an der Lake Feont, 
der ſich zwiſchen der Madiſon und 
Randolph Str. hinzieht, die ſceniſche 


Darſtellung des großen Feuers von 
Die Geſellſchaft — — 


1871 vorzuführen. 
hat bereits die nöthigen Schritte ge— 


than und der Stadt $30,000 Miethe 
für den Plaß angeboten und zwar für | Ga: 
| entichlafe n ii. 


die Zeit vom 1. Februar bis. zum 1. 


| November. In einer geftrigen Sigung | 


| da med dent 


des Comites für Grund und Werften, 


in der au Bürgermeilter Wafhburne | 
und Eomptrofler May anweſend wa⸗ 
wurde beſchloſſen, dem Stadtrath 
das Angebot der Geſellſchaft zur An— | 


Ten, 


nahme zu entpfehlen. 
Sohn B. Bacon erneiterie 


„Gomprefjed Mir Co.“ legen 3 
fen. 


heute über fein Gefuch entfgeiden. 


Die Stelle des ftädtifgen Aniaufs- | unier 
Agenten wurde geftern vom Bürgerz | 2 


| Alter 


Da- | 


meiſter Waſhburne abgeſchafft. 
durch werden der Stadt jährlich 34000 
erſpart. 


— — —— 


Arberter⸗ Augere . 


Die Marble Cutters and 
Protective Aſſociation No. 14 
geſtern Abend eine Sitzung ab 
nahm einen Beſchluß an, nach welchem 
ſtreng darauf geleben twerpden Toll, 


bieit 


werden, um dort 
dem feſtgeſetzten Lohn freie 
erhalten. 

Ferner wurde beſchl 


—* 
Be 


Bauunternehmer Ghicagos follen 


werden. 


Ferner wurde ein Beſchluß angenom⸗ 
men, nach welchem kein Mitglied unter 


einem Werkführer arbeiten will, der 


nicht ſelbſt Steinhauer iſt und als ſol- 7 


cher gearbeitet hat. 

Fin Fünfer-Comite wurde ernannt, 

im mit dem Building 
zu conferiren. Sämmtliche frühere 
Beamte wurden wiedergewählt. 

— — 

* Den Berichten aus ‚dem Gejund- 
heitsamt zufolge graſſirt die Diphtheri— 
tis in der Stadt in beunruhigender 
Weiſe. Seit einigen Tagen ſind nicht 
weniger als 150 Fälle der ſchrecklichen 
Krankheit gemeldet worden, welche Zahl 
ſich auf die verſchiedenen Stadttheile 
ziemlich gleichmäßig vertheilt. 


3 Eine Er 

Um Erkältung & m 

ift eine Entzündung. Pond’s Ertrac vir- 

treidt Entzündung. 

it Genague Anweiſungen: 

Bei einem Schuupfen, gebrauche Pond's Ex— 
2 fract (zur Hälfte vardinmt) 

leichter mittelit Naſen-Waſchun— 

gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 

Weiſe ziehe den 


Naſe ein. Bei Heiferkeit 


zurgele mehrmals tägli mit Roud's Gr: | 


u tract. Bei wunder Kehle oder jkeijei 
3 Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extraet ein, und beim Schlafengehen 
* 3 N Say 

% b ummidele dei 
vertrei en, Hals mit einem 


mit Pond's Extract durchtränkten Tuch, und 


Ar b hierüber al3 Schuß eiucn weis 
vet € teren Umichlag. Bei wehren 
Lungen nimm einen Iheclöfjel voll Foud's 
Das Extract vier oder fünf Mal täg: 
lic). 
in den Gliedern rveibe jte tüchtig mit Boud'3 
franfe Grtvact. Bei Juden im 
den Fühen babe jie mit 
einen mit Pond’s Grtract getränkten Tuche. 


Glied Das Jucken hört ſchnell 
| auf. 


Aber fanie feine bitligen ähnlichen Mit: 
mit tel und erwarte, daß ſie die: 
felben Dienjte lerjten wird, als 
wie Ponds’s Gytract. Sichere dir den echten 
Artikel. fabrieirt 
von der 
POND’S EXTAACT CO., New York. 


N, 
Kar 


Ertract. 


POND’S EXTRACT CO.. New York. 


GERMAN MEDICAL COLLEGE, 


Etudirende der Medizin, Bahnheilfinde und Ge: 
Burtsbilfe Rünnen fich jeht melden. Alnjere 


Nehammenlchule 


tft anerkannt al3 die bee im Sande Möchnerimmen 
werden frei curfgenonmen, und Stmdirende in kurzer 
Zeit zum Staats-Eramen borbereiiet und nad befan= 
dencan Gramen gradeirt. 
Nähere Auskaıniz ertheilt: middia,didofa 
Prof. Dr. MALOK, 


512 Yioble Str., nahe Milwanfee Ave. 


Deutſche 
Hebammeunſchule 


(Chieago College o Nidwilery.) 


Dieſes iſt das einzig regelmãßige Hebammen · Au⸗ 
ſtitut im Weſten umd eröffnet ſeiu I 


19, Sentefter 


am18. Janı+r 1303. Nurrenulävre pom Staote 
autorifirte Aerzte ertheiien den Unterricht. Näheres bei 


Dr. F. Scheuermann, 


Ecke NORTH AVE. & BURLING STR. 
2ibzimjamont 


OOD SALARIES 


—— — 
Wasbiagten Ber eD ve. Obleape 


de han an — ee 


60D PÖ&ITIÖN 


Some-made Sanerkrauf yzmnsn tight 


Loiadı.doiadi 


138.W. Randoiph Str. 


„Chicago Spectacular | - 


I des 


gejtern | ®: 
feine Application, in welder er um bie | 
Erlaubniß nahfugt, Die Röhren der | ui 
u bürs | 
Bürgermeifter Wafhsurne wird 


rad 
I tiefderrütb.en 


Setters | 
und | 


dag | 
Mitglieder, die nad) auswärts geſchickt 
zu arbeiten, neben 8 
köſtigung | Se 


ojien, in Zukunft | 
| fein Material mehr zu verarbeiten, mit | $, 
deſſen Herſtellung Zuchthaus-Contrakt- 
Arbeiter beſchäftigt geweſen ſind. Alle 
von | 
geſetzt 


Trades Council 
a Aufnahme in Diele Körperichaft | 


Dampf durch die 





| Beciie jür —* 815, 810, 85 


Bei Scherzen und Reißen 





Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, Dad 
mein? gelichte Gattim: und -unjere Mutter Doro: 
tbea Beder, geb, Bär, im -Witer van 40 Jahren 
jelig_ im Deren entflaien ijt. Die Beerdigung findet 
am Zonmsag,.den 22. Janwer, Wittegs ] Uhr, vom 
Trauertauje, II: 18. Ei, nad Waldheim fott. „Une 
files Beileid bi de die trauernden Ginterblieheuen. 

Eruf Ped er Gate,‘ nebft Familie und 
fria : Verwandter 1. ı 


* — — — 


Den Beanten und Mitgliedern der „Damenſection 
Turupercins Votwãrte⸗ hierrit die traurige Raus 
richt, daß unſer Mitglied Frau Beder getorben ri, 
Tie Peerdigung tindet ans, Sonntag, den 2. Januar, 
Radmittags 1 hr, vom "Trauerhaufe, Ko. 140 %. 
12. Str, per_Kutichen nach Waldheiut ftatt. 
sau Weronifa Mu mut, Prãj. 
sl. Elije Boclte, Seit. 


Todes-Anzeige. 

cam den und Bekaunten die traurige Rachricht, daß 
un * e deliebte Tochter, Schweſter und Richie 

Car hina Valeria Kern nach ſchr verem län 
eiden im Wlter von 10 Nabren ichiq im Herrn 
Die Beerdigui 18 findet anı Zonutag, Dei 
wm 1 lost, bon Trauschauie, a Gh 
nad) vi r St. Joſephs-Kirche un 
Si Yonifazius Goette. der ftati. 
ftille Iheilmehnie bitten Die trauernder 
Eduard und Earslihe 


2», Januar, 


boura Nive., von 


spermd Arthur, Geiitviller. 
ven Karpliı 


Tante. 
* — 
Todes⸗Anzeige. 
ten und Viteliedenn des Germania-FCoun il, 
hiermit zur Nechricht, daß 
tiera md) F a. Heitorben iſt. Beerd 
tag, den M. Jauugr, um 1Uhr Rad. 
‚Derjammfur 1a in * r Logenhalle puntt 
s, in S. A. 
6 ba-3. Sigtier Conueoloer. 
Juiuns Dunenſingo, Scer. 


Todes⸗Anzeige. 
den und Belanuten die tro 
liebter Seohyn RUdohph Hübn 
ag, den 19. Januer, 3 Uhr N 
von 2 ge 3 Monaten un > N 
Htorben ilt, Die eerdioumg fin dit Sa 1 
um 12 libr vout Trauterhaufe, a S. Nefferj 
dheim ſtatt. Um itille Th ilnahme 
en und Geſchwiſter. 


ge. 
Wagner-Loge (31, 
das; Soweitr Dora 
Lerrübuiß am 

Nachm ſttags 
Maldbeim. 

Vrot — 


Pieritz, Seer. 


ze Baum, O 


ern ge: 


bitte.i Die 


u“ "fee 


Todes⸗Anz 
Mitglie de rn der Richa 
.ofßb., zur Nachricht 
m B Januar geſtorben tit. 

cr 22. Jannak, um 1 Uhr 
‚1038 18. Zir, ad 
Aug Mepenanur 
yermann 
Topes-Pingeige: 
Freunden und Belannten Die franz Nasricdt, dak 
mein lieber Gette Heury Maib: 5— im Alter 
wir ? au Donnerſtag, den 19. Wunar, ſanjt 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 
ar, Mittans I Uber, von ISO Grie Sr. nad 
ſtatt. Die trauernden Hinter 


bliebeuen. 
Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Vefanıt en die trondice Nad briht, da 
kn dent t sy hi be 


m. 
zin 


EHE» 


eb er 
Ssobann Ri: 
Alter von 41 Jah 
n Ab in ein bei 


von 


Wittwe, mit ihren Kin— 
dern und Verwaudte n. 


Todes: Anzeige, a 


md Geichtwilterh der „Blijaberh:Loae No. 
. of 8.” Die traut ige — fi 
va Krautitr 

ung findet a Montag 

rinit — 10 Uhr, vom drang 
Str. qus ſtatt. Beaute und 
um 9 Uhr Morgens ſich in unſerer Logenhalle 
ſammeln, um detr verſtorbenen Schweſter die le 


zu erweiſen. 
H. Hagema mr, 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die yraurige Nachricht daßz 
mein gelicbter GSatte Yoyis Tegt mweper im 
Alter don 47 Nabren ceſtorbe n iſt. Die Be serdiqung j in: 
der am Sonntag, den 2. Aamttar, vom Treuerdam—, 

iwanter Are, nah Waldheim jtatt. Ihn 
inasıte bitien die traueruden Hinterbliebenen. 
Math ilda zegtue yer, Gettin, 


COSMORAMA 


Filiale des Kaiser-Panoramas in Berlin. 
zir. 251 Wabafl Ave. ,ucben Eden Mujenin. 


I Svuröp 
vVrugWider, 


Saufe, 304 "Day ton 
Geſchwiſter ſind erjucht, 
zu ver 
—R 


Vrot. 


ſtille 


Reiſe durch die 
Pariſer Welt⸗-⸗Ausſtellung. 


dervolle naturgetrene 
Hände, Paläfte id innere U 
Eiffelthurm und Er 


ſicht derſelben. 

ine. 

Offen jeden Tag von 9 Abe ‚Ri üh bis 10 Uhr Abeuds. 
Kinder 15 Cts. 


Groferigreis Mastenball 


des — 


‚entral Turn-Vereins, 
Sauflag, * 23, Januar 1893 3, 


Central TPurn- ‚Halle, 
1 105- 1 1 15 Milwauk en Ave. 


Großer Preis⸗Maskenball 
des TURN-VEREINS “BAHNFREI”, 
am WHontaug, den 28, Sannar 1898, 


in der — — Blue Jötand Ape,, 
abe 12. Straße. 


am 


@inzel: 
preije sie Die dhönjte Maofe und Die 
breite Lomiihe Maofe @ 35. mi’ a 


Bierter großer Dinsfen: Ball, 
veranftaltei vom 
Srauenverein Saffalle, 


1a ber 


|ASHLAND HALLE; 


Ede Diviiion Str. und Aitiaud Ade, 
Somitag Abend, den 28. Januar, 
Ein tritt 25 Gents @ Verſon. 


Dritter großer Masten: Ball, 


veranftaltst vom 


Humboldt graucn=Berein, 


in Bser’s Halle, 


Minvankee und Chicago Ave. 
Samitag Abend, 28, Januar 1893. 
Zidets 25 Eent3 @ Perſon. 0 


Großer Masfen-Ball 
der WESTERN EAGLE LOGE, 172, A. 0. U. W., 
an Samftag, 21. Jan. 1893, in ber 
Arbeiter-Halle, Sibejt-Erfe Wailer und 12. Str. 
Das DBerguügunseeGomäite, 


Erfter großer Masten: Ball, 
veranftaltet von der 
HILDESIA-LOGE 1579, E. &L. ofH., 
in der Golumbim:Salie, Ede Despiained und 
Kate Str, um Samitag, 21. Sjanuar ’08. 
Tidets: 50Oc für Herr und Dame, 


„Der Luftige Bote“, 
Sialender für 1893, 


ir bei ollen Büchersiigenten, Newäftored und Sel: 
tungsträgern für 20 Ge is au 
arija,biv 8 Sr 


German American San Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord Clark Str. 


Obige Gefelihajt nimmt Zeichnungen auf 
Autheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberaf- 
en Bedingungen. Nähere Ausfunjt ertheikt 


der Sefretär. 
JOS. SCHLENXKER. 


Snodofamosint 
Billigerdenn jezuper! 


EDUARD REINKE, 


Inmelicr, etabliert 1872, 
It: 285 North Ave, 
(F. H. Franke & Co',s North Side Fair.) 
Reinigen Sic; Kauptfeder Töc, 
Giginz, MWalthams, Stemwind:!!bren von Hi anfiwir:s 
im Yoh' pp. Filled Cafes (Sumting), 15 Jabre gar. 
213.30 uf. — Tajdenbüder. Breistifen, frei. — 
Senden Eie Adrefle. l4ie,3m,idd 


— LAHMANN, 
Deutfcyer Uhrmacher, 


377 E. NORTH AVE. 


dofa 





wen. 
20 35. Abe⸗. 


Des hren yum Repariren werden abgeholt und zu= ; 
Gute Arbeit; mäßige Vreije. B1d,jdd,im 


lu | 
Hiunterbliebenen. 


Freund 34 


urige Rccricht. da} ! 


— ꝛ 
Mittaz 


ihn 
vytie ı 
| 


Dariteilumg jänmtlicher Ge, 





1 Jahr garantirt, —. 


CHILLER- THEATER 


108—1 vs Randotph Sir 
Welb und 
Siegmund 


8 


Direc ton met. 


Veibärtsführer. 


i 
| Sonutas, den 22. Jauuar 1893, 
Beginn der⸗ Satſon taglichet deutſcer Borftelungen 
35. Rbonnenients-Borfichuig. 
! Zum-erftien Malein Ghitago: 
| 
| 


Die Sochzeit von Baleni. 


Ei aufpt in 4 Aften von in vom Ganghofer u. Brociner. 


* den 
| #8. Janunar: 


+ Die die Hechzeil von Valeni 
| * 2. aroge Erfolg: 
en 25. Iamı ; Die Großftadtiuft 


Wuria ! 


Topuläre Breife für die Wodet »Borftellungen 
| Tugend Bilcts arltig. Sibe jet zu haben. -ie 


Sonntags: Eoncerte: 


| un der 
| Nordſeite — * 
& lang 3 hr. — Eintritt 23c, 

45 Mufkanten 


Deutſche Volkstheater. 


Aurora · durnhaſte. 


Hinko, oder: Röonig und Freiknecht 
Müllers valle. 


Berlin bei Nacht. 





Prof. u Biofendeder. 


| Freidergs @perrhaus. 
Die Künſtler, 
oder: „Lampenpußer und 3eitelträger.“ 


Voſſe wmit Geſang. 


vorber⸗ Halle G Blue Island Ave.) 


Sonntag, 22. Januar Pojfenabend. 
Uater Regie von Direktor Moritz Hahn. 


Berliner Kinder! 


Goehe⸗ Preisfegeln 


Humboldt Ke :ael-Clubs, 
von Sonalng, 22. bis Sonntag, 29, Januar, 


> ZiPps Lokal, 
es Seymour und Moffatt Stre 


| 1. Preis 8205 2. Preis 8105 3. Preis 65. 

Kür die meijten Uenner, ‚gofdene Medaille, 

jowie zwanzig andere wertbovolle Preiie, 
5 Kugeln 2. 

N. BD. Mau nehme Viiiwau’ee Ave Kabel hi3 


Seymour Ave. und gehe daun dret Blocks füdlich M 
a St Das Gomits 


ı Masten- Ball 








am 


Samftag, 
A, er 4. Febr. 1895, 


Apollo⸗Halle, 202 Blue dolaud Av. 
Saal: Ttidet3 im VBoransverfanf...iTh E43. 
Enal:Tirtetd Abends au der Kafie 481.06. 
Reierpirte Gallerie Zige >0 618. 

a 


er Site find jeht zu haben. 21,28fn 
Großes Preistegeln 


Schweizer Turu·Aerein, 


— ven — 


Samftag, 28. Jan., bis Sonntag, 5. Sehr, 
— in — — 
A. Stierlins Lokal, 105 Welis-Str., 


Preife im Werthe von 6200. 


au zahlreicher Berheiligung iadet t ein Das. Gomite, 


Turnverein Sincoln. 


reis: ]Taskenball 


Samſiag, den 11. Februar m 


Plattdütſche Gilde 


Chicago Ho. 1. 
öundag, d. 22. Ja, 





| 2e * ——— —E 


in YELICHS HALL. 
Anfang £lod 3 lo 6 Ball. 


Ra 
5° Jutritt frie, _ 
— — 


ds der 
ThusneſdaFrauen · Loge No.4 
Orden der Hermannsſöhne, 
in Fioerbers Halle, 
Biue island Ave. u. Hinman Str. 


Saaltidet 50x; Gallerietidet? 2Br 
21,28ju Das Gomiie, 


au "Chr ubs * — 


Sus Schäffer, 371 Müwaufee Ade 


KRETLOWS 


Canz Academie. 
401 403 Bebfier Ave. 


Eröffnung der Tanzſchule für Herren und 
Damm: Pienflag, deu 3. Iauwer 1893.— 
Für Kinder ; Samflag, den 7. Januar, 10 
Uhr Morgens, in Kretfhmers Halle, 
Yo. 651 MR. Clarf Str. gür Herren und De» 
men am Montag, deu ? . Januer., 


Auskunft wird ertheilt und Wumeldungen werben 
erigegengengummien im Dei betreffenden Notelitäten, 
oder in meiner Wohnimg, 1 Wesiter Ape., woieibit 
Die dort befindliche prächtige palle für Bälle, Hodze- 
ten uud ‚Felttigkeiten größerer Art zu vermietben 18, 

4 


“The Schiller”, Cafe und Reflaurant, 
03-109 Randolph Str. 
ve pe 82 8 * 3 san. 


fmer Kaas — 
Mänige Breite. 
Importirte und cinheimifcze Biere, 
Zur -Vequenlichleit der Tbsater-Wefuher därekiee 
Eingang aus dem Schiller-Theater. Dur dem Fiss 
or zııt allen Zimnteru de$ Gebäudes verbunden. 
Sal Im POMY & CO. 


T 
Goldene rg, Augengläfer und 


m u. — 2 





Anzeigen: Annahmefleflen. | ripter tönne er ihn nennen. 


Nordſeite:; 
Mar Schmeliug, Apotheken 888 Wells Str. 
zudem, 115 Eiybourn A ve, Ede Lar- 
* rabee Str. er 
&. Weber, Apotheter,445 N.ElarfStr.,EteDivifion, 
R. H. Haute, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
Serd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str, Gde 
SHilter. 
em. Ehimpify, Nemsftore. 276 Q. Northilve. 
Sutter, Apothefer,"620 Karrabee Str, 
G. %. Glaf, Apotbefer, 887 Salited Str., nabe 
enter. und Zarrabze u. Divifiolt tr. 
La Deuwhofl, Apntbefer, Ere North und Hudion 
> 
5. 8. 2ihlbarn, Apothefer, Gde ME u. Divdis 
_ fon Str. 
Senry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
’ &deHubdioi Ave. 
Es 5. Baicler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. : 
6.8, SI38, Apethefer, Clark u. Centre Str. 
Ehas. 5. Pfanussiei, Apotheier, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 
Seury Goch, Apotheker, ‘Clark Str. u. North Ave, 
Zr. E. F· Richter. Apoͤtheker, 130 Fullzrion Ave. 
Sr. Keulner, Apotheler, Larrabee u. Blahawfötr. 
DR. Ieuppel, Apotbefer, Ede State und Ohio Str. 
E. Zanfe, Apothefer, Ede Wels und Ohıo Etr. 
F ˖ C. Sturz, Apotheker, 235 Nuih Str. i 
. ©. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
Storth Ave. 
Bincola PBharmeach, Apotheke, Lincoln und Zuls 
lerton Ave. 


Weftfeite: 
B- 3. -Lidytenberger, Apotheker, 
ave,, Ede Divijion Str. ; 
& Woltersdsrf, Apotheker, 171 Blue ZEland Ave. 
. Badra, 520 Center Ave, Ede 19. str. 
Keury Schröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ave, 
Erfe Chicago Ave. 
Dito ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaukee und 
& North) Ades. 5 
ztio 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ave., 
Ede Weitern !ive. 
m. Schulte, Apotheker, 913 IE. North Abe. 
udoiph Stangohr, Andthefer, 841 W. Diviſton 
u Etr., Ede Warhtenaw Ave. 
5. zu “ipothefer, &Eıte Lafe Str. und Bryan 
“Ace. 
Kanges Upathete, 675 MW. Lake Str, Edle Wood 
Etrape. 
&.3. Klintotwiträm, Apotheler, 477 W. Didifion 
u. aafjiger, Apothefer, Ede WW. Divifion uud 
Wood Str. 


€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. eite Caualport Ave. 

3. 3. Schimer, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke i8. Ste. 

Mar Scidenreich, Apotheker, SIOW. 21. Str., Ede 
Doyne Ave. 

Emil Filet, Apotheker, 631. Centre Ave, Cife 19. 
Straße. 

R. Jeniſch, Apatheker, Ecke 
Ave. 


323 Milwaulee 


12. Str. und Ogden 
theder MNilwaukee u. Center 
1. Noble Stk 


5 361 Blue land AD, 
x 21. und Baulma Str. 
8 W. Lhicago Ave., Ede 
EC. F.· Elsner, Apo x. 161-1053 Milmaufer Av, 
Di. Joſenhans, Yinoıbe fer Nıihland u. North Ave, 
DBhesir Bharmacy, achRH. Wadiion Str, 
Emil Dtto, Ayotheter, ‚SZU WB, 14. Str. 
2. U. Druchl, 264©. Smificd Ste, Ede Harrifor. 
3. Mühlhen, Apothel ex, Vortij u. YBefteri Ades. 
E. Wiedel, Apotheker, . Eyicagy Ave. u. PaulinaSt. 
Snslana Bord & EC wal Co., 917 Blue Jsland 
e. 
J. S. Siukẽ, Apotheke x. Armitage und Kedzie Ave. 
S. F. Baur, Apoth Ker, MW. Madiſon Str. 
Icke Green. 

R.Ge, Apotheker, € Fe Adams und Sangamoır Str. 
Ri. an nee, A imtheler, Taylor Etr. u. Mariys 
eld ne. 
Arembs & Co., 


dolph Str. 
Sikdfeite: 
Die Gelgen, % fomtbeler, Ede 22. Str. und Ardher 
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G. Kampman,  Inniheker, Ede 25. u. Baulina Str. 

I. 8. Zrimer „ zipothefer, 522 Wabaih Ave., Ede 
Harmon Cor rt. £ 

RB. SI Foriy- Are, Apotheker, :3100 State Str. 

3: MR. Vorbei ki), Mpothefer, 629.81. Str... 

5. Ss. Sibbe KR, Apvtheler, 420 28. Str. 

Gudolpyh DB. Bram, Apotheker, 3100 Wentworth 
Adg., Ede 1. Str. 

&. DB. Giff FrD, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Wihigean Ave. 

F . ⸗⸗ Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 

T. , 


21.% 

Zulins Cr mradi, Apotheker, " 2904 Archer Ave, 
Ede Dee ir.g Str. 

FT. Masgr ;e/,et, Apotheker, Norboft-Ede 35. md 
Halſted Sir. 

2ouis Sr as gt, Adothefer, 5100 Ajhland Ave. 

U. 3. Rt sering, Apotheter, 26. und Halfted St. 

©. — Ser yiler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 

ve 


&. B. "Ritter, Apotheker, 44. und Halited Gtr. 
Binz &;'go,, Anotheker, 43. und Wentworth Ave, 
Boule dr ırd PBharmacy, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Zen; & Ko., Apotheker. 2901 Walldce Str, 
WBalaıe Zt. Bharmach, 32. und Waltace Str. 
Rober: Hicsling, 1136 63. Ötr. 

Ghr,s.,. Cunradi, Npotheter, 3315 Archer Ave. 

E. eund, Apotheker, Ecte 3. Str. u. Archer Ave. 

Zate Biew: 
Si- 8. Suning, Apotheter, Halited und Wellinge 
‚tom Str. 
Geo. KHuber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
2 dert Borges, Apotheker, Lincoln und Belmont 
Ave. 
. M. Dodt, 851 Lincoln Ave. 

NMhas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave, 

„F· Habich, 1036 Belmont Ave. . 
AsBerlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ads. 
—alentin, 123IN. Aihland Ave, :" 
B. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afbland Ave. I 


vo 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Alhambera—Torinne. 
Chicago Opeera Houſe—The Dutcheß. 
Clear! Str. Theater— The Fire Patrol. 
Gofumbia—The den. 
Eo3morama—Rarijer Weltausſteellung. 
EHelorama— Das ChHicagver Feuer. 
Grgnd OperaHonfe— A Keaccful Valley. 
Hapymarlet Theater—A Mad Bargain. 
Dopleys— Ihe Middleman. 
MDBiders Theater— Ihe School for, Scandal, 
SHhäller- Theater—A Modern Math. 
Windfor Theater Bil’s Boot. 


Gerade das Richtige, 


“Diefen: Augdrud hört - man. oft in 
ben SKreifen des reifenden Bublitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, was 
e8 mwünidt. Ganz befonder3 paßt 
diefer Ausdrud auf die Wigconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein. anerfannt merden al3 „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
. Jammtilden Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 
Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.-Agt., Chicago, Ill. 


Beecham's Pillen werden Doltor-Rechnungen 


erſparen. 
iz os 


qindrickr, Die Triedfeder des Pas 
y namaſtandals. 
2 

.. Man jpreibt der „Frank. Ztg.” aus 
Daris vom 23. December: Man täufchte 
fih nicht in der Erwartung, daß die 
Ausſage Andrieux' vor dem Panama— 
Ausſchuß betraͤchtliche Aufregung her—⸗ 
vorrufen würde. Von vornherein 
legte der ehemalige Polizeipräſident den 
Eid ab, er werde nur die Wahrheit, 
aber nicht die ganze Wahrheit jagen, 
wad,ser mitzutheilen habe, jei übrigens 


durch die Entdeckung der Check-Ab— 


ſchnitte bei dem Bankier Thierree über— 
flüſſig geworden. Er legt photogra- 
phiiche Nahhbildungen einer Reihe von 
Motizen vor, die ıhm von" Cornelius. 
Herz oder Andern geliefert worden find 
und deren Originale Reinadh'ehtweder 
- jelber geichrieben oder diktirt Habe: 

- Huf einer diefer Notizen finden fi) 
‚ansprüdlich die Namen der fhon ver-* 
HFolgten Abgeordneten und Senatoren 
mit den Summen, die fie erhalten hät- 
sen, berzeihnet. “Aber neben dieſen 
= Namen befindet ‘fic) eine Lüre, und 


x 


Andrieux klarte, daß er den dort ver⸗ 
zeichneten Namen eines ſehr einfluß⸗ 
reichen Mannes herausgeichniften habe, 
um nicht zu ‚großen Standal zu erre= 


gen, Nur. vor; dem..Unteriuhungs: 


a 


Upothefer, Halficd und Nas | 


| nah ‚man Einhalt: thun wollte. 


— — s seS— 


Vann 
folgte eine Andeutung, wonach Arton 
an--104 Abgeorditete fobenan Sans- 
Leroy und Maret) insgejammt 1,340,- 
000 Fr. ausgezahlt Habe., Die Lilte 
der fo vertheilten Sumihen, die 
ziwiichen 1000 und 300,000 Fr. 
Ihwanten, ift im Belige des Zeugen. 
Sie umfaht aub den Namen Floquet’s, 


dem 200,000 Fr. für Regierungszmede 


berübfolgt wurden. 

Für den Augenblid jcheint e3 uns 
interefiant, den Schluß des Andrieur’- 
Ichen .Berhörs ausführlicher mwiederzu- 
geben, da er/auf der Urfprung des 
ganzen Brozeijes und den Gharalter 

.. der dabei thätigen Berjonen ein helles 
Licht wirft, 
| Brilon: Sind Sie Nedafteur der 
\ „Libre Parole“? — Andrieur: Nein, 
ih mache allen Kournaliften, die fih an 
mid wenden, Mittheilungen; das ilt 
' der Bortheil meiner Stellung. Ic 
häbe Herrn Drumont in jeinem Ge= 
tängniile aufgejudht und öfters habe ih 
Altenjtüde ausgetaufht, um dieſem 
; und jenam Angriff ein Ende zu maden. 
| — Br.: Sie haben verfichert, dab jene 
ı Notiz von Reina dictirt worden: ijt. 
| Warum wählte Reinad) Hrn. Herz zu 
feinem PBertrauten? Andr.: Sie 
Itanden in regem VBeriehr, waren ans 
fangs warme Freunde, dann QTods 
feinde. Nedivdem fie einander bitter 
gehaft hatten, näherten fie jih einander 
wieder. ich habe einen Brief Reinad)'S 
geiehen, der al3 Verföhnungsmittel die 
Dermählung feines Sohnes, eines Of» 
ſiciers, mit Frl. Herz vorſchlug. Von 
Reinach weiß ich erſtaunliche Dinge; 
ſeine Ehrlichkeit war mir ſehr zweifel— 
“Haft geworden. — Bre: Aber wenn Rei⸗ 
nach zu unehrlichen Handlungen fä— 
hig war, wie können Sie dann 
auf ſeine Behauptungen hinſichtlich der 
Verkäuflichkeit der Parlamentsmitglie— 
der Gewicht legen? — Andr.: Sie wer— 
den ſelber über die Beweiſe, die ich 
Ihnen vorlege, urtheilen. Wenn 
Reinach Anderen gegenüber unehrlich 
war, ſo hatte er darum keinen Grund, 
bei Aufzeichnung der Notizen, die er 
aufbewahrte, ſich ſelber gegenüber un— 
aufrichtig zu ſein. — Br.: Wann hat 
Herr Cornelius Herz Paris verlaſſen? 
— Andr.: Acht Tage nach dem Tode 
Reinach's, denn ich habe ihn in der 
Zwiſchenzeit geſehen. — Br.: Standen 
Sie in Beziehungen zu Reinach? — 
Andr.: In indirekten Beziehungen; ich 
habe ihn zweimal in meinem Leben ge— 
ſehen. Einmal ſagte er mir: „Nöthi— 
genfalls gebe ich Ihnen die Namen der 
Parlamentsmitglieder.“ Br.: Hat 
Herr Cornelius Herz Ihnen don dem 
Ehritte, den die Herren NRoudier und 
| Glentenceau bei ihm getyan, erzählt? — 
 Andr.: Ya; id) glaube, daß ich die 
| Berjon war, deren Angriffe gegen Rei- 
Die 
„Libre Parole“ griff ihr nicht mehr an; 
man wollte die „Sorarde” zum Echwei- 
gen bringen. — Br.: Warum griff die 
„Libre Parole“ nit mehr an?-— 
Andr.: Der Feldzug in diefem Blatte 
war don Micros begonnen worden, 
aber er hörte allmählich auf, mweil man 
nicht mehr mußte... In diefem Augen 
blide wandte ji) Reinad) an mich und 
"ließ mir jagen, er würde mir, under der 
Bedingung, dak die Angriffe aufhör- 
ten, gern die Mittheilungen zu Gebote 
ftellen, .deren_ich, mid) gegen meine poli- 
tiihen Feinde bedienen könnte. Als 
man mir diele Waffen anbat, habe ic) 
fie angenommen. Mljo er begünftigte 
die Angriffe gegen Andere, damit man 
ihn ſelber in Ruhe laſſe. 








—- 


Rufüiiher Nothitand. 


In einzelnen Gegenden Rußlands if 
auch in diejem Jahr der ‚Notbitand 
wieder jehr groß, fo 3. B. im Gouper- 
nement Tula. Aus dem reife Bogo- 
roditzk ſchreibt Graf Brobrinsti, daß 
das Elend noch größer ſei, als im vori— 
gen Jahr. Geerntet wurde abſolut 
nichts: weder Roggen, noch Hafer, noch 
Heu; ſelbſt die Malde, der Erſatz für 
Brod, ſei vollſtändig mißrathen. Brenn— 
holz und Stroh fehlen gänzlich; man 
reißt die Dächer ab, um die Stuben zu 
heizen, man zerſchlägt die Karren und 
verbrennt ſie, und wirft die Holzge— 
räthe in den Ofen. Zudem wüthen in 
der Gegend Typhus und epidemiſche 
Kinderkrankheiten. Das Darlehen der 
Regierung, 30 Pfund Brod monatlich 
pro Kopf, nach Ausſchluß der Kinder 
unter drei Jahren und der arbeitsfähi— 
gen Bevölkerung, reicht bei Weitem 
nicht aus, namentlich da Tauſende des 
ländlichen und ſtädtiſchen Proletariats 
hinzukommen, die gleichfalls Brod ver— 
langen. Die Bauernhütten weiſen 
überall ein Bild jammervollen Ver— 
Ffalls auf; da die Dächer fort ſind und 
nur ein Nothdach die Inſaſſen vor der 
Unbill des Winters ſchützt, träufelt 
überall der aufthauende Schnee durch; 
da es an Heizmaterial mangelt, ſind 
die Wände mit Schimmel bedeckt; der 
Boden, durchnäßt und durchweicht, iſt 
förmlich ein Sumpf, und in dieſen 
Hütten liegen oft fünf, ſechs Perſonen, 
Männer, Frauen, Kinder, dicht zuſam— 
mengedrängt auf dem langen ruſſiſchen 
Dhan, Alle im Typhus, ohne Pflege, 
ohne jegliche. Nahrung....mit dem 
fangen: falten "ruffiihen Winter vor 
Augen! 





— 


Das Städthden Lawrence— 
burg in Sentudy ift kürzlich’ von einer 
verheerenden Feuersbrunft heimgeiucht 
worden, durch welche eine Wirthichaft, 
zwei. Grocerien, eine Wagenhandlung 
und ‚mehrere. Wohnhäufer eingeäfchert 
Wurden. Das euer entitand im Po— 
Tizeigefängniife, das nur einen Jnfaf- 
fen, einen Mann Namens Dan. King, 
der wegen Trunfenheit arretirt worden 
war, beherbergte. Man glaubt, daß 
‚King pas;Feuer anlegte. Er jhrie laut 
um Hilfe, allein man konnte nit zu 
ihm gelangen. Als endlid der Stadt- 
marihall mit den Sclüfjeln anlam, 
war das Rufen des Gefangenen: ver: 
ftummt und nur jeine verfohlte Leiche 
tourte aus der Zelle gezogen werden. 


’ IR SalyatorsBier ;der Conrad Seipp 
Brewing Co. wird. in Flaſchen Familien 


Tel. South 860. 
er 10dafali 


tünfide Auffane 35.000. 


in's Haus geliefert. 


4 u 


—„Aßenduoft‘, 
it Er 


.warnes Glima,. billige Syabrt. 


Die lateinifche neue Welt. 


Geradefo wie Nordamerita als die 
allgemeine zweite Heimat der teutonis 
hen Völker gilt, Tann aud Südame- 
rifa al3 das natürliche zmeite Heim der 
lateiniichen Völker betrachtet werden. 

Deutiche, Engländer und Srländer, 
die bei uns jo ftarf vormwiegen, jpielen 
dort gar feine Rolle, aber Italiener, 
Spanier und. Portugiefen beherrichen 
die Situation, wie e3 längere Zeit hin- 
durh nah Columbus aud in einem 
guten Theil unjeres Landes den An= 
ihein hatte, bi$ die blonde Völterwan- 
derung bom Nordoften her fam. Bra= 
filien und nod mehr Argentinien jino 
in unjeren Tagen jo recht Neu=talien 
(wenn auch größtentheils noch nicht 
bezüglich der Regierung.) In Argen- 
tinien beitand jchon 1887 beinahe die 
Hälfte der nichteingeborenen Bevölke— 
rung aus Stalienern,. und feitden ift 
nod ein ftarfes Gontingent hinzugelom= 
men. Bis jegt fönnen die lateiniichen 
Rafjen mit ihren „Erdbeben-Republi- 
fen” wenig Staat maden; ihr Eoloni= 
jationgtalent jcheint mit dem Dlittelalter 
erloichen zu jein. . 





Guter Appe⸗ 


tit iſt gerade ſo, 
wie alles Andere, 
zu kaufen. Gute 
Verdauung eben⸗ 
falls. Beide zu—⸗ 
ſammen kommen 
mit Dr. Pierce's 
Golden: Medicel 
Discovery. Dies 
fes vegt die ftarre 
gewordene Leber 


zu’gejunder Thätigfeit an, reinigt und be» 
reichert das Blut, füubert und erneuert das 
Spitem, bringt Gefnudheit und Kraft 
wieder, hilft zu Fleiſchänſatz und Muskel— 
ftärte. Gegen alie Krankheiten, die ihren 
Urſprung in Leberſtarre oder unreinem 
Blut Haben, gegen Dyespepfie, Biliofität, 
Skrofuloſe, Haut- und Kopfhautkrankheiten, 
ſelbſt gegen Schwindſucht (Lungenſkrofuloſe) 
in ihren Aufangeſtadien, iſt das Discoveryꝰ 
das einzige ſo ſichere und zuverläſſige Mittel, 
daß Garantie dafür geleiſtet werden kann. 
In jedem Falle, in dem es nicht hilft oder 
kurirt, wird das Geld dafür zurückgegeben. 


Unter dieſen Bedingungen iſt es das billigſte 
Blutreinigungsmittel im Markt, einerlei, wie 
viel Hundert Doſen von anderen Mitteln für 
einen Dollar (oder weniger) angeboten 
werden, denn bei dieſem zahlt man blos für 
den daraus gezogenen Nutzen. 

Können beſſere Beweiſe für feine Ueber 
legenheit über alle anderen Blutreinigungs— 
wittel verlangt werden? 


SOLUMBIAN SANITARIUM CO., 


; Kine * = 
(ganzes drittes Stockwert im Schiller = Theater), 
eignet ausſchließlich das berühmte 
„Wiheeler-Saſtem««, 


an heilen ohng Schmerz — Meier oder jonitige 
Beidwerliifeisen. — Geihidte eleftriiche 
Bchandlung aller-hroniien und nerpdien oder 
Frauen -Krankheiten durch ‚einen ausgezeichneten 
Fachmann auf dem Gebiete der Electricitat. Alle 
— Krankheiten prompt und erfolgreich be— 
handelt. 


Alleſremden Sprachengeſprochen. 
rieſliche Anfragen prompt beantwortet. 


"sfice?Stunden: TZäglid von 9 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 


Morgens bis 3 Nachm. 21j,1j 
Vreije werden nächftens theurer. — 


W E R Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral-Agent. 


Bolmarten mit conjulariihen Beglaubi- 
ungen, Erbſchafts⸗Collettionen, Poſtaus— 
lungen u ſ.w. eine Spezialität. 

Illuſtrirte Weltausſtellungs-Kalender für 1895 gratis. 
Man beachte: — 


92 LaSalle Str. 


Gänglicher 


= YUnsperfai = 


des ganzen Lagers, wegen Aufhabe des Geichäftes. Wir 
empfehlen unſer ganzes Lager von Dry-Goods, No— 
tions, Putzartikeln, ſowie alle zu dieſem Geſchäft ge— 
zrenden Ärtikel, zu und unter dem Koſtenpreis. 
Man verſäume nicht, bei dieſer Gelegenheit billig ein— 
zufaufen und Nutzen zu ziehen. 


Sohn Zirolin, 457 W. Chicago Ave. 


noch billige Paſſageſcheine kau— 
fen will, möge fich jegt melden, deiir 


Berlangt: Männer und Anaben. 
1504 





Verlangt: Ein Hufſchmied. Nachzufragen 
Milwaukee Ave. er 
Verlangt: Vorbügler an Nöden, 188 Ambrofe Str. 
Verlangt: Gin guter Abbügler an feinen Shopröden, 
fowie 2 fleine Mädchen zum Lernen. Näheres 850 W. 
North Ave.,- im Hinterhaus. 


Verlangt: Knaben zum Tragen enqlifcher Morgens 
zeitungen, ‚eine halbe Stunde Arbeit. $2.50 per Woche, 
Solche, die zur Schule geben, werden vorgezogen. 172 
Lincoln Ave. 

Berlangt:- Ein - Schmied, ‚welcher Pferde beichlagen 
fonn. Dauernde Arbeit. Nachzufragen am Sonntag, 
mischen 10 und 2 Uhr, bei Kittle Heney’s, 34 Wells 
Etr, a 


Verlangt:“AntelligentetTKärlger Mann,‘ init großer 
Belauntihaft, um den „Safehh Fund’ in Chicago zu 
repraſeniiren. Hübſches Einlommen. Adr. mit Ems 
pfehlungen D. 37, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein ordentlicher Junge von 16 Jahren, 
der bei ſeinen Eltexn wohnt, fürt ein Liquor-Geſchäft. 
322 Blue Islaud Ave. 

Verlangt: Ein lediger Butcher. 945 Girard Str. 

Verlangt: Fuhrleute. 320 S. Paulina Str. Zu 
melden um 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Gin fräftiger Junge im Gafejhop. Einer 
mit Erfahrung. voracyogem. : Ehmeinfurth Bros. Wär 
derei, WG S. Bark ve. 

. Verlangt: Bügler an Shophofen. 413 W. CHicdyo 
Ave. 

Verlangt: Peddlers für einen neuen, gangbaren Ar: 
titel. Guter Verdienſt. Sicheres Geihäft. 466 W. 
Superior Str., ‚hinten, oben. 








Verlangt: Teamfter von 18—MJahren. 616 W. Eu: 
perior Str. 3 

_ erlangt: Semand, um einem jungen Manne da3 
Tanzen zu 'Ichten. Mdr. @; 29, Abendpoft.  jano 


Gute Bügler-an Röden. 1200 N. Leavitt 





Verlangt: 
Er. 

Verfangt:.Gin Schneider, an Shopröden zu arbeiten. 
564 Noble Str. ; 


” Rerlangt! Harnebmacer, 1—2-Nahre Erfahrung. 165 
Wells Er. 


_ Verlangt: unge von ungefähr 15 Jahren als Etod 
Clerk in Wholeſale Haus. Muiſß bei jeinen Eltern ivob: 
nen und empfohlen ſein. 34 und 356 Franklin Str. 


VBerlangt: 30 gelibte * — — 
hoſen Dampifraft in ſer dabrit. Haas Brothers, 


15 Franklin Str. 
aa 


ä ö— — — — 
Verlangt: Ein; Jungs, 15 Sahee alt, um ein gutes 
Geihäft zur tcktnin ge FhiWaten Sonntag Wormits 


tag. Oscar — 
Verlangt: Adeneecn 
194 .E. North 
Ave, z j 
(weiblich). BO Lime Str. frja 


Str. 
V ne, ie Meiet ind Sioueur-an Fa= 
milien zu verkaufen“ "Guter Gehalt. 

F a frja 
Verlangt: Gute Wrappers und Binder-Strippers, 
Verlangt: Cine gute ziveite Hand an Brod. 3138 

Wallace Er. ; - fefa 
‚„ Verlangt:' Junger Meım, der. am Tage beicäftigt 
ift, am Morgenzeitungs:Route zu tragen. Nordiveit: 
feite. Adrejle:: D,.29,-Abendpoft. irja 


Verlangt: Junge, um ein Pferd zu bejorgen und fidh 
nüglih zu maden. Lohn $. 395 .Larrabee Str. 
} — 19jan, ito 


— 
Verlangt: Ein ‚Mann, um ein Pferd und Carriage 
zu treiben. Muß ſtadtbelannt und im Haus behilflich 


‚ fein. Nachzufragen in 176 37. Str., Sübdjeite. dfriam 


Verlangt: Wir fönnen & veinliche aufgewedte deitjche 
Knchen im Alter don ,I6 Jahren, zu.$4 per Woche ge— 
brauchen. Mercantile Reference and Bond Afl’n., 269 
Dearborn Str. 16jan, Im 


Rerlangt: Noch Arbeiter für die Renierur 
Hafen: Arbeiten: südlich + bon Ku a i Sale Arbeit 

Sleut d 
armarbeiter, in Roß Arbe — —— €. aciet 


tr., oben. — 


Zuf@neiber, Schneider :und Andere terden: darauf 


m gemacht, dab: Etone’3 ausgezeichnetes u 
der Zujchneidelunit das —— = iſt. 
Sprecht vor 


icht wahrend des Tages und Abends. 
und überzeugt Euch Tbe Chas. J. Stone 60. € 
ting School. 190 La Salle Str., immet >, 


* 


Plattdütſcher Verein 


6jan, Im 


fien belieben dorzuſprechen. 
— — 


von Chico 


Sehfilten-Partie: 


Montag Abend . . 
nach Iohannis Garten, 
HARLEM. 
Verſammlung in Uͤhlichs Halle gräcife 7. Ahr. 


Sirauie, 
art, 


ite 
Das Eomi and. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Käden und Yabrifen. 
Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung, um gefer: 
tigte Hemden in unserer Fractocy zu eraminiren. Hart 
Brothers, 153 Franklin Etr. 


= IE TER AT REN 
Verlangt: 2 gute Majhinenmädden, 2.bei Hand und 
ein guter Abbügler an Shopröden. 7W Morgan Str. 


— Verlangt: Mädchen, "bei Hand zur ‚nähen und an 
Sizopröden zu lernen. T54 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Wäfcherin und PBüglerin für Laundry. 395 
W. North Ude. 

Berlengt: Geübte Wire yrame Arbeiterinnen finden 
lohnende Beichäftigung. Vorzujprehen aud Sonntags. 
228 &. Chicago Ave., Ede La alle. 

Verlangt: Ginige junge Mädchen in der Dayton 
Laundry. 298 Dayton Str. ‚ . 

Verlangt: Gelernte Majhinenmädden und inijhers 
an Gloats. Gute Bezahlung. 1151 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mafchinenmädden für Weiten. 150 Se: 
muel Str, 1. Flur. Aijan, Iw 

Verlangt: Mafchinenmädchen für zweite und dritte 
Arbeit an Nöden. Stetige Arbeit. 187 Cornell Str. 
janıo 





‚Verlangt: 1. und 2. Maſchine nmadchen an Shop: 
röden. Nachjufregen die ganze Woche. H2 N. Aſh— 
land Ave., Ecke Iry Str. 


Verlangt: 50 erfadrene Mädchen als Seamſters, um 
Arbeit nach Haus zu nehmen und Weſten zu machen. 
Arbeit gebracht und. abgeholt. Schreibt Poftlarte. VS 
Mozart Str. 


Verlangt: Mädchen an Maſchinen und bei Hand, um 
an NRöden zu arbeiten... 694 W. 14.: Str. 
Berlangt: Gelernte Mädchen an»PBapier-Schadhtelt. 


9-13 ©. Union Etr, 
„ Serlangt: Gute Handmädden an feinen Shopröden. 
545 N, Kobey Str,, nahe W. Divifion- Str. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Hand-Mädchen 
an Röcken. 203 Waſhburne Are. 20j, et 


BVerlaugt: Mädchen bei Hand zu nähen an Sbop⸗ 
röden. 2508 S. Canal Etr. ma 


Verlangt: Damen zum Zuſchneiden und, Kleider⸗ 
machen erlernen. 734 Clybaurn Ave. ſadido, un 


Verlangt: Erfahrene Maſch inen⸗ Madchen an Kin: 
der: und Snaben:Röden. Guter Bohn für richtige 
Leute. Nadhzufragen 357 North Ave. ına 


‚Verlangt: Mafhinen-Mädchen, un Wermel einzu= 
nähen an Nöden. 203 Dayton Etr. di—fa 


Verlangt: Mädgen, an Fünftlichen Blumen zu ars 
beiten. Beichäftigung das ganze Sabre. 178 Berlin 
EStr., nahe Mejtern und Fullerton Apr. ı Guter Xobn. 

frfa 

Terlangt: Maichinenmädchen für erfte und ziveite 
Arbeit an guten Shopröden. 1-3 Erpftal Str., binter 
34 W. Divijion Etr. In S. Eichners Rod: YJabrif. 
dojrja 
_Verlangt: Gandmädchen an Nöden. 56 Banivans 
Str. dofrſa 


IR 


Balz 

















Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmeı, 
Zuichneiden, Anpafien, Draveriven, Nähen ımd Anz 
fertigen von -Damen= und Kinder-Garderohen aller Art 
zu. erlernen. Leichte Vedingung. Leichte Methode. 


Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Str. 
gfep,bio 


Hausarbeit. 

Verfangt: 10 nette Mädchen für Hausarbeit. Herr: 
fchaften wollen qefl. vorjprechen. Keine Vorausbezah— 
lung verlangt. Mrs. Le Grand, 8 Mohawt.Str., Ede 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Neſtaurant. 160 E. 


Waſhinoton Str. 


Verlangt: Fine gute rein lie Lund) -Köcin. Nachzu⸗ 
fragen in No. 61N. Clinton Str. Sonntag von 2 
bis 5 Uhr. 

Verlangt: Eine Woſchfrau um Wäſche in Haus zu 
nehmen. 1340 Montauec Str., Lakle View. 

Verlangt: Ein Mädchen, das lochen, waſchen und bü— 
geln kann. 3347 S. Vark Ave. 


verlandt; Ein duetſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Es wird noch ein Kindermädchen gehal— 
458 Clebeland Ave., 


ten. Guter Lohn, leichter Dienſt. 
obere Klingel. 


Verlangs;. Fig, anıtes Mädchen, jofort. 
beurn Ave, im Saloon. 

Perlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. 1747 .RoScoe Etr., 
nahe Halited Str. 


Mäpchen für gewöhnliche Hausarbeit. 53 


285 Cly: 





Verlangt: 

Wells Er. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Guter Lohn. 317 S. ‚Clark Str. 

dädchen für Hausarbeit, polniſch und 


Verlangt: 
574 N. Aſhland Ave., Frank Wen⸗ 


deutſch ſprechond. 
dirsti, 

eu Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Paulina 
Str. 








arbeit. Gutes Heim. 665 Sedawick Str. 

Berlähgt: Meltere PRerfon für Hausarbeit. 700 N. 
Bart Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer. Heinen fyamilie. $4.00. 1856: Frederid Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2217 
Archer Ave. uf 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, auch ein Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. Kein Wajcen. Gut: 
pfehlungen verlangt. 15 Rosion Place, ein Plod nörd- 
lih von Fullerton Ave., öftlih von Clark Str. 


Verlangt: Wäjcherin, MWajche nah Haufe zu nehmen. 
Sonntags nachzufragen. 5. Winter, 911 .Otto Eir., 
Lake View. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
alt, um im Haushalt zu belfen, Heine Familie, 1530 
Sheridan Rd, nahe Haljted Str., früher Byron Etr., 
Lale View. ſamo 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen um auf 
ein kleines Kind zu achten. 62 Sedawbick Str. 


Bezlanot: Fin Mädchen für. gewöhnliche Hausarbeit. 
— von 4 erwachſenen Perſonen. 517 Dearborn 
Ave. 


Berlanot: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 1013 
Mrightivood, Ave. ſamo 


Verlangtz Gine deutiche alleinftehende Frau, event. 
auch als Partnerin, in gutgehendem Candy:Store. Apr. 
d. 44, Abendpoft. x 


 Terlangt: Köcinnen, Haus: und" Kindermädhen, 
fowie Mädchen an Striemafhinen zu arbeiten, in 
Mrs. Salomons Office, 2334 Prairie "Ave. faja 

Verlanat: Mädchen. um in der Küche zu belfen und 
auf ein Z-jährines Kind zu adten. 515 N. Clark 
Str., Mittel: Flat. 


Terfongt: Gin tüchtiges Mädchen, welches Todhen, 
waſchen und bügeln kann. 407 La Salle Ave. ſamo 

Verlanot: Ein gutes Mädchen für ein kleines Boar⸗ 
dinghaus. 105 Schiller Str. 


Verlanot; Ordentliche Madchen Herrſchaften werden 
auf das Gewiſſenhafteſte bedient. Mrs. Leemann, 
Employment:Office, 81 Cleveland Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Rüs 
jere3 LIE, Halfted Er. irja 

Terloret: Ein Mädchen für. Hausarbeit. Friſch ein— 
geiwandırtes vorgezogen... 91 Wells Str. frfamo 








Perlangt: Gin autes Madchen in einer Familie von 
zwei Perſonen. Guter Lohn wird bezahlt. Nachzufra⸗ 
gen 720 Fullerton Abde., J. Flat. jtſa 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau. Nachzufragen 160 
Orhard-Str., 2. Stod. ftja 
_ Zerfangt: - Gin Ddeutfches Mädchen 
Hausarbeit. 143 E. Fullerton ve. 


Verlangt: Eine ältere Hauspälterin, Guter. Lohn. 82 
Union Etr, jrſamo 


Verlahgt: Fin reinliches Mädchen, das alle Hausar- 
beit: gründlich verfteht, in- Meiner" Famikie, . Yivrites 
Mädchen wird gehalten. ° 417 Dearborn Ave, frſa 


Verlanet: Ein ordentliches Madchen für Hausarbeit. 
421 Webſter Ade. nahe Larrabee Sir. frja 


 Verlangt: Ein Mädchen für, gewöhnliche’ Hausarbeit 
in Seiner Familie. Keine Finder. -- Muß ein wenig- 
engliich_veritchen. Nacyzufragen 224 N. Etate Str., 
C. P. Schaad. : bio 


Verlangt: : Mädchen. 10: und 12 R. Canal Str., 
2, Floor, ; » 18jan, Io 


_ Berlangt: Gute Mädchen. für -Privatfamilıen . und 

Voardıngbäufer in Stabt und Land. Herricaften bes 

lieben, vorzujprchen. Düste, 448 Milwautee ve. 
16ja, 1 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden. 4905 School 


Str. y 16jan, iv 


häujer in Stadt und Xand. Ger egtten merken aut 
bedient, Frau Edoll, 187°6. Halited Str. ‚30 


— — ne für Bit Ur: 
it, usarbeit un indermä he t - 
belieben vorzufpredhen bei Frau Ehleik, 159 ®. ig 
Eir. : . 13ju, bio 


” Berlangt:' Sofort, “Köchinnen, Mädehen. Jauss 

arbeit — zweite Arbeit, —— — = 

—— —— Bi ne Pläge in den 
Familien an * er zu baben 

der Eüipjeite bei: Fran Gerjon, 2837 Waba Ave; 8 

: Berlangt:." 

mã dchen. Geſchirrwajchmadchen 

Lobn Bis $12 die x 

wittlungs=Bu 587 Zarrapee 


für gewöhnliche 
, itja 





 Verlangt: Mädchen a —— 
a7 mi Ade 


— ——— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
erlangt: Bügler,f Hand: und SEHEN 
a 


an Röder. 229. Map Str., nabe Huron. 
— — ——— — e 
Stellungen ſuchen: Männer. 
Geſucht: Zuverlä nüchterner Gifineer wünſcht 
Vlatz ais 2. oder Eno ineet. Adt. D. E. 172 


Abendpoft. ur 
—— wünſcht Beſchãfti⸗ 


—2 


Geſucht: Ein deutſcher 
gung. Adt. 707 W. Rorth Ave 


— Geiuht: Ein tüchtiger Porter fuht Stellung. Sioret, 
8 Sherman Br. . 

Geſucht: Ein junger Mann mit beſten Zeugniſſen 
ſucht eine Stelle als Treiber für einen Bäcerwagen. 
Adr. Er Z7. Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger guter Wurſtmacher ſucht Stel⸗ 
lung. Adr. J. G. &4 Sherman Str. 


SGeſucht Schrift feher ftrebiamer junger Mann, tut 
beftändige Arbeit, event. auch Latein-Satz. Adr. D. 
36, Abendpoit. ia 
Gefuht: in junger Deutfcher, der etwas dom 
Schmiedehandwerk verſteht, jucht irgendivelche Veichäf: 
tigung. Job. Noehl, 170 Yarrabee Sir. frjamo 
Brod 


Geſucht: Ein junger Bäcker, der ſelbſtſtändig au 
und Eales arbeiten lann, ſucht Stelle. Räheres —* 
N. Wajhtenativ Ave. frja 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Gelußt: Gin tüctiges Madchen fuct Stelle, am 
Tiebften als ziveites Mäpchen. 8 Mobamt Str. 
Geſucht Stelle für junges Mädchen, nicht lange im 
Lande., 81 Cleveland Ave. De Mr 
Seſucht: Eine Frau juht Stellen zum Wajden und 
Hausreinigen. . 343 Sedgwid Str., binten. 


Eine Frau wunſcht Wäſche im Haus oder 
Stridt auch Strümpfe. 


beſucht; n 
außer dem Hauſe zu beſorgen. 
151 Clybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Eine erfahrene Koöchin juht Stellung als 
Zund- und Irders: Köchin. dr. G. 38, Abendpoit. 


Gefugt: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit bei Privatfamilie, Nordfeite. 725 
N. Halfted Etr., oben. 


Gefucht: Familienwã ſche wird ins Haus genommen. 
611N. Park Ave., hinten, oben. 
geſucht: Familien-⸗Wäſche wird ins Haus genom— 
men. 891 Milwaunkee Ave. ſamo 
Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stelle zum Wa⸗ 
ſchen, Bügeln und Reinmachen. 35 Qurling Str. 


Geſucht : Alleinftehende Frau, 26 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushälterin bei beſſer ſituirrem Herrn. Adr. 
€. W, Abendpoſt. 


 Gefucht: Gine rau mit einem 5 Jahre alten Kinde 
fucht einen Plag als Haushälterin. Nadhzufragen &4 
High Etr., vorne, oben. ftja 


Zu vermicthen und Board. 
Bu vermietben: Gin möblirtes Frontzimmer für 2 
PVerjonen oder leichte Hauspaltung. 164 E. mas 
Etr. 0/3 via 








2 auftändige Herren, rreunde oder Brüder finden ein 
fhönes warmes Zimmer, mit feparaten Betten, bei 
anftändigen ruhigen Leuten. 1054 Milwaufee Wve., 
1. Flat. 


Anftändige Arbeiter werden in Koft genommen. Wie: 
ner yamilie. 1144 Milwaufce Ave. 

Zu vermietben: Warınes irontzimmmer mit Kleider: 
Gtlofet, in Meiner Yamilie. 20 Rees Str., oben, nabe 
Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes und zwei unmöblirte 
Zimmer. 39 S. Peoria Str. mifa 


Verlangt: Anftändige Boarders von einer alleinftes 
benden wa. 1341 R. Weſtern Ave, nahe Gullerton 
Aloe. fafa 


Bu vermiethen: 2 warıne möblirte Zimmer an anz 
ftändige Herrin. 207 Wells E:tr., 2 Treppen, 

Zu vermiethen: 2 Zimmer nebft Pantıy und Wafler. 
167 Giobour® Ave, Hinterhaus. 

Verlagat: Zwei anftändige Leute mit oder ohne 
Board. 335 Sedawick Sir. 


Anftändiger junger Manu findet Koft und Logis 
in Privatfamilie. 306 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Warmes, möblirtes syrontzimmer für 
einen oder zivei Männer, billig. 2 N. Franklin Str., 
oben. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Schlafzimmer, wenn 
gewünfcht auch Board. 452 KXarrabee Sitr., binten, 
oben. 





Gin gutes Heim für einen Boarder. 48 Waller Str., 


Ede 13. Str famo 


“ Verlangt: Woarders. Gute Koſt, gebeiste Immer, 
MWäjce. $4 die Woche. 385 Wood Str. famodi 
Zu vermiethen: 6:Zimmmer lat mit allen modernen 
Ginrihtungen. 457 Orhard Str. 
Verlangt: Gin anftändiger Hoomer mit oder ohne 
Board. 364 Larrabee Str. 


> Verlangt: Boarders, * per Woche. 3943 Wents 
worth Ave. 


Zu vermiethen: Feines möblirtes heizbares Zimmer 
an 2 Herren, 833. 78 W. Van Buren Str. 

Zu vermiethen: Fein möblirte warme Frontzimmer, 
ſofort, Privatfamilie. 166 La alle Ave. 

Zu vermiethen; Reftauration, in einem neu einge: 
richteten großen Saloon, gegenüber der Aurora-Turn: 
halle. Gus. Schäffer, 371 Miltvaulee Are. 2lia, Iw 


Zu vermiethen: Angenehmes warmes Heim und gute 
deutſche Koſt. 81. 1142 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin anftändigert Mann in Board. 519 
S. Morgan Etr, 








Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, paflend für 
€ ſamo 


zwei Herren. 113 Ontario Str. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei elegant möblirte 
Zimmer, Gaſſen-Front, Ausſicht auf den Lincoln 
Vark. Nachzufragen 890 N. Clatk Str., 1 Treppe 
hoc. ſamodi 


Johnſon Str., nahe 12. Str. irja 


Zu vermietben: Gute Koft, gebeizte Zimmer und 
Wäjhe. $4 die Woche. 372 MW. 14. tr. frja 

Zu vermietben: Schönes warmes Tyrontzimmmer mit 
ertra gutem Woard, an zivei Herren. $5 per Woche. 
Bei Leuten ohne Kinder. 266 N. Market Etr., 1. 
Flat. frja 


Zu vermietben: 5 jchöne helle Zimmer, Miethe $ı2. 
1137 George Str. frſa 


Verlangt: Boarders, 2 anſtändige Manner in Pri⸗ 
vatfamilie. 310 Haiſted Str., Plenz. frſamodi 


Verlangt: 2 anſtändige Boarders können gemüthliches 
Zimmer nebft guter Koft billig erhalten. 581 Wells 
Etr. frja 

Zu vermietben: 2 freundliche gebeizte Frontzimmer, 
an.Roomers oder Boarders. 263 Xarrabee Eir., über 
dem Store. . frfa 


Derlangt: Boarder in einer Privatfamilie. 157 
Sarrabee Str., unten, fria 


Zu vermiethen: MöblirteZimmer, bilig. 450 Wells 
Etr., 2. Flat. z frja- 


Zu derimiethen: 2 Herren finden angenehme Wohnung 
und Board. 362 E. TDivifion Str., 1. wlat. dfla 


“ Verlangt: Voarders. IN. Kalfted Str. diia 
Zu vermiethen: Gin feines Frontzimmer mit Al: 
foven für 2—3 rejpeltable Serren, jomwie ein netter 
Single:Room. 146 La Salle Ave. dofrfamo 
Zu vermiethen: Möblirte warme Zimmer, — Auch 
Board. 472 Wells Str. 18ja, lo 
Zu vermiethen: Gute gebeizte Zimmer für ein oder 
mehrere Perjonen, Bad: und Biano-Benügung. Ges 
miüthliche Heimath. 348 La Salle Une. 1Tjen, lo 
Zu vermietden: Schön möblierte Zimmer. 211 8. 
North Ave., 2. Floor. 17ja, 20 
Derlangt: Boarders. 213 Orhard Etr., oben. 
16jaı, lo 
‚gu vermiethen: Reftauration, in einem neu einge: 


richteten großen Saloon, genenüber der Aurora Turns 
balle. . Gus. Schäffer, 371 Miltwantee Ave. 13ja,6t 


Berlangt: Voarders. 213 W. 12. Etr. 23d,Im 
Gefchaftstheiihaber. 


Partner geſucht für ein bereits eingeführtes Iukra⸗ 
tives Unternehmen. Adr. G. 42, Abendpoſt. mdoſa 


Partner verlangt. Frärber, Yahmann, in Lappenjar: 
berei und Reinigen, jucht Partner ımit $1000, um eine 
Färberei anzufongen. Adr. E. 27, Abendpoft. mdoja 


Lediger Partner verlangt, im Ealoon:Geihäft, wegen 
Alleinftebens. Gute Gelegenheit. Wenig Geld nötbig. 
Ar. UM. 157, Abendpoft. femo 


Wartner verlangt: Gin guter beuticer- Jufchneider 
für ein Gejhäft, mit etwas Geld. MWdr. GC. 31, 
Abendpoſt. 

Vartner verlangt: Ein lediger deutſcher Mann mit 
82090 für einen guten Saloon und Reſtaurgnt. Adr. 
e 

Strebſamer junger Mann will ſich mit 00800 
an einem Gejchäfte, ivo er auch thätig jein Tönnte, bes 
tbeiligen. Adrefle: & M., 18, Abendpoft. —mo 

Berlangt: Partner in einem rentablen Geſchäft. 
Wenig Capital erforderlih. Stadt mit 25000 Gin- 
wohnern. Adr. E. 40, Abendpoft. Lian, lio 


Nuterridt. 


Englifh wird von einem erfahrenen ehrer im drei 
Monaten gelehrt. Zimmer20, Staats zeitungs-Gebäude. 


Unterricht im Violinjpielen wird ertheilt um 30c die 
Stunde. Zu erfragen 129 Eedgwid Str., im Saloon. 
Engliih Lejen, Schreiben und Sprechen wird gelehrt 
in 0 Xectionen vom dem unterzeichneten erfahrenen 


Lehrer. BVrivatitunden 50 Gents. SKlafienunterricht 25 
Gent:. ®. 3. Möller, 585 Larrabee Str. ſadidoſa 


uncerricht im Enouſchen, per Monat. Gbenfo 
Unterricht in Stenogtaphie, Buchhaltung uſw. Tas⸗ 
iſſen's Buſi nr 








und Abend:Stunden. i neß=Gollege, 467 
Milwautee Ave, Gde Chicago We. innt ieat 
„im 


Seirathögeiude. 


: QAumger deuticdher 8 
—— — 
Mädchens oder er — ——— 

nes ſchä ftes. Pho chwie⸗ 
genbeit Ghrentace.. Wr. IR, 8. 18, Mbendpof. fie 


nd Beireibigei uch: Bebildetes, anftändiges Mädden, 26, 
ebeit. T Wıtterita ‚Sucht die Welanntihaft eines braven, - 
h a ‘ —— Siferten 


nüchternen Vannes, bebufd B 


‚lm I in Englif unter ©. 46, Wbendpoft. . 


Gefhäftsgelegenheiten. 

Zu verlaufen: Reftaurant, fehr billig. 165 N. Sal- 
fed. Str. _ rg 21ja, Io 
In verkaufen: Gangbarer Gigarren-, Candy: und 
Delicgteflen: Store, au pafiend für Grocery. Preis: 
sw. 253 Sgutbport Ave. jsına 


“3a verlaufen: Eine T-Rannen-Milehron:e, Alles in 


uter Ordnung. $50.” Kommt morgen. 
tadt periaffen. 1019 Milvaulee Ave. 


Zu verlaufen: ‚Mein Feines Gigarren-, Tabad- und 
Gonfectionerp:Geibäft.. (tegante 
25. Mierde, mit 4 Zimmern, $V. Ede Lreapitt un) 
Courtiand. Nehme Milwaukee Ave.:Gar.) 


Zu, verlaufen: Gin im beiten Gange befindliches Ber: 
mierd-Birreau. 3327 Cottäge Grove Upe., Mr3. Ritchie. 
Zu perlaufen? Guter Saloon, wegen Familien-Ver— 
hältniffen, Sichere Eriſtenz. 120 Wells Str. 


Muß die 


Qu verfaufen: Guter Butcher:Shop mit Pierd und | 


Wagen, complete Cinrihtumg zum Muritmachen, Bil: 
lie. °120 Wells Er. 

$165, fpottbillig für $400! Mühlen wegen Abreife 
nad Guropa plößlich verlaufen, deshalb diejer Spott- 
prei3, Unter Gigarren-, Candy: und Delicateffen- 
Store, cin et qautes Geichäft. in jeder Beziebung. 
Sehr gut für deutiche Leute. Mit fünf jchönen Yin: 
zu Miethe nur SW. Kommt jofort. 532 Wells 

tr. 


Zu faufen gejuht: Ein Candy-Store in deutſcher Ge: 
send, mit ganz Ileiner Wobnung. Adr. D. 49, Abend: 
poft. 

gu verlaufen: Doardinghaus, 12 Boarders. 602 
Milwaulee Ave. ſamo 
Yu verfaufen: Guter Grocery: und Delikateſſen⸗ 
Store mit ‚großem. Vorratb und feiner Ginriwyrung. 
Wegen Krankheit, billig, wenn jofort genommen. 3227 
S. Halfted Str, jado 

Zu. verfaufen: Wegen Srankheit, ein gutgehender 
Saloon, neben Voardinghaus gelegen. I N. Nod- 
weil Str. 2ljan, Io 


Mus fofdrt verfauft werden für nur $250, billig 
für $600,- mein Grocery: Store, großer Waaren: Tor: 
rath und bodpfeine Einrichtung. Kommt fofort für di.fe 
feltene : Gelegenheit. Micthe mit Wohnung nur $15. 
462. Soutbport Ave, webimt Glybourn Ave, Car. Of: 
fen” Sonntags. 

Yu kaufen geſucht: PVüderei, oder Store, paflend für 
eine jolde. Adr. F. 42, Ubendpoft. 

Eine gute Gelegenbeit ein Telicateffen-Gejchäft billıg 
zu faufen. 83 Elybowrn ve. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen Qurüdzies 
Hung vom Gejhäft. Tüglicher Bierverfauf 2 Barrel3. 
35 Glybourn ve. 

gu verkaufen: Ein erfter Glaffe Möblirtes: Zimmer: 
Haus. Keine Agenten. Adr; E. 41, Abendpoft. N jan 


Zu verlaufen: Cine im beiten Gange befindliche 2i- 
derei ift.iwegen Verlaffens der Stadt preiswerth zu vers 
kaufen. Adr. D. 47, Abendpoit. jtſa 


Zu vrelaufen: Krankheitshalber 5 Kannen Milch⸗ 
route, verbunden mit Confectionery⸗, Cigarren- und 
Tabak. RV Waſhtenaw Ave. frja 


Zu kaufen geiuht: Shop mit Dampfbeisung, genüs 
send Raum jür 10 Maſchinen. Außerdem ein Tiſch 
und Shaft für 10 Majchinen. 105 WB. Huron Str., 
Etore. frſa 


gu berfaufen: Ein guter ‚Saloon, billig, Wegen 
Krankpeit in. der Zamilie. 305 Armitage Ave. (Steine 
Agenten.) frſamo 


Zu verlaufen; Eine der älteften Vädereien der Weit: 
feite, niit Pferd und Wagen amd neuer Einrichtung. 
461 W. 12. Str. midofrſa 


Zu verlaufen; Ein ſchönerSaloon mit Buſineß-Lunch 
wegen Uebernahme eines Hotels, 81000. Anzahlung 
8000. 577 Lincoln Ave. Yrja,iw 
‘ Zu verlaufen: Gin qut etablictes. Flaſchenbier-Ge— 
Ihäft; biefige und importirte Biere; mit Pferd und 


Wagen. Nachzufrsgen 336 E. North Xpe., rn 
17ja,1o 

















Zu verfaufen: Gin gutgebender Ealoon, billig. Rach⸗ 
aufragen 439 S. California Ave, 16ja, liv 


Wir kaufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceries. Reſtaurauts u. ſ.w., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
veftinent Co., Zimmer 1,. Ublichs Block, 19 N. Clark 
Sir. Sonntaos Vormittads offen. —XR 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı1c. 


Zu verkaufen: $40 Rufen ‘ein gutes Pferd, werth 
doppelt. 190 Gentre Str. 


gu verfgufen: Andreasberger Kanariendögel, gute 
Roller. 52 Edgemont Ave, Ede Loomis, nade 12. 
Str. 14,21,8ja,4,11feb 

Bu_verfaufen: Partie jhwerer Urbeits:, Driving- 
und Yarm- Pferde, jowie billige Ponies., Mülfen_ ver: 
Tauft werden. Probe erlaubt. 707 RN. Lincoln Str., 
nahe Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Billig, outes Pferd, Geſchirr und 
leichter Wagen. 2700 Butler Str. 

Zu verkaufen: 2 gute ſtarke Arbeitspferde, ſehr billig. 
817 Clifton Ave., Lale View. 

Zu verlaufen: Ein guter Topwagen. W Vine Str. 
825, großer Pony; 0, Pony-Cart und Harneß. 166 
Augufta Str. < 

Muß verkaufen: Cffenes Top: und Ganopy Top 
Buggy, nebit Deliverpiwagen. 55F Didjon Str. 

Verloren: Gin grauer Maftiff-Yund. Trägt nidel: 
plattirtes Halsband. IR5 M, Str. 

Zu verlaufen: Stamm Andreasberger Kanarienvögel 
und Zuchtweibchen und Käfig zu Heden. 128Cornell£tr. 

Ale Sorten importirter Ganarienvögel, Epottvögel 
ımd alle anderen Sorten, fowie Käfige, Samen und 
beftes Futter. 254 Wenttvortb Ave. 

Zu verlaufen: Ganarienvögel, feine Nolfer und Weib- 
hen. Auch beigiihe Sänger und Weibihen. 316 W. 
Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Ein guter Manlefel. 0. 91 Wella 
Er. frſadi 

$40, billig für 875, laufen heute mein zahmes Ponp, 
gut eingebrochen für Bugoy oder leichten Wagen. 562 
Wells Str., 1. Flat. frfa 

Muß verkaufen: Ausgezeichnetes Bferd, nur 85, 
werth doppelt. 562 Wells Str., J1. Flat. fria 
‚gu verlaufen: _ Gin gutes, 5 Jahre altes Pierd, 
ſehr billig. 149 E. Illinois Str. jrja 

Zu verfaufen: 2 gute Verde mit Gejhirr und Wa— 
gen, fehr billig. 325 Augufta Str. frja 





gu verlaufen: Ein Vollblut Water-Spaniel, guter 
Wahtbund, billig. 135 Willow Str. frſa 


Zu verkaufen; Ein gutes Pferd, mebit 2:fikigem 
QDugod und Geichirr, fehr billig.‘ 795 Hinman Str. 
dofria 

Zu verlaufen: Hübfcher Graujchimmel, 6 Jahre ait, 
gejund und guter Käufer. 1100 Pfund. 574 N. Lin: 
coln Str. —ja 
EuglifsgerPug zum Belegen. SKranfegunde bebandeit. 
Aldinger, 140 La Ealle Aue. Tia,Im 
Eine jeltene Gelegenheit für Bögel:liebhaber! Größte 
Auswabl der jo beliebten Harzer Sänger Andreasber: 
er Roller, eugliſche und beigiiche Sänger, Stieglike, 
Rotboögel, Spottvögel, fprechende Tapageien, alle 
Sorten Zuchtweihchen, Goldfiſche. Aquarien, feinfte 
Tauben, Käfige und Samen. Billigſte Preiſe. Sonn— 
tags offen. 104 Blue Asland Äve. 1lia, Im 


verfaufen: Andreasberger Kanarienvögel mit 
Hohl:. Klingel: und Knarr-Rollen. 521 W. Suve⸗ 
tior Etr., nabe Afdland und Chicago Ave. 210c,3m 


Kaufe und Berfaufs:-Angebote. 
Zu verlaufen: Epottbillig, vollftändige Grocerd-Ein- 
richtung, im Ganzen oder einzeln. 19) Eentre Str. 


Zu verlaufen: Gin bübfhes Rofetvood- Piano, nur 
25. Gut für Unfänger. 89 Schiller Str., nah? 
Sevgwid. 


Bier! Ladentifch 44.50, Schaufaften 4.50, Yarbier: 
Diahl 83, drei Stühle, feiner Heizofen. 108 W. Adanız 
Str. frſa 

Zu verlaufen: Store-Einrichtung und Stock im Can— 
dy:Store. 391 N. Aſhbland Abe. frſamo 


Zu vertaufen: >. ein gebrauchter Flügel, gutes 
Initrament, paffend für. Conzert:Halle oder Geſang⸗ 
verein. 1113 Milwaufee Are, bei Dav, Burg.- dofria 


920 faufen gute, neue „High Arm“ -Nähmeiwine mit 
fünf Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
Ne Home $25. Singer $10, Wheeler & Wilion_$10, 
Glöredge_$15, White $15. Domeftic-Office, 216 ©. 
Helfen Str. Wbends offen. bio 

Alle Eorten Nähmafchinen, garantirt fr 5 Jahre, 
Breis von $10 bis 835. 46 ©. Halfted Str. Goute⸗ 
venier & Epeidel. 15083, 1i 

Möbel, Sauägeräthe ıc. 








_ Zu verfaufen: 2 gute Kücenöfen, Range und. feine 

Einger:Räbmajhine. 295 Sedgwid Str., unten. 
Zu verkaufen: Bettftelle mit Zubehör, Federbette und 

Kleider, billig. 12 Willow Eir, faıno 


Zu verfaufen:. Gin Reftaurant-Badofen, billig. 120 
Sherman Str. 


Seht ber: Elegantes Bureau und Spiegel 87.50. 
f&höner, neuer Kochofen: $12: teihes SFolding:Zett und 
Matrage $12.. Mus berfaufen.. 106 W. Adams Etr. 

} frja 

u RT I... 

©.’ Nkyardion fat alle Eprten neuer und gebraud): 
ter Möbel. Villif gegen Baar. Mer eininal gefauft 
bat, fommet twicder amd emepfiehlt ihn feinen iyreunden, 
Bargains - ftet3 am Hand. WUbends offen bi3 S hr. 
Deutih wird gefproden. Echneidet dies au: und 
fpreht 127 Wells Etr., nabe Ontario, vor. lm3,li 


Zu miethen gefudt. 


Geſucht: Unterkommen ines Kind, 
Cleveland A für ein Meine 1 


Zu mietben gefucht:- Ein junger Maruı_ jucht ein 
möblirtes, Schlafzimmer in einem ruhigen Haus, mit 
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Seſorgung der Kr. Abr.. €. 30, Abendpoit. 


Zu miethen gefuht; Kinderlofes Chepaar jucht im 
rubigem Haufe, innerhalb 6 Wochen, 4 belle hohe Front: 
zinmner. Ummtrei® dom- Wehfter Ave. und Yarrabee 
Str. . Mdr,_ mit Breigangabe zu jenden an Wibert 

hmidt, 177.€, Indiana Eir. 21ja,3fa 


miethen gejucht; Sumger Mann fucht_gebeistes 





hi Zimmer,"Nordiveitjeite. Adr. G. 47, Abend- 
poft. 


Zu mietbem gejucht: Wohnuug von 3—4 Finumer in 
gr Gegend, he eine — 392 N. Ajhland 


immer Ihrem 
enäwerthe im 


Die „Abendport a 
\ nn tapliger Form 


rundiage treu, 


Ginri | ger \ Wat 
Sinrichtung. Preis | 81975, Rargain. Wert) Sa 


famodi | 


Grundeigentyum und Säufer. 
Zu verfaufen: 6-Zimmer-Gottage mit Ctall für 3 
Verde, an gepjlafterter Straße, 14 Vlod vom Rorts 
— Vreis 81700. Baar OR IE AR North 
de. Zr 


Eiger 
Verkaufe bei geringer Anzahlung "Haft: nnd. Lot, 
nabe Lincoln: Part, S40 Rente, - für nee- HM). — 2 
Wder Land an Ravenswood, 4200. 
Eedgwid Str. 
Zu verlaufen: Cd:Xot, 
Per? und TidensAve, net 


56ð 


Schröder, 


Zu verlaufen; Eine neue Cottage mit 
nahe Lincoln Are. Freiſchule, 
$15 per Monat, Auch eine fe 
50 boar, der Neft in leichten n 
John Hein, 710 Belmont pe, 
fen: Saus und Xot 
Pelmont Ave. 


en: 2eftöfines Haus: m 
- 348 Warjao Ape., ? 


zu vertauſchen: Gegen Chdie 
in Wisconſin, 100* 
Wu. Kreft, WO Si 
30d 


ı oder 
Haus und Stellung. 
Zu verfaufen: * 
the S336 ver | 
Nordjeite für & 
3u 6 Prozent, 
Zu verkar 
Tauſch. ( c 
nahe dem See, an der 
1735 oder 50 bei 178 
ragen 212%. Halfte 
Norty Ave, 


n 


es B-gimmer⸗Haus 


Geld zu 
auf Möbel, Pianog, 
Kleine 
bon $20 bis $1W0 u 
Wir neben Ihnen die Möbel 
die Anleide machen, jondern lafien 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen iommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr et 08 zu Gurem 
Vortbeil finden bei mir vorzuſprechen, ehe hr — 
warts bingebt. Die ſicherſte und zuderläfiigfte ea 
bandlung zugefichert. s 


j), wenn tele 
den in Ihrem 


BEER Gefgäft 


ö 2. 2. Yrend, 
Jamy,li 18 Sa Sallı Ste, immer 1. 
Wenn Ahr Geld zu leibenn 57 
denn ( vünſcht 
auf Möbel, Bianos, Vijerde, Was 
vr — u.ſ.w., jprtehtvorinder 
Sffice der Fidelity Mortgage Loaır 
Co, 18 Monroe Str, . i 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 10,000, 3% 
den niedrigiten Raten, "Yprompte Bedienung, obne ci 
fentlichkeit „und mit dem Vorrecht, gab Euer Gigene 
thum N Eurem Befige verbleibt. 
Videlity Mortgage TCoan Co, 
Incorporirte. 
1400,18 


Monroe Str., nahe Ya Salle Str. 
U 9. Baldwin Loan Co., 153 Waſhington Stt., 
nabe La Salle Str. Privare DariebenGe 
macht in beliebiger Söhe, von $10 big $10,000, auf 
Hausbalt3:Gegenftände oder Pianos (obne Fortichnis 
fung verjelben), Diamanteı, Uhren und Schmudfas 
en, Lebensverficherungs= Policen, Lagerhaus-Scheine, 
u.j.to. Edenfall3 Geld geliehen auf Grundeigentbum im 
Euimmen von $10 bis $100,000. Welteite Xoan Co, 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder fchreibt an U. 
d. Valdivin Zoan Co., 153 Wajhington Str., nahe 2a 
Calle Etr., 1. Flur, oben. l3nat,1} 


Welt Chicago Loan Company — 
‚ Warum nah der Sübdjeite geben, wenn Cie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfer Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die. Weit Chicago Loan 
Company borgt Jhnen irgend eine Summe, die Sie 
injchen. Groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianvs, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 94jep,1f 
Weit Chicago Yoan Company, 
Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madiſon Stri, nade Halſted Str. 
Geld zu verleihen. 
80,00 Special Iruft Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Grund-Eigenthum. 


153 


Bau-Anleiben 
in Summen von HM und aufivärts, zu den nieda 
rigſten Raten, 
Beite Bedingungen, Geld ijekt in der Bank in Bes 
reitſchaft. 
A. W. MeDougald, 813 Aſhland Bloch, 
Slian, Im 59 5 Klar Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
waaren, Waarenlager-Cuittungen, Gommercielles “Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; belichige Summen; lange oder furje Zeit. B. 
U 2. Ihommpfon, deuticher Advokat, 1003 Chamber of 
bio 





Eonmeerce, La Salle und Waibington Str. 


Ehrliche Deutjche fünnen Geld auf ihre Möbel leı= 
ben, ohne dab diejelben entfernt werden, Yablt nach 
Euren Verhältniffen zurüf. Jch leihe mein eigenes 
Geld und miadhe bei geringem Unzeigen die meiiten 
Darleihen. Das zeigt, ivie nett ich meine Kunden bes 
bandle.. S. Richardion, 134 E. Madijon Str., Yims 
mer 3 und 4&_Echneidet dir! aus, 5no,li 


Kleine Berräge, von $200 bis $1000, auf Grunde 
eigentbum, find mit nur 44 Procent Zinjen auf bes 
liebige Zeit auf monatlihe Wbzahlımgen gu vers 
geben. X. Kreuginger, 127 Sa Salk ‚Str, 

29de3,1m,fabito . 
Yu verleiden: 850, 000 bei monatlichen Hah ungen. 
815.34 zablen Capital und Zinien zurüf in 72 Mo⸗ 
naten, Office ton Henry E., Peo, 445 W. Chicago 
ve. fabıe 

Geld zu verleiben zu 6 Procent auf Chicago Grunds 
eigenthum. Bei S. Mader, 220 North: Yve, 


Aerztliches. 
Frauenkrankheiten erjolgreich behandelt; 
Z8jährige Erfahrung. Dr. Röſſich, Zimn 11 
Adams, Ece von Clark. Sprechſtunden von1 bis 4 h 
Sonntags von 1 bis 2. m 20jun, bio 


Privatheiim für Damen, die ihre Niederfunft erınazs 
ter. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen:Krankheiten. Etrengite Berjpiviegenbeit. 
Frau Dr. Ehwart, 79 W. Adams Etr. bto 


50 Belohnung für jeden Fall von Haurf 
heit, granulirten Yugenlidern, -Ausichlag oder & 
rhoiden, den Eollivers5 Yermit:-©a 
nicht beilt. 506 Die Echadtel. Ropp & Eons, 
Randolph Str. N 


)Es 
tbe 
109 

1) 
Geſchlechts- Haut:, Ylut:, Nieren und Unterleibss 
Krasıkheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Ir. 
(blers, 112 Wells Str., nahe Chio. Aja, bu 


Durchaus privates Heim für Damen vor und mwübs 
rend der Enibindung. Bezahlung mähig. Gute Be— 
handlung. Frau Lavine, erſte Klaſſe Hebamme, 218 
W. Indiana Str. miſabw 

Frauenkrankheiten und Unregelmäßigkeiten werden 
fpnell furirt. Dr. Graham, Zimmer 4 183 S. Clark 


Sir. Stunden von 9-7, Sonntags von 10-1. 
miofrfa # 


_ Perfönlihen. 


Anternationgl Bureau of Informetion, (incorpoa J 
riet, 95 5. Ave, Zimmer 8, Chicago, JU2., ertbeilt J 
private und discrete Auskunft in perrönliden 
Angelegenheiten, als: Auffinden vermißter 
Verjonen, jelbft bei den ſchwächſten Anbaltspuntten; J 
in privaten und FamilienzAngelegenbeiten. Ders Ü 
mittlung von Heirathen, Rath in jeglichen Ungelegens . 
beiten unglüdlicher ramilien und Eben, Grbebung 
von Grbichaften; in Geihäfts- Ange Le gen: 
heiten, Auskunft über Eheralter und Verhältniffe 
faujmännifcher u.i.10._ Perfünlichteiten, Beitellungen, 
Ginfaffirung und PVerjendung bon Geldern und Bas 
ften; Wohnungs: Angelegenbeiten, 
Alle, welde Wolnungen oder einzelne gimmer und 
Betten zu bermierhen baben, Alle, welche Koftgängen! 
per Tag oder Woche juchen, ebenio Diejenigen, twelche 
Mohnungen, Zimmer oder Board fuchen, jollen une 
fern Brofpeft verlangen. Llebernimme im A 
alle Angelegenheiten, in denen man fih bei nit 
discreter Verſonen bedienen till. Wodz Im, 
Aleranders Geheimpolizeiilgen 
tur, 181 W. Madifon Etr., Gde Balfted Sir.,t 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au, 
privatem Wege, 3. B jusht Werjhivundene, Gatten, vo 
Gattinnen oder Werlobte. le unglüdligen tes i 
ftandsfäile umterjucht und Beweije gefammelt. Yu # 
alle Fülle von Diebftabl, Näuberei pud Schivindeiei 
unterjucht und die Schuldigen jur Nechenihaft gezos # 
gen. Wollen Sie irgendivo Grbihafts=Anjprüche gel: 
tend machen, jo werden Wir Ihnen zu Ihrem Rechte Fi 
verhelfen. Irgend ein Hamilienmeätglied, wenn außer 
Haufe, twird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Nm 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen gie zu und umd 
wir werden die richtigen Echritte für Sie tbun. fFreieg 
Rath in Rechrsfachen wird ertheilt. Wir find die eis 
zige deutiche Volizei-Agentur ik Chicago. Auch Sonne 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Saug,1} 


— — 


Seht het! 

Beñe ausgewählte Valtimote Ohfters: 

St S — 198 
We 
108 
166 
10 
% 


1 e BEN 

+ Dugend Fried. . . +. 

3 Dugend Fried in Loaf. 

Noait Beef oͤder Steal. Er 

Thee oder Kaffe. - - - nern» 

akt Euch mh durch die hohen Preife verleiten! 
Für 1 Gent fauft man eine eriter Ciaffe. Zeitung. 
RB —Peinters! Wir baben die ganze Nacht auf. 

l3ja, In Waverly Such NRoour, 188 5. Une. 


User find Diefelben? Alle diejenigen, welche Lände— 
rein in Shannon, Repnolds oder Dregon County, 
Miffouri, beiiten, find erjucht, mir Sage und Brei! 
derjelben mitzutheilen. . Am Falle Zwangsverlaufs we⸗ 
gen Nichtbesablung der Abgaben bezahle ich vielleicht 
etwas für Cuit-Claim. John E. Prown, Ban Burei, 
UVarter Co., Miſſouri. 

Wagenmacher, Schmiede. Painter. Trimmer, 104 6. 
Randolpb Str., Sonntag den 2. Januar, Rachmittag? 
2 Uhr. Kommt alle zur VBerjaunmlung. 


h Panvereing-Atien iverden gefauft, verlauft und auds 
getauiht. P. 9. Kartte, 162 Warhingten Str., Zim⸗ 
mer 57. * = doja 
— Ehaumberg = Schindler’s _Iheater = Preis: Masten: 
ball in Müllers Halle, Sainftag, den‘ 21. Ianuar. 20 
Preije. 6 Bruppen-Breije. Alle Geldpreife beitehen aus 
Columbia Soupenir-MRünzen, Half Tollari fefa 
Alle Arten Saararbeiten fertigt BR. Crauier, Damens 
Sgrifeur und Perrüdenmacer. 384 North Moe. 19ja,1} 
 Molph Blume aus Steinberg. Prod. Sayien, zulegt 
in Mt. Bleaiant als Hojpital:Bäder thätig, wird ers 
fucht feine Aorefie an die Erpedition det Abendpoft 
einjujenden oder perjönlih borzufprechen. l5de3. bio 
Plüſch⸗Cloals werden gereinigt, - geReamtt, gefutters 
und modernifitt. 212 ©. Helited Str. gjep, bin 
Eee ——— 
Arbeitslohn wird prompt und gratiß collectiet. 21 
Miixautee Ade. Ofien Sonutags. wi, 
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Verkaufsfleflen der Abendnofl 


Zordfeite, 
8. Rob, 96 Glybaurn Ave, 
6. €. Putmann, 249 Elvbourn: Ave. 
John Dobler, 403 Eldbourn Abve. 
Zanders Newsſtote, 757 Clybourn Ade. 
H. Miller, 421 N. Clarf Err., 
Stau Tmven, 480 Glarf Err. 
> Recher, 59 12 Glart Str 
—— Send, dae Glerf 
— Edhard, 249 Gentre Str. 
Fran Alders, 36 ©. Divifion Str. 
N, Naly, 467 O. Tivmfien Er. 
A. W. Friedlender, 2 Tirifion Etr. 
E. Nuderjon, 317 €. Divifion Str. 
&. 6. Relion, 31 €. Diviſion Str. 
R. Glart, 845 E. Divifion Str. 
E. White, 407 112 E. Divifion Etr. 
Frau Morton, 115 Aftinois Str. 
Newsfore, 149 Alfinois» Str. 
Herr Hoffmann, 264 Sarrabee Str, 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 977 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Ste. 
G. Schröder, 316 N. Marlket Str. 
9 Ehimpfli, 275 €. North Ave. 
Frau Petrie, 365 E. North oe, 
A. Bed, 39 €. Ner:b Xve. 
Frau SB. Srenfer, 32 Eodgnid Str. 
$. Steln, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedowidd Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowick S 
W. F. Meisler, 587 Sedowichk Str. 
H. Miller. D Willow Etr. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 1533 Wells 
8. Etapleton, IM Wells 
Fren Jauſon, 276 Wells 
Frau Gieſe, 344 Wells 
Frau Wyant, Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells —* 
Frou P. Schmitt, 6(60 Wells 
C. W. Swect, 707 Wells en 
Nordweſtſeiie. 
490 Aihland Ave. 
Aſhland Ave. 
402 Aſhland Ade. 
Arash, 3201 Aſhlaud Ave. 
Yirs. 8. Garlien, 231 Wiblend Ave, 
Cha. Etein, 418 Glricage Are. 
2. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 
A. Trefictt, 376 Chicago Are 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Ste. 
V. C. Hededard, Diviſion Ste. 
Joſeph Müller, Diviſion Str. 
Ph. Donoghue,. 29 Indiana Str. 
G. W. V. Nelſon, 335 Indiana Str. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
&. Ienjen, 242 Mitwanfee live 
James Gollin, 300 Milwaulee Apr, 
M. K. Adermean, 3654 Mihvaufee Ave. 
Severinghaus u. Veilſuß, 443 Milwaukee Live. 
Mıs. Lion, 49 Milwaufce Ave. 
Mr. Peterjon, 824 Milwaule eAve. 
9. Kentper, 1019 Biltvanke Are. 
Gmila Struder, 109 Mihranfee Ave, 
G. F. Müller, 11824 Milwaulee Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
W. Oehlert, 731 North Ave. 
2. Can, 39 Noble Eir. 
Thoma Gillespie, 23 Eangamon Er. 
Jacob Schöpt, 620 Vaulina Str. 
— 
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F. Schmidt, 
Dede, 412 


Bederion, 


F. 
P. 
H. 


28 


Si 


Sũd ſeite. 
Van Derslice, Adams Str. 
. Reterfon, 2414 Gottage Grove ve, 
eneitore, 3706 Gottage Grove ve, 
. Dave, 3705 Cottage Grove Ave, 
Traws, 110 Harrijon Str. 
Kallen, 2517 Halfted Str. 
M. Meiftiner, 3113 ©. Halited Er, 
. <impfon, 319 S. Halſted Str. 
Som, 43 ©. Split Str, 
S. Halited Er. 
Halſted Str. 
Canal Str. 
State Str. 
Etr. 


=. 


©: 


Een eT er 


. Edmidt, 3 
Newsſtore, 
C. A. Enders, 
W. Monrow, 
Frau Franken, 
A. Gajhin, 1739 
- Sennefiev, 1816 

ı Bomnir, 3% 
— —* 
.Eilender, 345 
. Eneyder, 3902 
%. Kab, 26233, Sonthpart pe, 

8. Ring, 116 € IR Etr 

. Micnold, 2254 Mentwvorth Ave. 

Sch, 2717 Wentworth Ave. 

G. Hunershagen, 4704 Wentwortb Ave. 


3045 ©. 
9595 


329 ©. 


45 ©. 
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Siödsweftfeite, 


%. 3. Frulfer, 39 Blue Island Avbe. 
%, 9. Duucan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futbmonn, 117 Be Island Une, 
er Vetter, 198 Blue Island Ave. 
“uk, 219 Pie Ysland Apr. 
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Sieg der Liebe. | 


- Roman. von 4. von Routcher. 


(88. ————— 


Wenn auch dort ein Licht brannte, 


ſo konnte ſie daſſelbe von derStelle aus, 
wo ſie ſtand, nicht ſehen, aber ſie quälte 
ſich mit dem Gedanken, daß ſie es könne 
und mit der Vorſtellung, wie kahl und 
öde das hübſche Stübchen jetzt ausſe— 
ben müſſe, wo Adalbert gegangen war. 

Eine Zeit lang ſtand ſie ſchweigend 
und regungslos, dann aber überkam ſie 
ein unendliches Verlangen, nach dem 
Häuschen zu gehen. 

Eine helle Röthe färbte ihre Wangen 
bei dieſem Gedanken, allein ſie begann 
gegen ihre Ueberzeugung zu ſtreiten. 
Wenn er fort war, ſo lag ja nichts Bö— 
ſes darin, nach der leeren Hütte zu ge— 
hen, es würde in ihrer jehigen Stim— 
mung ein Troſt für ſie ſein, ſie zu 
ſehen, und wenn er noch nicht gegangen 


— nun, dann würde er nie erfahren, | 


daß Tte ihm nabe geweſen. 

Sie ſtand allein in der Welt. Sie 
warHerrin ihrer ſelbſt und ihres Thuns 
und Laſſens. Die Sehnſucht, dasVer⸗ 
langen murde in ihr jo ftart, daß fie 
demfelben. nicht, zu widerſtehen ver— 
mochte. 

Halb Furhtfam stieg fie die Stufen 
hinab und nachdem. fie den Nafenplag 
überfehritten, ivar fie bald im Schatten 
des Gefträuches verfchwunben. Fünf 
Minuten ſpäter huſchte eine ſchlanke 
Mädchengeſtalt, in einen bunfeln Man- 
tei gehülft, in das Gebüfch, Eoas Spur 
— Es war Adelheid Braun. 


jehte "Eva ihren Weg nach der Hütte 
fort; fie hatte die Lichtung; auf welcher 
fie ftand, bald erreicht. Keim Licht 
mehi war an den Fenſtern zu fehen und 
e3 mar, al3 ob ein Hauch der Weröbung 
die Stelle ummehe. Sie blieb ftehen, 
die eine Hand auf. den Stamm eines 
Baumes geftüht, während fie Die andere 
auf ihr bebendes Herz. preßte. Er war 
gegangen und hatte fie mit ihrem 
Scämerz allein zurüggelaſſen! Sie 
ſollte ihn nie wiederſeh hen! 

Aber faſt in —5 — Augenblicke, 
F dieſer Gedanke ſie durchzuckte, ſah 
ſie ſeine kräftige Geſtalt zwiſchen den 
Bäumen herbortreten, Er blieb einen 
Moment ftehen, erhob wie, Taufchend 
den Kopf und [ohritt der Thür derHütte 
zu. Noch einen Augenblid under war 
für fie verloren; denn die Hütte durfte 
fie nicht betreten. Kaum mwillend, mas 
jie that, trat fie einen Schritt vor. Sein 
Icharfes Ohr Hatte fie gehört und eı 
blieb jtehen. 

„Sind Sie das, Betty?“ fragte er. 

Sie veritand feine Frage taum — 
Worte deren fie fich Tpäter nur zu. wohl 
erinnern follte; fie fam auf ihn zu. 

Als fie die. feine mondbeleuchtete 
Fläche duchichritt, erfannte er fi? und 
erichraf. 

„Himmel! träume ich?” murmelte er, 
ihr fein bleiches Geficht zumendend. 

Sie blieb ftehen und hielt ihm ihre 
Hand entgegen. Allen er zauberte eine 
Secunbe, tie ungeiwiß, ob bas,.waß er 
fah, nicht eine Sinnestäufchung Tei, 
dann eilte er auf fie zu, erariff ihre 
Hand und jtieß m teidenfchaftlichem 
Entzüden ihren Namen aus: 

„Eva!“ 

Abaibert, flüfterte | fie, die fchönen 
Augen, welche in dem Tyeuer der erjteh 
Mädchenliebe brannten, zu den feinigen 
erheben». 

Einen Augenblick hielt er ihre Hand 
feſt auf ſein Herz gepreßt und ſchaute 
ihr ſchwer athmend in die Augen. 

„Sind Sie es wirklich? O, mein En— 
gel, meine Königin! Ach, ich träumte 
von Ihnen. Ich dachte daran, daß ich 
Sie nie wiederſehen würde und Sie 
ſind hier!“ 

„Dann — dam iſt es wahr,“ ſagte 
ſie kaum hörbar, „daß Sie gehen wol: 
len?“ 
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„sa, ja,“ flüfterte er, wie imTraume 


redend, die Augen innig auf ſie geheftet, 
„ja, ich wollte gehen, ich werde bald fort 
ſein. Ich — o, meine Königin, wie 
ſchön ſind Sie heute Abend! Selbſt jetzt 
kann ich kaum glauben, daß Sie es 
wirklich find, nicht etwa ein Trugbild 
meiner Phantaſie.“ 

„Sind Sie erfreut, mich zu ſehen 
flüſterte ſie. 

„Erfreut? Glückſelig!“ 

„Warum wollen Sie mich dann für 
immer verlaſſen?“ Tragie fie mit echt 
weiblicher Logit. 

„Warum? — Weil — E legle die 
Hand an die Stirn und 1b fich um, ala 
fomme er erit jet zu fich.: „Eva,“ jagte 
er fat zornig, „was wollen Sie bier, 
allein und bei Nacht? Warum find Sie 
gefommen, Sie dürfen feine..Secunde 
In ‚jeine Secunde — er verwei⸗ 
en! 


Naucher Rauu ſpotitt die ‚gran 


wegen ibrer Kochtunft. Kochen ift eime 
Kunit:. Dod) der beſte Koch lann nicht 
einen verdorbenen Rageu wieder herſtellen. 
Da iſt es o der Gebrauch von Carlsbader 
Sat; portreffliche Dienite. leiftet — nicht‘, 
zum Koden, jondern ziorgens in — 
Waſſer eingenommen. — Die Carlsba 
Quellen find viel u berühmt und —* 
um noch weiterer raee ale, 
Seit 500 Jahren haben fen Poteitä 

Dichter, Staatsmänner * ——— 
ſende don Menſchen di dt. 
&s ijt nicht nöthig nach ehe en 
Dian kann die Kur bier zu, — 
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ner & Mendelſon Co.“, umd Im- 
portäre aller Mineral —— 
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nAbendpoft“, Ehicane, Sainftag, den 21. ‚ Ianuar 1898, 


reines Hl | 
utmraßt thatjächlich jajt alle „bie Uebel, welche 
Erörheil des Fleiiches find“, dem Biutſtau⸗ 
ung in den Adern in Folge Don Wäreinigkeit 
oder Eutartung iſt iun allen Krankheiten dor: 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku⸗ 
jation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“. und ihre 
genaue Befannticaft mit den Krälten ber, 
medichnijchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verihafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeignungen faſt 
uͤnglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Ntranterpislen haben ohıe Zweifel mehr Seis 
[ungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfrent, als irgend ein 
einziges aiıderes Yräparat, und Das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Eutfernen der Hinder— 
wife und Neinigen des Wlutes bewerfitelligt 
werden. Seit ıhr Originatrecept in dieſem 
Sande eingefährt it, mehrt ji die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Zaufende, 
Alle Apothefen verfaufen ie zu 25 Cents 
ver Schachtel. — 


„Nicht in meinem eigenen Parke?“ 
fragte ſie tonlos. 

„Nein. Nicht hier!“ ſagte er haſtig. 
„O, mein reiner, unſchuldiger Engel, 
daß ich ſo zu Dir reden muß! Warum 
kamſt Du nur! Es wird mir jetzt nur 
noch ſchwerer, noch härter, mich loszu— 
reißen.“ Und ihre Hand noch immer 
haltend, ließ er den Kopf auf die Bruſt 
ſinken. 

„Wenn es ſo ſchwer iſt, warum dann 
gehen?“ flüſterte ſie. „Höre mich an, 
Adalbert,“ fuhr ſie flehend fort, als er 

da3 Haupt bon ihr abmwandte. „Zürne 
mir nicht — denke nicht — nicht ſchlecht 
von mir —“ 

„Schlecht von Dir denken, Du, meine 
einzige Geliebte?“ unterbrach er ſie. 

„Weil ich heute Abend hierhergekom— 
men bin! Man ſagte mir, Du ſeieſt 
fort, und ich kam, um denOrt zu ſehen, 
den Du verlaſſen, den Ort, wo Du ge— 
lebt und den Du liebteſt. Höre mich 
an, Adalbert, ich muß ſprechen. Du 
ſollteſt mich zwar nicht dazu zwingen, 
aber wenn Du nicht willſt, ſo muß ich.“ 
Die Stimme verſagte ihr, Purpur— 
gluth bedeckte ihr Geſicht, ſie ſenkte das 
Haupt, erhob es aber ſogleich wieder 
ſtolz, faſt hochmüthig: „Ich muß Dir 
ſagen, was Du zu ſtolz warſt anzuhö⸗ 
ren.“ 

„Ich ſtolz, ſtolz?“ murmelte er mit 
erſtigter Stimme. 

„Ja, Adalbert! Stolz! Sieh, Du 
biſt ſo ſtolz, daß Du Dich von mir zu— 
rückziehſt —“ 

Es war mehr, als ein Mann ertra— 
gen konnte. Mit einem leiſen Schrei 
unſchlang er ſie mit ſeinen Armen und 
preßte ſie an ſich, ihr in die Augen 
ſehend, bis ſie diefelben an ſeine Bruſt 
barg. 

„Ja, Du biſt ſtolzer, als ich,“ flü— 
ſterte ſie, leiſe ſchluchzend; „denn ich 
habe es gewagt, zu Dir zu konminien, 
Dir zu ſagen, was ich denke.“ 

„Was denkſt Dat, fragte er dumpf. 

„Sch. habe über Alles nachgebe, a, 
was Du gejagt haft, Adalbert, und - 
und — muß ich e& eingeftehen? Und 
ich fiimmere mich nicht darum.“ 

„Du kümmerft Dich nicht darum?” 

„Nein, was geht’ mich an, 1va3 liegt 
mir an der Welt, wenn Du nich fiebfi? 
Und Du Tiebjt mich, Mdalbert!” 

„sa, ich liebe Dip!” ertoiberie er 
feierlid). 

Ein Schauer des Entzüdens durch- 
riefelte ſie 

Du liebſt mich! Ja, ich weiß e3, und 
doch willſt Du mich verlaſſen, wo auch 
ich Dich liebe?“ 

„Mein Engel, meine Gelieble!“ war 
Alles, was er ſagen konnte. 

„Du wirſt jetzt nicht gehen,“ flüſterte 
ſie, „jetzt nicht?“ 

„Rein!“ ſtieß er hervor. 
nicht, ich Tann’ nicht.“ 

63 folgte ein furzes Schweigen. 

„Halt Du auch diefgolgen berechnet?” 
fragte er ernft. 

Die Folgen?” 

„a,“ jagte er dumpf. „Weiht Dit, 
mas die Welt jagen würde — Deipe 
Freunde —“ 

Sie legte ihre Hand auf feine Lip- 
pen. 

„Die. Welt? Was liegt mir an der 
Welt? Mas kenne ich von ihr, Und was 
die Spreunde anbetrifft, ich habe feine, 
fann feine haben, die mir den hunbert= 
ften Theil fo-theuer wären, wie Du.“ 

„Sütiger Himmel, was fol ich jagen, 
mas thun?“ murmelte er. „Sie mer: 
den fagen, daß Du Di herabgewür- 
digt haft, Deinen, ‚Diener zu beirathen, 
Du die Herrin — 

Sie lächelte ihn an. 

„Mein Diener! MeinlReifter in allen 
Dingen, Adalbert! Ja, in allenDingen; 
denn Du haft mich "gelehrt — Did zu 
lieben!” 

Er preßte fie fefter an fich, dann aber 
ichien er plöglich aus feinem Glüd3- 
taumel zu erwachen. 

„Eva, mein Lieb, Du mußt gehen,“ 
fagte er mit erftidter Stimme. 

„a,“ ermiberte fie feufzend, „ich 
werde. gehen, aber Du wirft bleiben.“ 

„Geliebte, mweibt Du aud, was Du 
bon mir verlangft?” fragte er trübe. 

Sie fhüttelte den Kopf und fah ihn 
fragend an. 

„DU wiuſi daß ich Ehre, Treue und 
Gewiffen opfere! Eva, wirſt Du das 
auch nie bereuen, mir nie einen Vor⸗ 
wurf darüber achen? Und wenn Du 
einſt zur Kenntniß deſſen gelangen 
wirſt, was zwiſchen uns ſteht, des Ab⸗ 
grundes, welchen unſereLiebe überbrückt 
hat, wirſt Du Dich dann auch nicht ver⸗ 
ächtlich von mir wenden?“ 

Sie zog ſich von ihm zurück, ſo weit 
feine Urme e3 auließen. 

„IH Dir einen Vorwurf machen?“ 
murmelte fie. -- „Riemals, To lange ich 
Dich liebe“. 

„Dann möge Gottes Wille sel: 
‚hen zief: er, einen BIKE um fich 
fend. Geliebte Es eibe — D. Folk 
mein: Bad erde n!* 


ich ii Allem Trotz biete 
” „a 8 2 \ 7 i n, 


„Ich kann 


© 
u 
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Mahrfeit erfahren haben. wirft. Re 
mage Alles, Du bift meine Ehre, mein 
Gewiſſen!“ und er beugte ſich über fie 
und küßte ſie, wührend ſein Auge auf 
ihrem, von Thranen benetzten Geſichte 
und den blendenden Edelſteinen in 
ihrem Haar ruhten. Und ſie bebte nicht 


vor ſeiner Umarmung zurück, ſondern 


erwiderle Kuß um Kuß. Plöhlich aber 
ſchrat ſie auf. 

„Ich muß gehen, Adalbert, und ſo— 
gleich. Ich — ich habe Alles bergeſſen, 
ie Stunde — Alles. Komm morgen 
zu mir. Ach, wenn ich denke, daß Du 
nicht gegangen, ſondern noch hier biſt! 
Adalbert, als man es mir ſagte, bin ich 
faſt geftorben; denn ich glaubte Dir 
nicht, al8 Du mir fagteit, daß Du fort 
mollteft. Ich konnte nicht glauben, daß 
Du fo hart und graufam fein mwürdeft, 
mo Du mußteit, daß ich Dich liebte!” 
„Nein, nein!“ fagte er. „Aber jebt 
fomm, Geliebte, fein unberufenes Auge 
darf Dich fehen.“ 

„Wer follte mich fehen, Adalbert?” 
fragte fie mit bebendem Lachen, als er 
den Shaml dichter um fie legte und da= 
bei ihre Hände füßte. 

„Kiemand,“ fagte er. „Blind ift zu 
Haufe bei feiner franten Frau und ich 
thue den Wachdienft für ihn. Komm, 
Geliebte.“ 

„Rein, nein,“ fante fie bittend, „Du 
foft mich nicht begleiten. Ich werde 
allein gehen. Aber morgen wirft Du 
gewiß kommen?“ 

„3a, morgen,“ flüfterte er. 

„Und dann fol e8 alle Welt er- 
fahren!“ 

„Alle Welt!“ verficherte er, 

Sie erhob den Kopf zu ihm und 
füßte ihn noch) einmal, dann entiwand 
fie fich feinenArmen und eilte mit hoch- 
gerötheten Wangen und laut pochen- 
dem Herzen dem Schlofje zu. 


(Hortjegung folgt.) 


Berähhtlihes Demagogenthum. 


Der St. Rouifer „Anzeiger des We 
ſtens“ ſchreibt: 

Der Senats-Finanz -Ausſchuß 
hat ſich alſo mit 7 Stimmen gegen 2 
auf einen Gefetzentwurf geeinigt, durch 
welchen der Ankauf von Silber vom 1. 
Januar 1894 an eingeſtellt werden 
ſoll. Der Entwurf enthält auch noch 
eine Beſtimmung, wonach die National— 
Banken berechtigt ſein ſollen, für den 
vollen Betrag der von ihnen deponirien 
Bonds Noten auszugeben. Hr. Sher- 
man bat denEntwurf einberichtet. Sein 
Schidjal im Senate gilt als zweifel- 
haft. Die Silberminen - Befiger und 
die Silber = Demagogen jchwören hoc) 
und theuer, daß die Bill im Senate 
nicht durchgehen werde. Die That- 
face, daß Senator Garlisle, ver fom- 
mende YFinanzfecretär, für die Bill ge- 
ftimmt hat, läßt feinen Zweifel darüber 
zu, daß Präfident Cleveland fie billigt 
und feinen ganzen Einfluß für deren 
Annahme im Senate, wie im Haufe, 
in die Waafchale werfen wird. Mit 
welchem Erfolge, laßt jich leider nicht 
mit Sicherheit beftimmen. 

Zu den miüthendfien Gegnern der 
bom Senat3ausfchuffe angenommenen 
Bill gehört die hiefige „Republic“. Syn 
ihrer gejtrigen Nummer geht fie bereits 
fo meit, der demofratifhen Partei für 
die nächfte Präfidentenwahl mit einer 
Spaltung zwifchen Oft und Weit zu 
drohen, wenn eine derartige Bill durch» 
gehe. Sie fordert die Beibehaltung dex 
Sherman-Bill bis zu der Zeit, da fie | 


ö— — —— — — — — 


| 


der Freiprägung von Silber Plah mas | 


chen werde. Gie geberbet fich, ala ob 
fie die jämmtlichen Staaten meitlich 
bon den Mleahenies in der Tafche hätte | 
und nur zu befehlen brauche, um bie de= | 
mofratifche Partei de Meftens und 
Dftens zu trennen und einen mweftlichen 
Präfibenten zu wählen mit dem ?yeld- 
aeichrei: Frreiprägung von Silberdol« 
lars (werth per Stüd 62 Eents)! 


Dies Alles wäre fehr lächerlich, wenn 
ed nicht überwiegend verächtlich wäre. 
Derfelde Mann, welcher in der gejtri- 
gen „Republic“ Die obige Kriegöertlä- 
rung erläßt, hat al& Verfaffer der na= 
tionalen demofratiihen Platform in 
Chicago die folgenden Befchlüffe nie 
dergefchrieben, zur Annahme empfoh- 
Ien und dafür geftimmt: 

„Wir verbammen das Sherman-Ge- 
ieh vom jahre 1890 als einen feigen 
Nothbehelf, welcher Gefahren für die 


Miderruf felbjt von feinem Verfaſſer 
verlangt werden jollte. Wir bleiben bei 
der Verwendung von Gold foiwoh! mie 
Sither als der gefeglichen Währung des 
Landes, bei der Prägung von Gold jo- 
wohl wie Silber ohne Berorzugung ei- 
ne3 der beiben Metalle; aber der aus 
beiden Metallen geprägte Dollar muß 
aleihen innern und Tauſch⸗ Werth 
haben oder die Währung muß durch in— 
ternationales Uebereinfommen oder&e- 
feße, welche die Aufrechterhaltung des 
Sleihmerthä der beiden Metalle und 
die gleiche Kaufkraft jedes Dollars zu 
allen Zeiten auf den Märkten und bei 
Schuldenzahlung ſichern, geregelt wer⸗ 
den; und wir verlangen, daß alles Pa— 
pieraeld mit folder Münze gleichwer- 
thig bleiben und in berfelben einlöshar 
fein fol. Wir beftehen auf diefer Po- 
Titik, die befonders für den Schuß ber 
Farmer und ber arbeitenden Klaffen, 
der erjten und fehußlofeften Opfer u n- 
figeren Geldes und eine 
Ihmantenben Esurants, notd- | 
menbig tft.“ 

Der Mann, der im Juni d. 3. diefe 
Süße gefchrieben, zur Annahme em= | 


‚pfohlen und dafür geftimmt hat, broßt | 


‚heute der demofratifchen Partei mit | 


Spaltung und Auflöfung, wenn fie | 
wagen follte, da3 zu thun, was er vor | 
7 Monaten befürwortet hat. Und er 
Ihämt fich nit! Er fährt fort, von 
einer ehrlichen Doppelwährung und 
den Gleichiwerthe alled Geldes. zu reden, 


‚(ohne daran zu.denten, daß bet Gilber- 


t in dieſem Augenbfide nur no 

62 Cents in Gold merth ift. Einen 
orfchlag, den Silberdollar um etwa 
33 Piocent jehwerer zu machen, als er 
ift, würde er mit der äußerften Entrü- 


ee BEE 


an| Ex. 


| 
AZufunft in fich birgt und deffen rafcher 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
= 


eine internationale Doppelmwährung gar 


nicht zu denken, ijt ihm völlig gleichgil- 
tig. Er fährt fort, von ehrlicher Dop= 
pelmährung zu Tprechen, und meint da= 
mit nicht3 Anderes, al® die einfad: 
Gilbermährung mit dem unehrligen 60 
—62 GCent3-Dollar. Und er jehämt 
fih nicht! a, er bedroht die Demafra= 
tie Partei mit dem Zorne de3 meit!i- 
chen Volkes (jollte heiken verBopuliften 
in Kanfas, Colorado u.f.i.), wenn fie 
das thue, was fie in ihrer Platform 
vor allem Volfe feierlich"verfproggen hat 
zu thun. Und er jchämt fi) nigt! 

Waren die Geldverleiher des Ditens 
oder die Speculanten von Wall Str. 
die Werfafler der demofratifchen Na= 
tionalplatform oder war e3 Col. Jones 
bon der „Republic“? 


„Der erite Eindrud ift immer der 
dauerndite,“ fagte der Schmiedegejelle, 
als er fich mit einem Jchmeren Hamme 

auf die Finger Ichlua. 

— „Geſetzt, Columbus hätteAmerika 
nicht enidedt, Willie, wie würde Dir 
das gefallen haben?“ — Willie: „Sehr 
gut, dann hätte ich nur halb fo viel 

Geographie zu lernen wie jeht.“ 


I 





Für Kehlen- und 


Lungen-Leiden 


iſt kein Mittel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry-Pectoral 


Bei Erkältung, 


Branıte, Öriphe 
und häufiger Braune 


Wirkt es rauſch, 


heilt mit Sicherheit. 


DR. €. Grauass, 
Manager, LFebaudelude: Arzt. 
Mjährig: Erfahrung. Bvjährige Erfahrung. 


The People’ s Dental Parlors, 


Zähne oh: Blatten. 
Kein Ba3. 


DPr.. G. W. LAwWRENcE, 


363 STATE STR.. Ecke Harrison Str., 

The Veoples Dental Parlors it, das einzige 
dem Staatsgeſetz incorporirte Inſtitut dieſer Stadt 
für Deför derung und Wrari ſchmerzloſer 
3Zaähnbheiltünde in —— n Branchen zu 
vopuiuren Wreijen Goldaefütiert: x ‚ei 
fir SI0. Ties find die einzigen Matten, tweiche 
Wundrwerden des Maundes verhüten und leicht 
halten find. Iperfühtung und Zabnzieher 
wenn andere Arbeiten geliefert werden. 
Schriftliche Sugniffe werden auch den größten Zıoeif 
lern beiveijen, Deb Isir wirfiich Zähne ausziesen ohne 
Schinerzen. 

Gebiß beſter Zäßne. . 

Volles Gebiß, uiſt Gol d € i n de ele 8 t. hr I 

Loldfulluug 50: cufio, 

Echmerzlojes Zabnyies Jen. — IR 

(Auf Am ih wird achgas gegebe n.) Arzt ſiets an⸗ 
weſend. Nur erſter Claſſe Arbeit. Jede Arbeit ca— 
rantirt. — Leichte Abzehlungen für Unbemittelte. O 
fen Abends bis S Uhr: Sonntans von 10 —* 4 Uhr, 
Epredhi ber uns vor, und Jbr Werdet finden, dıb wir 
tyuiı, Was Wir anzeigen. 

PEOPLE’S DENTAL PARLORS. %63 State Str,, 
Gde Harrijon Etr.— Peieehret dies ax uf für jpätern Ge 
bras ich. Alte Platten reparirt oder in Tau ſch acıı innen, 

Deutide Bedienung. 18fa,mije, 6 


Tue New YoRR 
Endlich überzeugt! „) Tai. Pantons 
1%? Stcete Etr., machen die dauerhafteiten, gioedinä: 
Bigitim und beiten gehmä ezrlichen Ardetien im Ohira,. 
Golblronen, Goldflillungen, yäbne ohne Dletten, I 
alfe. vorfoumende Mebeit im Der Brande der gac 
beilfunde in Fünitieriiiber Weile ausgeführt. — W ie 
weeden auch feanerbia wit Gold grfättterte Watten jur 
iv Tiefern; Dieje find Die einzigen Platten, dir den 
Mund nicht wund machen. Silderüllungen und Zabn— 
zieben loftenfrei, wenn andere Krbeiten beſtellt werden. 


ir zablen FI00) an irgend Neımand, der init wien | 


Arbeit und Breifen eoönentriren laun. Woldeüllung u 
van Cents aufwärts bir zu 8, uud wir fd Li 
einzige Firma in Ehicago, welche die pitentirten Anz 
ftrmente umd Möterietien beiigen zur Yülung von 
Zäbnen und Arbringung von Goldfronen one die 
qerir 1gite Gefabr oder Schmer;. — Leichte Zahlungs⸗ 
terinine für ivenig Pemittelte. Offen nn bis 3 
Uhr, Epintags von IN bis 4. Peine uns und 
to.rdet finden, daß toir halten, was toir beribtade u, 
NEW YORK DENTAL PARLORKS, 182 Stit> Str. 
Dr. 7. LEWIS, Manager. 
: Platten in Taujh genommen. biv,njem 


ihr 


—— 
— Aue) 


Spezialitãten: 


Zähne ohne Fallen, 


strömen: u. Brüden-Arbeiten.) 


Ganz Borzellan: Gebifie. 


Tie gefündefte nad _befte Vrotheſe, 
weiche ſrlbſt S Sapxxſtandige als jelche 
im Wunden * ertennen! 

860.09 


Ginzelnes Gebik, ’ 
Cheres und unteres Sebi, S19y.00 


Alle anderen aabmärzttichen Oprra- 
tionen werden unf'8 Wefte ausgeführt, 


.. Jcht im... 
Schiller: Eheater. 
: Eperialität: 
Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zahmärstlichen Operas 
tionen werden auf's Befte anzgeführt. 


Früher Regimentsarzt u. Kififtent im 
Birner Alle. Krankenhanie, it täglich 
von 12-2 Uhr in Schilter» Theater. 


Dr. Schroeder, 


Man 
Benütze 
Elevator 


Erſter — 
Zahn: Arzt 
Ehirago's. 


103 & 109 
Bazdelsh Et. 


nn 


Arzt. 


Zahn⸗ 


SEHILLER THEATER 


Dr. 
Bimmer, 
| 2860-1009 


| 
. 
| 


E 


| 
| 
| 
4 





Abents; 


Dde. n 


KIN! 


der breite umd | 


uberlãſſigſte 
ahnarz: Chi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwanäce 
Ave, 
jetzt 
s24 Milwaukee Av. 


nahe Divijion Str 


Beite Gebijje 35—88, Zähne jdjmerzlos ge: | 


sogen, Zähne ohne Platten, 
Sılderfülungen 
Garantie. Honn 


ae t, 


Gold: und 
En "Heiden Preis unter 
ags offen, töptdidsiai; 


r. COODMAN, 


sarlors I, 2, 3 aud 4 
wu to 


reta 155 W. * di⸗ 
ſon Strafe. nahe SHalited, Zähne 
5* ausgezogen. Beite Gebtite & bis $10. 


| 


i amd die ichlummen Folgen 


| rantie für immer tuvirr. 


| frei beyandelt, 
| Preis für Arzueieiı 
; | Ieet. 


Eine Empjchinug aus Keu —E 5 


GE. Gar ‚in. Bär, 1891. 


König’s Nerden: Stärter” ee hörte meine Rer⸗ 
vdſitut auf und ein Schlaf wurde — und er⸗ 
quicend. Dieſe Design ber mir geholfen und ih cm» 
pfehle ſie auf's Beſte Elizaberh C. Dahbill. 


807 Kanſe s Cit 67 Mo., 24. Rov. 1891. 


&3 gereiht mir zur bejonberen Deiriedigumg Ahnen 
witzutheilen, bat meine Tochte 

einer ‚einzige en dlaſche „Laſter Kd nis 5 NervensStärter‘ 
von &t. Veit: Zar; befreit wurd empjeäle biefcs 
Mittel alien Seidenden cuja berzli fte, M. Belch. 
erbrig, Ro. 1110 Miifiippi Straße, 
Ireibt: 
— nahın drei Flaſchen 


Herx F 
5 Ba 
fRopftoeh undS SH 
Bönin 3 Rerven-Stä: ter“ habe rum 
ehr und befinde nut) etc) jonjt viel befjer. 
. 
Frei und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 
erhalten auch die —E umnſonſt. 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jadre a8ẽ6 boun dem 
Hochw. Battorflö« in in Fort Wayne, SJud., zubereitet 
und jest water feiner Inweifung von der 
HOENIG MEDICINE CO.,, 
238 ———— Sta CHICAGO, ZELL. 
—— * zu Baden für 


51.00 die leid e,_ Kuga en sür $5.00, 
große 81.78. 


Sn Edtcags bi Senry Goeß, edifen und Lva⸗ 


ot Eir.. und Glerf Etr. und Nortd Abe. 


‚Baitor 


Arne 





Chic di) and Surgieal Instifg 
5” 2 Buren St., Cor. Wabash Abe, Chicago. Ill. 


Ineorporirt unter den Geſegen des Staates für die 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Krank 
heiten und Berkrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfüßen, Rückgratskrürimungen. 
Hamoꝛr oiden. Tumor. Augen. Düreus, Nerven». 
baut: ud Blutfrankheiten und aller wm undärztlicen 
Operationen. 

Eine renläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Speziauſten, er oreuen Alfiitenten und Wärtern, 

Befte Ktuarihtungen, Apparate und Mittel für die 
erfiggreicıe Behandlung jeder Forın hroniicher Kranke 
beiten, die medisiniihe oder wunbärztiidhe 
Schandlung eriurdern. 

2 eregant möblirt: Zimmer für Vatienten. 

Saflen Sie fish mer 10 Seiten jtartes illuftrirte® 
ud, weiches alle hromihm und cperirbaren Rrante 
beiten jowie 2 erfriivpelungen befchreibt, zufenden 
(Shit 10 für Porto.) 

Unſere Helſsquellen Nud uner —V— unlere Ges 
ſchicklihteit iſt groß. Wir haben Tauſende kurirt. 
Sir koõunen qua Sie turiren. W Jahre Erfah⸗ 

reng. Wenun kraut, ſchreiben Sie uns, ehe Sie ſich 
andersivo beyandeln lajien. Gonfultation, periönli | 
oder per Poft. fret. Medizin überan hin verſchickt 
ganz glei, wo Sie fi befinden. Ein freundfchaft⸗ 
Gcher Brief mag Ahnen heifen uud Sie auf den Weg | 


zur Gejundheit bringen. Yan weide jich an das 


 Revofufion 


in der Heilkunde 


Eine Erfindung bar weite 
tranender Bedentung. 


| Die Seilung verihiedensr Krauk⸗ 
Sieben Jahre Ts wer id) jehr 4 uud neroßs | 
unb Be Gt: idlafen, aber nagtem ic) „vVveſot 


heiten arf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nüuckkehr zur Natur Das 


t durch den Gebraud | 


Loſungswort! 


Bie ein Ra :turprodufit, das tm einiger 
Gegenden Tentichlands gefunden wird, vd, 
leicht zu Hanie von Jedermann herſiellen 


| und vorthe: Haft in dei’ m eiften Kranfheits: 
| füllen verwertbei läßt. 


Ich ſiit ſeit einigen Jahren | 
Teint ‚Kopfweh | 


i | morvhoiden, 
ein werthoyolrs Yu für Norvenleidende ı 
| Rroftatorrhoe, Sperm atorrhor, x,®B 
| eiterigen Ansflüflen, O 
ı Re uralgie, Naſen- und Hals— Katarrh; 


Daſſelbe findet Antsendung: Bei Fettſudg 
Leberleiden, chroniſcher Leibesderſtopfung, Hã 
Fiſteln, Nervofität, Dännen 
ſchwäche, unnetürlichen Eutleer ungen, wtı 
Baricocefe, 
hrenleiden, Taubheit, 
außer: 


; dent bei allen Srauenfrankheit eu, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer nenes Heilverfahren, das vor 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 


| Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der ſchicke ſeine genaue Hdrejje uehit Briefmarke, wos 


| reuf wir ihm eine ausführliche 


Bejibreibung über 


| Seritellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 
| frei zuienden werben, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


SoE. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Auoljdideie | 


Ow 


zw 


4 Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 


für Männer u. Frauen 


3 it nıın anerkannt als die wert 


potlite Erfindung des jegigen | 


Jahrhunderts. 


Er nartt das Syſtem 


und ſtellt verlorue 
Fraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, Bright' 
heit, Leberie den, Unver- 
danlichfeit, Allgemeine 
Schwäde, nerwödje Eis 
jhöpfu ng, Meiblidie 


— 
DR. A. OWEN. 


5 Nrant- | 


Scwächennddieleandere | 


Kraufbeiten, weile von | 


Droguen und Medizinen nicht erreist werden, 


a Eine volitändige Erfiärumg 
it zu finden in 


RUnſerm Illuſtrirten Katalog** 


enthaltend beſchworne Beugnifie bon Perjonen, welde | 


furirt wurden, Abbildungen und Breiie ber Gürtel, 

Angabe, wie diejelben zu bejtellen find, 
wertvolle Auskunft. 
ich, Schwebiich und 
Empfang von 6 cents Bojimarter 


verjaudt. 
1 
The Owen kleetrie Beit & 
Deutſche Correſpondenten und Verkäufer. 
Haupt Oſfſicen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 


Reto York Office 8 Broedwah. 


und aubere | 

ben tu Deutih, Engs | 
egitch, wird derjelbe gegen | 
ıenirgend eine Wdreije | 


Appliance ve | 


CNIGABL, ILL. | 


Das größte Erabiifiement der Welt für Eleltriige | 


mitte! 


Brivate,Chroniiche | 


Nervoſe Leiden 


iowie ale 
Blut ; und Geſchlecht⸗kraukheiten 
ijugendlicher Aus⸗⸗ 


Haut. 


Rerveuichivache, 
u. ĩ . u., werden erjolgreich von 


weifuugen. 
Anunbarfteit. 


den laug etablirten deutid hen Mer jten bes Illinois | 


Medicel Dispensary behaudert und ıırter Gas 
Srauenusförantheiten, 
olgemeine Sıhwäde, Gekörmntterlsidcn und abe 
Unregrismähigleiten icerden prompt und ohne 
Tyrration ut benem 67 zeige behauoett. 

Arme Seute werden Fre tags von 2 bi3 4 Udr 
nud haben dann muz cine mäßigen 
zu besabien. Gonisitarior 
Auswärtige werden hrieifii hy behandelt. 
Svrehituuden: Bon Ylhr Wioraez is bi8 7. 
Sonutags von 10 bis 12. Mpdreij e: 


Ulinois Medical 
ns 8. Crark Str. Chicago, u 


MEDICALINSTITUTE 


ae MILWAUKEE AVE., 


ie Chicago Avr. m | 


AB+ geheimen, roniicdhen und nerpäfen Krankheiten 


beider Geihlecter werden von bewährten Arrzien une 


ter Garantie geyeti 
Behandlung, —S Medizin. nur *6 ver 


Monat 
Pater nnd einen Befund. E.njultation frei. DO er 


freivt au 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUEEE AVE,, 
Edke Chicago Avs., 
Sy etitunden Illhr VB rar. bis 9 Uhr Ubends. 
Sonitags v Uhr Borm bis 4 — — en. 
Dauernd 
. oder 
p Pi heine 
iu De 
zahlung. 
Finamzielle Referen;: Globe 
Rational Bant, 
Eir vern Ey Sie auf 
ITS 500 Yatieuten. 
ne 4 X 
Keine Operation. — 
Schriftlioe Garauntie r ſiche re Heilung aller Arten 


| Brüdie bei beiden Geidtehtern. ohue Meier cder 


| Buringe, einerlei ıw.e iauger Dane. 


ung Mxr_uud nuhnärte. Tie größte_und | 


Seine op 
= aite zahmärztiıhe Lffice Chicagss. Keiue 


ler, nur geprüfte Zahnã zzte. 


Dr. Sen PFENNIG 


t Zahuerzt, 
18 bourn Ave. 
griuhe Gebifie, von natürlichen Häbnen 
Sr — mar. 0 Se 
miec 
lei ik Sahnstehen TE no nuifeme, di 


2 . Di. P. WELCKER 
— Henz. in Deutichen chit⸗ 
Weiten und frauen: ARlinifen > ne. 
terer Siähriger Braris als Arıt, Wunpdarzt 
und aan 8 niedergeloffen und wohut 


2459 Breitie ib... Fir 25. Str. 


ET Ft a ae ii 


} derbeiegung zurüdtälr und jeden Bruch beilt. 


Ruterſuchung 
TB” Seudet um — 


frei. 
. o.E 
1106 Majoric Teimpte. 


üler Co., 


Smailj —— 


SBrüche geheilt! — 
beſſerte elaſtiſche Srahband if_vas einzige, 
X 09 und Aare mit Scquemlichleit getragen 
i7d, imdem es den Arııdhı auch dei der itdefiten Sör: 
Gate: 
togus auf Verlangen frei sugejar: »t. Sun 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


Salzfluf (Eezema) 


und alle rheumatiide Krankheiten heilt da 
erud der Spezialarjt 


Dr.. Jullus v. Bernauer, 
93 Bifeh we. 
5 


Seine Bupfung.! DT. KBAN 
Speeialist. 
h rt, Sta:? ae Saga, 





Tjulmt 


verlorene | 





| Sor: wall ıı it, 


7 


MEDICINAL GAS OO. 
ı 885 Broadway, New York, n X 


Steie Confullalion 


in allen geheimen, nerböfen, privaten und 
— ar ——— ———— = 
uhmnten S 
vice; alas pezialiften des „„Ghicago 
iefe ſtitut ir die einzige vom Gtaate Zlie 
neis — Unftoltund garamtirt eine AR. 
und permanente Kue in allen Mieren:, Zins 
en:,, Neber:, Bigſen⸗, Dauts, Blut: und 
sidylegts - Krantheiten. Pänncrihwähe 
und ade in zagenbliger Ausihweifungen ivere 
den prompt bejeitig 


Biutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang dervorgerufen) werben ohne den Gebraug 
* Quedjıl Ti 5 ründlich kurirt 

Frauen⸗Krankheiten, Weider 
— auf to mer a —* —— 

$ follten jofort Dieje berühme 

Alle Veidendeit |; er Merzts conjultiren. u 
Brief oder Befuch kann viel Leid verhüten. 

Spredhfiumden von d Uhr Morgens biß 7:39 
Abendd. Sonntags von 10—12. &3 wird Teutid 
geirrohen und geirieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 fark ” 
DE Sir, 


— Ein —— 


Dankbarer Palient 


( Kein Arzt konnte ihm helfen) 


der ſeinen — nicht genannt haben will Br un 
—* voditändige lederherftellun 
Gwerem 2eiden einer, iı einem De hoch 3 
angegebenen Arzuei verdankt, laßt durch uns das⸗ 
—* koſtenfret an ſeine leidenden Mumenſchen ver⸗ 
iden, Diefes große Buch) befebrcibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändlicher Me 8 —* glebt 
zu und Alt beiderlei Geſchlechts ſchã a 
iläfe über Hues, was tie intere = dnnte, 
anferdem entbäit dafielbe eine zeihe Anzahl der 
beiten Bccepte, weile in jeder Apothele gemacht 
—— tonuen. Shic Cuere Adreſſe mit Prieimarte 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 —* 11 —* zo m. N. Y. 


„Der Jugendfrenmd« ift aus ie 3 Us 
—— von Felit * uidt. Ro. MMiloautes 
re, Chicago, IH, 


bi Au —* 
De N 


Männer und Tünglinge! 
Der einzigen Weg, verforene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie ſriſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſqeinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
u su heilen; ferzer, genaue Auffikrung 
S über Mannberkeit! Weidtichkeit! 
Che! Sinderniffe derjelben und 
Heilung, zeigt das egene Bu: 
„Der Bettungs: Unter‘. 35. Auf⸗ 
lage, 250 Geiten, mii viclen — 
Bildern. Wird in deutſcher 
gegen Cinſendung von 2WCents in 3 
marken, in einem undebrudien Umfälag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
* DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 
a — Eu, New York, N. Y, 


ned: 
gen: 


:M n — re if ud ‚au baten 


Rettung 
Dam. Shiuppg, 2:6 Koch 


Der 
iu Chicago, NL, de: 
Are. 


Nur 83 den Monat. Wedizinen find 
mit eingefhloffen. 
Sie internationalen 


Aerzte ımd Wundärzte 


werden alle gewöhnlichen Kranfheis 
ten jur 83 den Monas bebandein. 
Ihre große Brari3 mat ed mögs 
fi), Dieges liberale WUnerbieten zu 
machen. Sie braun nicht ander$s 
we ınebr zu bezableu, Deus Die Ge⸗ 
ibifiichteit Dieier Werzte iſt un⸗ 
ubeutzejftich. — Folle, 
Catarrh⸗ Hant: Nerven: und 
en werden beſonde r3 bebantelt. Wenn 
wird es ihnen frei x raus gejagt, 
Eprafiunden: 19—12 Porm., -6 Uhr Wbeuds, 
Soutags 19 Une Born. bis 4 pr Nahın, Moutags, 
Mittiuchs und ZSauritans offen bi? 9 Wbhr Abends, 
Liiieed: Dimmer 2 ud 9, Wi State Etr., Cds 
2. Str, Gbirago, IH, doj,bm 


Dr. Danis, 


y 
zum 166 W. Madison St.,Chicago, Ills 
der große Kräuter und 
Burzel:Spezialift, 
urirt alle jpegiellen Blut» und Stervensftranfheiteg 
pofitive und permanente Heilung im alten Spällen, die 
i& behandeln werde; Gonfultatieis rer von 9 Ubp 
Vormittags bi; 9 upr Abend}, audbibojabig 
Bistig für Männer! 
Syhmis’s Gcheim:- Mitte 
luriren alle Geſchlechts⸗, Rerden⸗ Biute, Haut: oder 
roniſche RrantXiten jeder Act ſchuell, fider, billig. 
Männerihionge, Wurermögen, Bandıvurm, ce uris 
nären Leiden uf. werden durch den Hebra: ich unje⸗ 
ter Min⸗ immer eriolareich furict. Soprecht bei und 
vor oder ſchidt Ente Adreſſe und wir ſeuden Euch freh 
Ausktunft über alle unſere Mittel. 

TZ, 


Sjulj E. A. SCHM 
186 & 1:8 Britwanfee Ave.. ecde W. Auusie sie Ste 


Dr. A. ROSENBERG 
Kügt ih auf Söjährige Preris in der Behandlung 
beinsee Krankheiten, umge Vente, die Buch Jugends 
den nd Ausichtoeifungst geidinärht Ind, Damen, 
die an Funktiousſtörungen und auderen Fraucutranf⸗ 
beiten leiden, werden durch wi angreiiende Mittef 
zündtich geheilt. 15 8 Elarf Etr Lijice 

Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 be Bu 


DR. MH. C. WELCKER, 
Mugen: und Ohren-Arzt, 


4 Jahre Ailifengarzt am deutihen Augenflinitei. 
Eprechſtunden: VBeormittagd, Sunmer IO4—1U06 Dies 
fenic Temple, 1410--%i Uhr. Nacha., 4496. North An, 

245 Uhr; Souutaus. u 1 Bor BB m. 


Dr. H. . EHRLICH, 
Deutidher 


Augen: und Ohren-Arszt, 


Beilt iger ale Augen: uud Ohren-Beiden nad 
weuer, Iähinerzlojer Aketkode. Kinujtlihe Augen und 
Mläjer verpaft. 

Syregfturden: 
BB 3 Use. — Siefideng: 642 8 ucoln Ave. 
erciueac· · ub Fer Ube Abends 


BD I O 


Genaue Unterjuchnug won Augen und Yupaflükg 
läjeru für alte Mängel der Schfrafi. Kosaltirt 2 
Sezägiih Enter Augen. 
BORSCH, 2 e Sms Ste 
a ae Me 
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Fre uen Kr— 





1108 Mafouit Temple von V 
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‚and Bar en 
an a ?beiten der Augen "uns Dim ds bee 
Laudelt ——— Augen auf 


mdirten Se 





Br. 3.6. Carroll, 96 State Str., behan 
delt und Furirt all’ Srantheiten ud lie- 
Fort Die Medizin für SS per Monat. 


Frau Sohn 2 
9709 Avenue X, South CShicago, deren Gatte 
ein befannter Gontractor und Bauunterneh: 
mer ijt, ilt eine der vielen Perjonen, die tr 
oder ach der Stadt wohnen und fich lobend 
über D t. Garroll3 Behandlung ausſprechen. 

‚20 Hand die Behandlung meiner Leiden 


durch Dr. 


gut“, ſagte Frau Aurill. 
„Ich litt an Catarrh und Unverdaulichkeit 
und obgleich ich) eS nicht wußte, war aud) 
mein Magenleiden durch Gatarrh verurjacht, 
die Ausiheidungen- de3 Kopfes und der 
Kehle finden ihren Weg zum Magen und 
verurjachen Unverdaulichkeit und andere 
Magenleiden. 

„Sch befand mich bereit3 vor geraumergeit 
wohl genug, um Dr. Garrolls Behandlung 
aufzugeben und bin ſeither ſtets geſund ge— 
weſen, Ich leide jetzt weder an Catarrh noch 
Unverdauli chkeit und fühle wie neugeboren, 
ſeit er mich heilte,“ fügte Frau Aurill hinzu. 


—V 


Reſerenzen. 
5. Marſh früher Polizeichef, 3002 
Groveland Ave., my der Gruͤnbeigen⸗ 
thums-Firma F. Marſh & Co., 308 
Chamber of C ——— ce Building. 

Newton Griswold, 310 Ordard 
Etr., von der Coleman 
Dearborn Str. 

Fritz Beuzli, 700 N. 
Woolefal A Pigquors, 1095 Nilmwautfee Ave. ' 

9. ©. Tobey, 4337 Judiana-Ave., Dr= 
namental artijtic Contract Plaſterer, 
Clark Str. 


Behandlung per Bot, $5 per Monat. 


F. H. 


Perſonen, die auswärts wohnen, 
in ihren Wohnungen von —* Unver⸗ 
daulichkeit, Aſthma, Bronchitis und anderen 
Krankheiten kurirt. Behandlung und Medis 
zin geliefert für $5 per Monat. Cehreiben 
Sie nad einem CEymptom-Formular oder 
jpredhen Sie vor bei Pr. 3. G. Carroll, 
Spezialiſt, in 


96 State Str., Chicago. 


gegenüber Zarfhall Field. 


Sprechſtunden * „Yon 9 9 Uhr Vorm. bis 4 
Un Nacdın., 6.30 Uhr bi S llbr Abends. 
10 Uhr Vorm. bis 12 Ub: Mittags. 


DR. CARRULL. 





Achter 


Deutſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


©. 3. Gail & Ax, 
Baltimore, MD. 

Schwarzer Reiter“, 
oMercur io. 6%, 

Siegel Ganafter No. 2 25 
und 0%, Srüner Bors AFG 
torico etc. find den & #8 
Liebbabern einer 
Vfeife beutichen 
Tabats beftens 
empfohlen. 


£] 3 Piund 

4 Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

7 folder Karten 

; erhält man eine 
Achte 


Deuffche Pfeife 


wie hier abgebildet, 


Die 


auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle elle anzugeben 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Strajenbah: 
Inen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
leftion ohne VBorjyuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemanity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Orford Blda.) 2 EEE 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjor Stz 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Haus 
fe3 bitten wir auf die Merte CE. & Co. zu adten, 
welche die von uns Lommenden Säckchen tragen. 





Wir rn — i 
(Herren-Bleider 


fertig, oder nad Maaf, auf 


— ohne Bürafhaft. — 


Damen-Htläntel 


JZacuets, 
Ahren, Diamanlen u. ſ. w. 
auf kleine Ahschlagszahlungen, 


& (de At RR 7 


178 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr 80 Abends. 


Leichle Abzahlungen 


— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen. 


nzüge und Ucherröde, fertig oder auf 
zite —— me de 
! va T owie ei offe ın alleır 
ftern und sFarbeı. 
Wand: und Taihen-stihren, 
BRmemtanen. Silberiachen, Albums, Bir 
rung tie Sperialität. 
Benn br von uns kauft, fo fpart Ihr Geld 
2 Br lange Srift, um für Guve Waaren zu 


THE M’FRS.’ DEPOT, 


Zno,bw 175 L2afalle tr, Zimmer 43. 


Yırill, wohnhaft im Haufe | 


%G&. Carroll als jehr erfolgreich | 
und jeine Medizin that mir von Anfang au | 





Hardware G0.,59 | 
| Saframente, die Nihtadhtung der Hei- 
Seavitt Str, | 


Kirchengebete und da3 
358 | 


werdeit | 





Sonntags | 


Neue — Sclte, 
Dur den Defpotismus, def nicht 


| nur jede felbitftändige politifche Re- 


gung erjtidt, jondern aud) in das Re— 


| Itaions- und Geiftesleben des Volkes 


eingreift, tmwerbden in Rußland eigen- 
thümliche Erſcheinungen gezeitigt. Das 
Volk ift gu Jtumpf, um fich nach der 
Yreiheit zu fehnen, aber e3 verfällt der 
Berzüdung und dem Glaubenswahn- 
finn. €3 find in den lebten Jahren 
mehrere Setten entjtanden, melche die 
Reoierung mit dem einzigen Mittel, 
auf das fie fich verjteht, nämlich mit 
derfinute auszurotten verfuchte. Statt 
aber mit ihren Anftrengungen durd- 
zubringen, hat jie durch ihre Rohheit 
wur eine neue und noch) viel gefährli- 
here Sefte hervorgerufen. 

&3 ift der Neu-Stundismus, mel- 
cher gegenwärtig die öffentliche Mei- 
nung und die Regierung in Rußland 
in weit höherem Grade befchäftigt, al? 
fein Vorgänger, der Stundismus, 
denn auch hier zeigt ſich die alte Er— 
ſcheinung, daß der Sprößling ſchlim— 
mer iſt, als ſein Vater. In dem 
Neu-Stundismus verkörpert ſich eine 
extrem-rationaliſtiſche Richtung, wie 
ſie noch keine der früheren und jetzigen 
Sekten in Rußland aufzuweiſen hatte, 
wobei die Verabſcheuung aller Einrich— 
tungen der ruſſiſchen Staatskirche und 
eine feindſelige Haltung gegenüber der 
ruſſiſchen Geiſtlichkeit den Grundton 
bilden. Die Verwerfung der heiligen 


Kirchenfahnen, * 
Verbot des Kir 
chenbeſuches haben die Anhänger re 
fer neuen Sefte, welche ih) Neu-Stun- 
diften nennen, allerdings gemeinjchaft- 
ich mit allen übrigen ruffiichen Gef- 
tirern der früheren und jeßigen Zeit. 
Sn Unihluß hieran befunden aber 
dieje neuen Geftirer eine Abneigung 
gegen den Militärbienft, eine Gering— 
Thäbung der Gerichte und die Ver— 
merfung des Eides, und indem fie fich 
völlig bverneinend gegenüber Den jo= 
cialpolitifchen Lebensformen der Ge- 
genwart verhalten, träumen fie bon 
einer neu zu geftaltenden Form der üf- 
fentlihen Drdnung, aber nur dur) 
göttliche Gewalt. 

Der Schhwerpunft de3 neusftundilti- 
Then Kultus liegt indefen in den got- 
tesdienftlihen WVerrichtungen, melde 
zu den merkwürdigſten Aeußerlichkei— 
ten Ddiefer Sekte gehören. Nach diejer 
Richtung Hin übertreffen die Neu- 
GStundijten alle früheren Seftirer nicht 
nur Rublands, fondern auch) die übri- 


ligenbilder, ber 


aen Europas, feldit die Flagellannten | 


des Mittelalters. In ihren unan= 
fehrlihen und jelbjtverjtändlich gehei- 
men Bethäufern halten die Neu-Stun- 
diiten ihren Gottesdienft ab, melcher 
einem SHerenjabbath aleiht und nur 
bon geiftesfranten Berfonen abgehal- 
ten werden fünnte. 3 hat bisher nur 
meniq über Diele goitesbienftlichen 
Verrichtungen an die Deffentlichkeit 
gelangen fünnen, am lehrreichiten ijt 
aber, ma3 ein bisher unbefannter ruj= 
ſiſcher Geiſtlicher Sktworzow davon zu 
erzählen weiß. Die ungewöhnlichſten 
Körperbeivegungen, zu deren Vollfüh- 
rung eine große musfulöje Kraftan- 
ftrengung erforderlich ilt, bilden das 
bauptfädhlicäfte Moment bei der Ans 
dacht, die Ruhe und GStillftehen beim 
Sebet find verpönt. Dagegen muß 
der Körper jomie Die einzelnen Kör- 
pertheile in jteter Bewegung bleiben. 
Die Andähtigen Yaufen daher im 
Kreife herum oder drehen fich zumeilen 
um ihre eigene Are, während mit den 
Händen durch die Luft herumgefuchtelt 
wird, oder jonftige Handbewegqunaen 
gemacht werden. Mehr aniirengend 
mird das obligate Wusftoßen aller 
mögliden und unmöglichen Kehllaute, 
wobei e3 hauptfächlicd auf die natur- 
getreue Nachahmung der Thierjtimmen 
anfommt. Der Lärm, welcher durch 
tiefes Durcheinander von Hunse:, 
Katzen⸗ und ſonſtigen Thierſtimmen 
in den engen, meiſt im Verſteck liegen— 
den Seiräumen entjtehen muß, wirkt 
betäudend auf Ohr und Geift, und 
man giaubt, ſich unter Geiſteskranken 
in cinem Irrenhauſe zu befinden. 
Dieſe Andachtsübungen werden aber 
noch übertroffen von einer andern, 
oleichzeitig auszuführenden Vorriä,- 
tuna, welche in dem Verzerren bes Ge- 
üchts beſteht. Man ſollte es kaum 
jir möglich halten, daß Menjchen ım 
Cianbe find, derartige conpulfivijche 
Keimequngen mit den einzelnen Ge- 
ficht3zügen auszuführen, tie e& bei 
diefen Srrgläubigen während ihrer 
Andacht geübt wird. Die Augen wer— 
den bis unter die Stirn gerollt, der 
Mund bie an die Ohren auseinander: 
gezogen, jelöit Diefe- leßteren und bie 
Safe werben Irampfhaft verzerrt, der 
anze Körper zittert. Nur der fin- 
fterfte Fanatismus fonnte auf folche 
mahnmwigige Andachtzübungen verfal- 
len, wie man fie felbjt in früheren Zei- 
ten bei den fchlimmftenSeftirern faum 
zu verzeichnen hatte. 

E3 ift nicht zu berwundern, wenn 
die Neu-Stundiften nad) foldhen Bet- 


‚ftunden, welche naturgemäß eine lang= 


anhaltende Erregung bei ihnen zurüd- 
laffen, fi müde und erfchöpft fühlen, 
und dies entſpricht vollkommen der 
Bezeichnung, welche fie für die Andacht 
und für das Gebet haben; leßtere3 nen= 
nen fie nämlich „Arbeit für Gott.“ Die 
beim Berlaflen der Beträume bei ihnen 
zurüdtretende Crihöpfung, gepaart 
mit einer feelifchen Erregung, fuchen 
diefe Seftirer por der Außenwelt zu 


berbergen, und e& dauert auch nicht. 


lange, da ift ihnen nicht3 mehr anzu— 
merten. Bei vielen der Neu-Stun- 
diften entjteht auch eine Mikachtung 
gegen das rbifche, fie verfallen in 
Nichtsthuerei und Taulheit, bernad)- 
Yäffigen ihr Feld und ihre Wirthfchaft, 
verfaufen zu Spottpreifen Haus und 
Vieh und gehen fo zu Grunde. Nicht 
felten erregt eö Auffehen im Dorf, daß 
diefer oder jener Bauer, welcher ſtets 
für fleißig und mohlhabend galt, all: 
mälig arbeitäjcheu . und berarmt ge- 
mworben ift, ohne daf Semand einen 
Grund dazu jehen fonnte. Nur bie 
Ortöbehörde fommt Ler Sache auf bie 





* 


Spur, und man erfährt alsdann auch, 
daß der Bauer unter die Neu-Stun— 
diſten gegangen iſt. 


— — 


Der Fackeltanz. 


„Das neueſte Amüſement des Ho— 


fes,“ ſo kabelt man aus Berlin, „iſt eine 


Schöpfung des Kaiſers aus Anlaß der 
bevorſtehenden Vermählung ſeiner 


Schweſter. Daſſelbe iſt ein Tanz, eine 


Urt Menuett, aber die Hauptſ ache da⸗ 
bei iſt, daß jeder Tänzer und jede Tän— 
zerin eine Fackel in der Hand trägt.“ 

So zu leſen in deutſch-amerikani— 
ſchen Zeitungen. Die Sache ſtimmt 
aber diesmal nicht, denn eine „Schöp- 


fung“ des jungen Kaijers it Diefer | 


„adeltanz“ bei Hochzeiten am preußi- 
Then Hofe nicht, obgleich auch er an 


die Kniehofenzeit und noch viel ältere | 


Zeiten erinnert. 

Der Gebraud, Fadeltänze bei Hoc> 
zeiten zu veranftalten, war an bielen 
deutichen Höfen im Mittelalter einge= 
führt. Woher er eigentlich jtammt, 
ift nicht befannt. Einzelne behaup- 
ten, er fei von altdeutfchen Gebräuchen 
hergeleitet, andere find der Anficht, er 
fei von dem claffifchen BodenGriechen- 
land? bis nad Germanien vorgedrun⸗ 
gen. Als Attribut der Ilithyia, Pro— 
ſerpina, Demeter und Athene gab die 
Fackel nämlich ſchon bei den altenGrie— 
chen einem dreitägigen Feſte den Na— 
men Fackelfeſt. Zu Ehren der Feuer— 
götter Hephgeſtos und Prometheus 
hielten die Athener einen „Fackellauf“ 
(„Lampododromia“), in einem Wett— 
rennen beſtehend, bei welchem die Wett— 
läufer in an ihren Schilden angebrach— 
ten Fackelleuchtern brennende Fackeln 
trugen; der Sieger mußte ſie unver— 
löſcht und zuerſt zum Ziele bringen. 
Auch damals ſchon waren häufig Fa— 
ckeltänze mit den Feſtlichkeiten verbun— 
den. 

Am Hofe Conſtantins des Großen 
waren Fackeltänze gang und gäbe und 
wie geſagt auch an vielen deutſchen 
Höfen im Mittelalter. Am Berliner 
Hofe aber hat ſich der Fackeltanz bis 
auf den heutigen Tag erhälten. Bei 
jeder Vermählung eines Gliedes der 
Königlichen Familie, wenn dieſe Ver— 
mählung am Berliner Hofe ſelbſt ſtatt— 
findet, wird dieſer Fackeltanz ausge— 
führt, an dem auch die Staatsminiſter 
und Wirklichen Geheimeräthe Theil 
nehmen müſſen. Bismarck allerdings 
wollte nicht mittanzen, ja er wurde re— 
gelmäßig ärgerlich, ſo wird wenigſtens 
berichtet, wenn an ihn die Zumuthung 
geſtellt wurde, dem Brautpaar mit der 
Fackel in der Hand vorauszutanzen — 
etwas was man ihm kaum übel neh 
men kann. Thatſache iſt, daß ſich 3 
marck entſchieden weigerte und ſeine 
Weigerung dem Kaiſer Wilhelm der 
Erſte unterbreitete, amFackeltanz theil— 
— als am 18. Februar 1878 

die Doppelhochzeit am Berlin er Hofe 
ftattfand, und die Schwelter des jehi- 
gen Kaifers, Brinzeffin Charlotte, mit 
dem Grbaroßherzog don Oldenburg 
bermählt wurde. Die Weigerung Bis- 
mard3 erregte ja damals allgemeines 
Auffeben. 

Ob die Herren Staatöminifter dies- 
mal alle mittanzen werden, miflen 
wir nicht; fie werden aber wohl tanzen 
mülfen, denn mit dem „jungenDanne” 
Toll in folden Dingen fchlecht Kirfchen 
eſſen ſein. Komiſch anzufehen muß es 
allerdings fein. wenn die alten Herrn 
mit ihren dürren Beinen in Kniehofen 
in dem polonaifenartigen Tanze daher 
fommen. Boran geht der Herr Ober: 
hbofmarfhall, und dann fommen die 
Herrn Staat3minifter und Wirklichen 
Geheimeräthe, melche, paarmweife mit 
weißen Wachöfadeln und unter ent- 
Tprechender Mujit dem neupermäbhlten 
Paar voranfchreiten, da3 auf diefe 
Meife einen Umgang durch) den Saal 
hält, den dann auch die Braut mit dem 
König und den Prinzen nach der Reihe 
und der Bräutigam mit ‚der Königin 
und den Prinzeffinnen maden. Zum 
Scluffe erfolgt dann die Austhei- 
lung des Strumpfbandes der Braut 
durch die Oberhofmeiiterin. 

Dap Wilhelm der Zmeite von bie- 
fem „gebeiligten“ Brauche nicht ablaf- 
jen würde, ließ fich denfen. Er bat 
nun eben einmal an Dingen Gefallen, 
über die die gebildete Welt von heute 
lacht. Leid thun können Einem dabei 
nur die armen Herren Minifter mit 
dem Titel „Ercellenz”. 

(Mil. Herold.) 


Bisriark,Crispiund der Dreibund. 


Francesco Crispi ift megen ber 
Yeußerungen, die er theil3 por einiger 
Zeit in einer Rede zu Palermo, theils 
neuerdings gegenüber einem Mitarbei- 
ter des „New York Herald“ über Ita— 
lien3 Stellung im Dreibund gemadt 
hat, mehrfach angeariffen morben. 
Man warf Erispi vor, er fei nie ein 
aufrichtiger Vertreter de3 Dreibundes 
gemwejen; jet babe er, von der Bürde 
des Amtes frei, die Maste abgeworfen 
und fich al$ Gegner de Dreibundes 
und als Parteigänger Frankreichs ent- 
puppt. In einem Artikel, der in jedem 
Sabe die Feber de Fürften Bismard 
berräth, nehmen die „Hamb. Nadır.“ 
Herrn Erispi gegen derartige Vor— 
mürfe in Schuß, damit wenigftens in 
denjenigen beutjchen Kreifen, melche 
den ttalienifchen Staat3mann biöher 
mit Wohlwollen beurtheilten, nicht eine 
ſchiefe Auffaſſung deſſelben Platz 
greife. Es ſei eine irrthümliche Vor— 
ſtellung, daß Crispi früher ein enthu— 
ſiaſtiſcher Lobredner des Dreibundes 
geweſen ſei. Er habe vielmehr als 
Miniſter keine Gelegenheit vorüber— 
gehen laſſen, ohne zu betonen, daß er 
dies Bündnik nicht geſchaffen, ſondern 
vorgefunden habe, und daß er es fork— 
ſetze, einmal, weil Italien vertrags— 
mäßig dazu verpflichtet ſei, ſodann 
aber, weil er es im Intereſſe ſeines Va— 
terlandes für nühlich halte. Sodann 
heißt es in den „Hamb. Nachr.“ weiter: 

„Dieſe kühle Auffaſſung des Drei- 
bundes iſt typiſch für die italieniſchen 
Politiker. Das Wort, der Dreibund 
ſei wirklich populär in Denſchland, 
iſt durchaus richtig. Damit eine poli⸗ 
tiſche Maßregel populär ſei, muß ſie 


f 
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I immer bis zu einem — Grade 
Gefühlsſache ſein. Für das Empfinden 
des deutſchen Volkes iſt das mit dem 

Dreibunde der Fall, weil uns mit 
— noch immer ein weitgehen⸗ 
des Gefühl nationaler Verwandtſchaft 
verbindet, und weil Italien den Deut- 
ſchen, abgefehen von ai Politik, ſtets 
ein Gegenſtand idealer Sympathie ge— 
weſen Aus ähnlichen Gründen 
begreift ſich aber umgekehrt, daß der 
Dreibund in Italien am wenigſten po— 
pulär iſt. Fuͤr die „Pruſſiani“ trifft 
man dort wohl auch in den breiteren 
Volksſchichten auf Sympathien, der 
„Tedeschi“ 
ſo friſche Erinnerung an die öſterrei— 
chiſche Fremdherrſchaft auftritt, ruft 
bei allen nationalgeſinnten Italienern 
ſehr gemiſchte Empfindungen wach, 
Empfindungen, die durch die Beſtre— 
bungen der Irredenta obendrein eine 
nicht zu unterſchätzende Bedeutung 
haben. Nur der ſtärkſte Zwang der 
Verhältniſſe konnte italieniſcheStaats— 
männer vermögen, über dieſe Empfin— 
dungen hinweg ein Bündniß mit 
Oeſterreich einzugehen, „der Noth ge— 
horchend, nicht dem eignen Triebe.“ — 


Vier neue Staaten. 





Eine Weile war davon die Rede, daß 
der neue demokratiſche Congreß bald 
nach ſeinem Zuſammentritt die vier 
Territorien New Merico, 
Utah und Oklahoma in die Reihe der 
vollberegtigten Staaten aufnehmen 
werde. 

Ssebt Icheint aber der. republifanifche 
Senat des gegenwärtigen Gongrejies 
feinem demotratiſchen Nachfolger das 
Verdienſt der Aufnahme jener Territo— 
rien nicht gönnen zu gg 

Bielleiyt deshalb nicht, weil er der 
vepubfifantifien Bartei ——— einen 
halben Anſpruch auf die Dankbarkeit 
jener X Bepölferung fidern will. 

Letzten Montag hielten die republi— 
kaniſchenBundesfenatoren einenCaucus, 
in welchem die Frage der vier Terri— 
torien beiprochen wurde. Die nord- 
weltlichen Senatoren erklärten ih Alte 
zu Guniten der Mufrahme. Won den 
öftlihen machten Einig: Schwierigfei- 
ten. Nuffallend aber war es, daf der 
aus dem Diften gebürtige Vorfiker des 
Senats = Ausfchuifes für Territorien 
| jeine frühere Oppoſition zurücknahm. 

ya Wahhington wird aljo erwartet, 
dab auch der Senat die Vorfchläge zur 

Aufnahme von Oklahoma, New 
Merico, Arizona und Utah noch während 
| der nädjjten vier Wochen pafjiren wird. 

Dtlahoma hat Ti) von diefen vier 
Territorien am fehnelliten entwidelt. 
Seine Gröffnung ift no fo friih in 
dem Gedädtnig der Zeitunaslefer, 
als wenn ste geitern gefchehen wäre. 





Und doch zählt das Territorium bereits | 


133,100 Einwohner. 85 Brozent der- 
felben gehören der weißen Raſſe an, 
ſodaß Neger und Indianer keineswegs 
überwiegen. 

O klahoma enthält ſchon 3Städte von 
einiger Bedeutung: Guthrie, Oklahoma 
City und Kingfiſher, Towie 22 Heinere. 
Die Verbindung zwiſchen denſelben ver— 
mitteln drei Eiſenbahnen. Noch erwei— 
tert wird das Territorium, wenn der 
im Norden gelegene Cherokeeſtreifen 
dazukommt. 

New Merxico hätte ſchon längſt in die 
Reihe der vollberechtigten Staaten auf— 
genommen werden ſollen. Seine Ein— 
wohnerzahl berechtigt es dazu bereits 
ſeit 12 Jahren. Nur nativiſtiſcher Fa— 
natismus, der die katholiſchen Bewohner 
als eine niedrigere Menſchenklaſſe aus— 
ſchrie, hat ſeine Anerkennung bisher ver— 
hindert. 

Arizona hat nicht viel weniger Ein— 
wohner und birgt in ſeinen Bergen Mi— 
neralſchätze, die noch zahlloſen Arbeitern 
Beſchäftigung geben könnten. Zur Er— 
möglichung erſprießlichen Ackerbaues 
wäre allerdings in einem großen Theile 
des Territoriums künſtliche Bewäſſerung 
erforderlich. 

Daß Utha mit ſeinen er 3,930 Be- 

wohnern nicht ſchon ind © Reihe der 

—— eingetreten iſt, En von dem 

Mormonenthum, das dort jo lange ge= 

herricht hat. ebt, meinte man, hätte 

jich) die politifche Yage dorten geändert. 
(Amerifa.) 
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von 
Kalt und Soda, 


wird von den erflen erzten enertannt und ber- 
ſchrieben. weil beides, der Lebertbran und 
die Supophosphaten das wirtlich erprobte 
Mittel für die Heilung don Schwind⸗ 
ſucht iſt. Sie iſ ſchnachaft wie Milch. 


iſt ein perfeller 
deott s Imulgion ei 
if ein wundervouer Fieſch· Erzcuger. Sie iſt das 
beite Mittel gegen Schwindſucht, Skrofeln. 
Vronditen, od;chrende, Semegciien, chroni⸗ 
ſchen Buſten und Ertältung. Fräget nach 
Scott’s Emulsion und nehnzet fine andre, 


* Feine Herren- uud Anaben- A 
 TrTlIeider; 
—* fertig und nach Maaß. 
a Damenmäntelund Kleider 


Uhren uud Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Leichte Zahluugsbedingungen. 
Jiuiae Preife— ohne Bürgfcyaft. 


KOEHLER’S 


Popuiärcs Abzahlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 


aber, bei welchem die nod) | 





; Rcelie Preife, 








13ja, 1, Hmm 


1842, 


Dauerhaft. 


"Breiswärdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


153 und 184 Wabasıh Ave. 


Eataloge werden auf 8 Berlangen gratis zugeſandt. 





Bauer 
PIANOS. 


Pajjende und elegante 


Weißnachlsgefhenke! 
Unser biesjähriges Feſt-Lager bietet eine 


umüberzefflihe Auswahl, in den jchöniten 
Holzarten, künſtl eriſchen Euntwürfen 


Es Begadlt fi, Ehicagoer 5 
unterflüßen ! ! 
Anger dem Bauer-Riano führer wir aud billigere 
Fabrikate zu allen Preiſen, in großer Auswahl. 
Zimmer⸗ und Kircheu⸗Orgelu. 
Liberale Bedingungen, 
IT Abend3 offen, vom 12. Dey. bis Weihnachien. 


Zzuduſtrie zu 


‚Julius Bauer &. Co., 


226 und 223 WABASIAVE,, 


uche Zalioun Str. mifa5 


CTERLING FÜRNITURE ., 


90 &92W, Madifon Str, 
nahe Sefferion Str. 


—T —X Brain haus 


Dieſe Schlafzimmer- Einrichtung 810. 


Bedreom Sels...... SB autent. 
Parſlor Sels...... S2O aufwarts. 
Lounges. ul une 84 aufwärts. 
Fol ding Pellen .... SID aufwärts. 
Schaukelllüfle. . .82.50 auwirts. 
Feine Stühle....... 250 aufwärts. 
Puffel ........... S aufwarts. 
Brüfel € Teppich), Yu DDE aufwärts. 
Ingrain, nenefleltufler Ze autwär:z. 
ugs, nenelle Muller. Te autwärts. 
nd Tanfende anderer Bargains. 
Korhöfen SE.OO aufwärts. 
Barlor-Ocfen zu allen Preijen. 


Alle Haͤushaltungs-Gegenſtände 
für Baar oder auf Abzahlung. 
85 haaur und 85 monatlich kaufen für 530 
Möhel, C Teppiche uf. m. zu Saarpreifen. 


STERLING FURNITURE (0,, 


90 un 92 WB, Diadifon Str., 
nabe Jefferfon Str. 


 Djlen Abends bis 9 Uhr und Sommiag 
Sormittags. jabıvV 


Chas. Ritter, 
Salosı und Reitaurant. 


Getränfe. 





Feinfte deutjche Küche, vorzügliche 
10S. Clark Str., Chicago, Ju. 





Weinhäudler, 


„CHAS.C.BILLETERS | 


Cali alas Mifiouri: uud 
Shios Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


150-182 O. Randolph Str., 13agididol} 
awijgen 5. Ave. uud La Galle Etr. 





CALIFORNIA WINES. 


$1.00 ver Galone und aufwärts. Weiß— 
oder Rothmwein jrei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. —X 


— Wins Vault, 157 5th Ave, 


Rechtsanwälte, 


Patent-An wälte. 


Wa. R. LoTz. HArrY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1865, Vatent⸗Advokat. 


Loiz & Kennedy 


Unälte für amerifaniihe und ausländiihe Yatente. 
Zimmer 68 und 70 Metropolitan Blod, 


Rordwefit:Ede Randolpy und La Salle Str., Ehicago. 
Tnıt. 168,17 


"Adolph L. Benner, 


Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Televhon 2024. 24ocibd, 1} 


Adolph J. Sabath, 
Advoceat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, 
Speitalität: 
Beſitztitel-Unterſuchungen. 
—u⸗ꝛ ꝛu.didola 
JULIUS GOLDZIER. Joux L. RODGERS. 


Coldzier& Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Simmer 59&41 Metropolitaußlod. Chicago 
N.W.Ecke Randolph und Sa Galle Etr. 


TFHIEBODOR A. SITTIG, 


Redhtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Würgichaft geiiellt. 


"MAX EBERHARDT, 
142 2. Mai eesriater 
Wohnung: 436 


5ja,Im 


©tr., gegenüber Union Str. 
436 Aidland Boulevard. ı12jali 


ı Macht € 





| Shr fönut Lotte 


‚33 Baar..... 





| find nit jo do ai ieli al 








2a1jLı | 





Chicagn. | 
9 | für Familirm-Gebrand;. 


81 per Woche. 
Euch dieſe Gelegenheit 
zu Tut be 
Kommt und befeht 


ALPINE HEIGHTS, | 


olze und | 
| höchiter Vollendung in Ton nd Anichlag. 


Arizona, | 


an der Wabaih Ciienbahır, 150 Jup 
über dem Micyiganjee. 


nu von 25x125 Fuß zu 
8100, 8125, 

Ecken zu 8150 kaufen. 

.81 per Woche. 


Keine Stenern und keine Ziuſen 
bis Ihr den Be eſitztitel erbhaltet. — Titel gas 


| vantırt durc) die Title Garantee & Trust Eo, 


FHabriien im Eutfichen und an 


— onen jeden Sonnlag 


. Depot, um punlt 1.30 Uhr 
I achmi ittag 

Könnt Ihr eine ſolche * elegenhe it unbe: 
nutzt vorũber⸗ gehen laſſen. 
Jahr in rechter Weige legt das Fundament 
fir Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ih an 24dzin 


W. W. Watson & (0., 
225 Dearbom SI. Criago, I, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOTTEIN weiter entfernt, zu 
5300 bis $400, 


vom 


die großen Lotten vLon 


> bei 117 "Sub ii 


Wintelmanks Supdivifion au 


Tiefe find und 
fie n Taupläpe 
l 


—9— il hat au te 
adt Tie Nabe 
deutſch und eb 
hei 13 ein Heim 
in welcher Yo 
auch find Die 
Raba res be im &igent 


— 
F. A. Minteimann, 

No 168 Ramdoiph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2-5 Uhr in der Zipeig:Office, 
Ede Simous Sir. und en. ine. 

und aufivärts für go 
der Zubdiv nit Sue 
Aſhland 


ehr günſtig. 


un dl Sarfıcld 

Boukrard (59. Etr.) «ine 
vorzüglice Yage mit Giien: 
bahn⸗ und Pierdebah n= Ber: 

bi ndung durch die En Hdipifioner und ki — 

Entfernung von den Sto gu | 

quraen, — Ausgez bi 

Refidenz-Lotten, nabe Schulen, 

Un dieje Kotten auf den Markt zu bringen, w 

beſchränkte Az ahl dieſer Lo 3 jegi 

gen Breijen verkauft werden 

nachher erhöht. Wenn man Die 

Betracht zieht, ſo find feine beffer en u 

Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigen —* ne r 


a MEYER BALLIN, 
168 8 Randolph Str., Zimmer 6. 


Saus:-Bejiber, 


Iajjen Sie jich ein Gertificat der „.£audfords? | 


Srotective Aſſoci ation** ausitellen und 
fihern Sie fih Dadurch gegen Unannehnlich: 
feite oder Beihwerden von unliebjamen 
Miethern. Maßhge⸗ Koſten. 
Einzelheiten wende man ſich au die Haupt⸗ 
Dffice, Zimmer 625, Chicago Opera Houſe 
Blſda.. Ede 6 tar & Baibinat on. aid ir⸗ 


Wem Sie Geld Iparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


ur Haus · Aus me, von 
— * Fr ’ — 1 * u E 2» 

Strauß & Smith, 779 2,281, W- 2 
Deultſche Firma. 16apli 


$5 baar und $5 nionatlıd), auf 850 werth Möbein 


Brauereien, 





NHEUSER- 


Busen 


Brewing Assn. 


Diner die Geften 
Biere wirden 
gebraut. 


Die Vortheilhafteſten fũr den Händler, 


Die Biligiten für den Gonjumenten. 


Auf die Reinheit des Bieres faun id 
Jeder verlafien. 


Die obengenannte Firına hat 
| dasflajheunbier un dei Ver. 
Staaten einacfülnt und hat den 
sziten Rang zu bebaupten gemu jt. 
weil zi. den Bieren nur das 
teite Malz und ber befte 
I Bopien verwandt w.eN 


Kein Welſchkorn (Mais) 
weich: 3 jeßt jo oft ——— wird, 
nn die Koften der Productions 
Eojtei Zu ermäßigen, wird zen 
veriwändt Do: der 
Anheuser-Busch Brwg. Aszn. 


Ahr Motto ift: 


„Mit die Biliigfeit, 
feuern Die Wüte be= 
Dingt den Auf." 


Edicago Depat: 


Barrifon Str, Brüdıe, Be .: | 


F. __F.SONTAG, Agent Agent. 
Tele on: h>n: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


Haupt⸗Of ſiee: Ese Indiaua und Desplaines Ste 
—XRXX H. PABST, Maragor- 


ı McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. - 


Austin J. Doyle, Präfident. 

— Ortseifen, NıreXrüfident. 

4.1. Bellamy, GSefreiär und Sgatmeißen 
1Njaljmadıdoi2d 


WACKER & BIRK 


AREWING & MALTING CO. 


be 4171 eöylained Sir. &e — ©Sır. 
merei: * Bi = esplain:s Str. 


ums 


Beginnt das neue | 


| Offices: te 





Wegen meiterer | 


| CapItaL- - - 3 


| gentbunt, 





| im 
| auf Möbeln, 
| gerbausjchreine 
| weldger Net, 
| au fragen, 


| feit kommt und beitreben uns, 


| bedienen, daß fie wieder 
eine andere Anleibe au ma 


Str. 
a u Maalj ! 


Finanziches, 
GSegründet 1347, 


C. B. Richard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


DBehicl und Poll: Auszahlungen 
auf alle europ£ijchen Pläße, fomwie a3 


ı Einziehen vongröftaften und confufarishe 


Beglaußigungen von Polmasten. 
unfere Spreeiahität. 2ja.1j 


henl Ellate: und Bankgeihält, 


Geld auf Gruudeigenthum außgclichen, 
Gute erfie Snpotheken zu verfaufen, 
Sinjen auf Depojiten gezahlt. 


Sonntags offen vor 10 bis 12 hr. 


Wasmansdorfi & Heinemann, 
u Ge eſchäft, 


145—147 Rar udolph Str gegenuͤber dem Courthouſe. 


Geld 
MORTGAGES ©, Seweisentgem 


Depofiten angenommen. infen bezahlt 
Epareinlageır, Boll machten — ak 


en eingezogen, Baflaneideine 
-_ par joge! geideine von und nad 


EB” Sonatag3 offen von 10—12 Hr Vormittags. 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Siminer 3%. 
Geld auf Möbel, 
Kein: Wegnahe, Leine Deffentlicplett oder Vergöges 
uag. Da ipir unter allen Gejelliguften in den Ver, 
Etgaten das größte Kapital beiken, jo fünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Yeit geiwäbre n, als 
irgend Jemand in der Etadt. Untere Geichlicaft iR 
ifirt und un acht Gejdhäfte nad dem Waugeicliz 
ts-Plane. Dorichen gegen leichte woͤchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
Epreht uns, bevor hr eine Anleipe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipt mit Cu. 
ET E83 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str.. Rimmer 34. — Gearittdet 1854 


Geld zu verleihen. 
Specials Teuft: Fond auf verbefferted Stadts 
Grunde eigen n ithuum. 

* Ron in Summe ı don 8500 und aufwärts 
BausAnleifen zu den medrigiten 3 Raten. = h 
Befte Bedingungen. Gel jet in Der Banf 

in Bercitichait. 
A. W. McDOUGALD, 


813 Aibland Block, 59 S. Clarl Str 


zu — en auf 
Grundeigenthum. 


830,009 


ja An, jmmt 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str,, Simmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

au verkaufen. “a 


Schußverein det Haushefit her 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Win. Sievert, 320 4Wentwort h Ab. 
ee «94 Milwautee Uve. 
‚Wei, 61 — Racine Ave. 

1.3. Stolte, 2254 8. Salited Str. 


Ber Geld braucht, 


fommie zu mir. 

Ih verleiße von 20 an, -billia, auf Möbeln, 
nes, Majchinen, Lagericheine, Delzwe I u.ſ. w. Groͤ⸗ 
hßere Summen au ch auf Grundeigenthum. 2dm,Dro 

©. M. Heise, 
162 —— Str., Top Fl. 


— — 


Geld zu verl eihen 


eauf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Eutfernung der Gegen⸗ 
ſeinde. Niedrige Raten. — Strenge Geheimdaltung. 


| Branch \ 


Pia⸗ 


Room 61—62, 


| — Prompte Bedienung. 


CHATTEN LOAN CO,, LARE VIEW. 


—— — AX 


Pie Spar: par : Einlagen. 


HOME SAUINGS BANK, 


j Geld wird an Deponenten geliehen, 


Bradford Bros., Banfıers, 


i3jnimt 266 Drearborn Str. 


Dentiches Bank⸗ Geſchaãft. 


Fremdes Geld gekauft und verkauft. 
Mechiel u. — en auf alle Plätze ber Welt, 
Spar⸗ und Chech⸗ Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washingten St. 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd · Weſt · Ecke 
Ca Salle & Wafbington Str. 

$700,000 
RESERVEFOND »- - * 135,000 

Kauft und verkauft 
ausländiihe Wedel, ſiellt Credit⸗ 
bricfe, in allen Iheilen der Welt be= 
nugbar, aus; bejorgt Gabel Auszah: 
Isugen. Smaiddia,l; 


Geld zu verleihen, 


| im größer und Meinen Eum men, auf irgend melde 


gute Sicherheit, tvie Kagerbausfcheine,. erfter Clafle Ges 
Iyäftspapiere und bewegliches Gigenihum, Grundeis 
Hppotbefen, Bauvereinsaftien, Verde, Was 
gen, Pianos. Ich verleibe mur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nad Belieben, zahlbar ras 
teniverie, auf monatliche Abzahlung, vdenn gewüuſcht, 
und Hinien demgemäk verringert. Alle Geigäfte uns 
ter Berjchiwiegenbeit abgeiridelt. Bitte ‚beiuhen Sie 
mich oder fchreiben Sie tvenen näherer Auskunft, odes 


I werden Nemand zu Ahnen fchiden. 


94 La Salle Str., Ainumer 35, Telephoi 1298 


Brocent Sinien werden auf Spar: Eine 
lagen ugd Yeit:Tepofiten gezahlt. Sperielle Has 
ten für Zeit-Gontoß, von der 


CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baihington Str. 


Gingezahltes Gapit al und Leberfchuß. 
MReitere Verbindlichkeit der Actionäre X 
Geihäftsftunde n: Don O biß 4 Ude; 
ftaes von 9 Uhr Torm. bis 3 Uhr Abends. 
Gontoserwünjidt. 12fep, 6m, dbf 


GELD zu verleihen 


Mortgaged zu verlaufen. 


MEAD & COE, 


100 zuafaineten — 
8. Stod.) Biulbaiabisng 


Darlehen auf yerfönk Eigenthum. 


Gebraucht — 7* Be 


Wir verleihen Geld zu zu irgend einem Betrage vom 
825 bi3 $10,000, zu_den möglichht niedrigen Raten und 
fürzeite J Zeit. Wenn Ahr Geld zu leiden wüu ſcht 
Pianos, Werde, Wagen, Küriheati, Ya 

oder vperſönliches Eigenthum irgend 
jo verjäunf mit, nad umjeren Raten 
bevor Yhr eine Laleibe mad. 

Wir verleiben Geld, ohne daB e3 in die Tefientlichs 

unfere Kunden jo zw 
w uns fomimen, :wenn fie 
n wünſchen. Anleihen Ton 
neu anf beliebige Zeit ausgedebut und Fablungeit- ents 


|: weder voll oder tbeilweije zu irgend einer Zeit genuadhs 

| werden, 
en 

| — Verbältt is zum Betrage der Zahlung. 

| feine &ebübren im Werans abgezogen, iondern: Ye 


nah dem Welichen der Leibenden, und: jeds 
hte Zablung vermindert die Koften der Urteile 
E3 werden 


befonimıt den vollen Betrag de3 Darlehens. 
on alle Ahr eimen Nektbetran atıf Möb: In, Bies 
nes oder anderes periönliches Gigeutbinm. irgend toel- 
er Art ſchulden jolltet, erden twir denfelbeit abbes 
zahlen und Eu jo lenge AFrift geben, als Ihr mini, 
Mir laflen des Gigentbum in Gurem eis, fo das 
Apr den Gedrauch des Geldes ſowobl als auch deß 
dientdums babt. Bedentet. das Ibt, zu ieder t 
Abzahlungen mecen und dadurd die Koften der Ans 
leibe verniindern fönnt. 
Wenn Ar Geld gebranden folltet, jo wird es zu 
zum Tortbeil fein, zuerit bei uns ——— 
bevor Ihr eine Anleibe macht. 
—*** wer age Loan ®. 
'Ealle De > Glur über der Fer 


Deutihes KRechtshurcan. 


Notariat 
lirt, 
FB oumenten in netehtliner Sorm, 
sRiAsanie nen De 
Geld⸗Senduugen. 
@iuzichung von UusRänden. 
20de. Im K. W. KEMPF 8 c0. 
Sonntags offen 10-12 Ude.‘ 142 LaSalle Str., Room & 





